
Interkulturelle  
Wochen starten

Ab heute 100 Veranstaltungen in Leipzig

Derzeit leuchten die Ost-Lichter. Um im Co-
rona-Jahr flexibel zu bleiben, haben sich das 
Kulturamt und das Soziokulturelle Zentrum 
Mühlstraße 14 e. V. als Veranstalter auf drei 
Spielzeiten geeinigt. Dazu gibt es jeweils 
Plakate, die verraten, was sich rund um das 
Rabet oder im Lene-Voigt-Park abspielt. An 
diesem Wochenende startet die zweite Run-
de: Musik, Tanz, Spiele, Hörstationen und 
Installationen auf kleinen Kulturinseln sind 
am Samstag beim Kultur-Campen im Lene-
Voigt-Park zu erleben. Am gleichen Tag la-
den u. a. Flohmarkt, Fahrradparcours sowie 
Wasser- und Feuerwehrspiele beim Herbst-
fest an der Alten Ostwache ein. Schlagzeug 
oder Ukulele ausprobieren oder spontan mit 
anderen Menschen musizieren, das ist am 
21. September im Musikzelt im Ramdohr-
schen Park angesagt. In den kommenden 
zwei Wochen laufen außerdem das Poly-
loid-Filmfest im Pöge-Haus, kreative Work-
shops, eine Luftballon-Versammlung, Aus-
stellungen und Lesungen. Bis 25. Oktober 
wird im Osten gefeiert, alles aktuell unter 
www.ostlichter-leipzig.de. ■

Zweite Spielzeit 
der Ost-Lichter

Kultur-Campen bei Lene: Im Lene-Voigt-
Park sind Kulturinseln z. B. für Lesungen 
eingerichtet. Foto: Mühlstraße 14 e. V.

Unter anderen Vorzeichen: 9. Oktober 2020
Leipzigerinnen und Leipziger können Kerzenpate werden und den Gedenktag zum Herbst ‘89 am 9. Oktober zu Hause miterleben

Sich im kleinen Rahmen oder zu Hause an den Herbst ‘89 erinnern: Dazu lädt die Stadt in diesem Jahr auch vor dem 9. Okto-
ber mit Veranstaltungen ein, wie hier am 7. September am Seniorenwohnheim in Plagwitz. Foto: Punctum/Alexander Schmidt

Er ist eine besondere Her-
ausforderung: der Tag der 
Friedlichen Revolution 2020. 
Am 9. Oktober werden 
die Menschen nicht wie 
gewohnt in der Innenstadt 
zusammenkommen, um 
Friedensgebet und Rede zur 
Demokratie gemeinsam zu 
hören oder Kerzen zu einer 
leuchtenden 89 zu formen. 
Das verhindert die Coro-
na-Pandemie. Trotzdem 
will die Stadt würdig an den 
Herbst ‘89 erinnern – mit 
Licht in den Stadtteilen und 
Leipzigern, die zu Hause ein 
Zeichen setzen.

Wie vereinbaren sich In-
fektionsschutz und Feier-
lichkeiten zum 9. Oktober? 
Diese Frage haben sich das 
Kuratorium Friedliche Revo-
lution, die Initiative Tag der 
Friedlichen Revolution und 
die Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH gemein-
sam mit vielen Partnern in 
diesem Jahr gestellt. Lange ist 
um alternative Formate des 
Erinnerns gerungen worden, 
die jetzt vor allem aus kleinen 
Vorveranstaltungen und dem 
„Miteinander zu Hause“ 
bestehen. 

Weil es das Lichtfest mit 
tausenden Teilnehmern in der 
Innenstadt nicht geben kann, 

kommt das Licht vor dem 
Gedenktag in vier Stadtteilen 
Leipzigs quasi „zu Besuch“ – 
allerdings nur für Anwohner. 
Über Musik vom Ensemb-
le Nobiles und Gespräche 
mit Kuratoriumsmitglied 
Rolf Sprink haben sich am  
7. September die Bewoh-
ner des Seniorenheims in 

Plagwitz freuen können. 
Am 14. September ist das 
Sandtheater, begleitet von 
Geigerin Annegret Enderle 
und Bürgerrechtlerin Ge-
sine Oltmanns, in der Kin-
derklinik des St. Georg zu 
Gast gewesen. Zwei weitere 
Veranstaltungen sind noch 
in Planung.

Am 9. Oktober selbst wird 
Leipzig eine reduzierte Form 
der Gedenkfeier erleben. Die 
Veranstaltungen in der Niko-
laikirche wie Friedensgebet 
und Rede zur Demokratie 
– gehalten von Basil Kerski,  
Journalist, Politikwissen-
schaftler und Direktor des 
Solidarność-Zentrums in 

Danzig – können nur auf 
Einladung besucht werden, 
ebenso das Lichtfest auf dem 
Nikolaikirchhof. Hier wollen 
OBM Burkhard Jung, Minis-
terpräsident Michael Kretsch-
mer, Bürgerrechtler Uwe 
Schwabe sowie Marco Wan-
derwitz, Ostbeauftragter der 
Bundesregierung, Grußbot-

schaften senden. Ab 17 Uhr 
können alle Interessierten 
diese Veranstaltungen im 
Livestream unter www.
lichtfest.leipziger-freiheit.de. 
und über Leipzig-Fernsehen 
zu Hause verfolgen. 

Auf das Gedenken zu 
Hause können sich Leipziger 
übrigens schon jetzt einstim-
men, indem sie Lichtfest-Ker-
zenpate werden. Zum Preis 
von einem Euro sind Kerzen 
symbolisch  für die Gestaltung 
der leuchtenden „89“ über 
die Crowfunding-Plattform 
www.leetchi.com/c/licht 
fest zu erwerben. Außerdem 
stehen Spendenboxen sowohl 
in der Nikolaikirche als auch 
in der Touristinformation, 
Katharinenstraße 8, bereit.

Stellvertretend für die 
Kerzenpaten werden diese 
Kerzen von Mitgliedern des 
Jugendparlaments sowie 
Bürgerrechtlern angezündet. 
Der Erlös für die Kerzenpa-
tenaktion geht zu gleichen 
Teilen an „Clowns & Clowns 
e. V.“ und die „Leipziger 
Klinikclowns“. 

Ein Windlicht in ihr Fens-
ter zu stellen, um an die 
Ereignisse der Friedlichen 
Revolution 1989 zu erinnern, 
auch dazu sind Leipzige-
rinnen und Leipziger am  
9. Oktober eingeladen. ■

Neue Halle auf Spitzenniveau

Sportbürgermeister Heiko Rosenthal, Architektin Susann Wötzel, Stefan Sadlau vom Olympiastütz-
punkt und Sportamtsleiterin Kerstin Kirmes auf der Wiese südlich des Sportplatzes, auf der die neue 
Halle gebaut werden soll. Im Hintergrund steht der alte Laufschlauch. Foto: Stadt Leipzig/sf

Multifunktionshalle am Sportforum Nord für Sprinter und Springer geplant

„Deutschlandweiten Leucht-
turmcharakter“ werde sie ha-
ben, die neue Multifunktions-
halle auf der Nordanlage des 
Sportforums für Sprinter und 
Springer, ist Stefan Sadlau, 
Standortkoordinator Leipzig 
des Olympiastützpunktes 
Sachsen überzeugt. Acht 
100-Meter-Bahnen, Sprung-
grube, Warm-up-Area, Kraft- 
und Ergometerraum sowie 
weitere Funktionsräume für 
Trainer und Mitarbeiter des 
Sportamtes soll der riegelför-

mige Bau an der Südseite des 
Sportplatzes bekommen und 
damit Top-Bedingungen für 
das Wintertraining der Leip-
ziger Leistungssportler bie-
ten. Leichtathleten, besonders 
Sprinter, Hürdenläufer, Weit- 
und Dreispringer – rund 150 
Nachwuchssportler – sollen 
profitieren.

Gemeinsam mit Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal, 
Architektin Susann Wötzel 
und Sportamtsleiterin Kerstin 
Kirmes stellte Sadlau das 

Projekt jetzt vor, für das der 
Stadtrat noch den Planungs-
beschluss fassen muss. „Das 
ist der Startschuss für diese 
große Investition“, sagte 
Rosenthal. Inklusive Ausstat-
tung und Medienanbindung 
soll die Halle rund neun Mil-
lionen Euro kosten. Die Stadt 
setzt auf Förderung von Bund 
und Land in Höhe von zwei 
Drittel der Kosten.

Um diese zu bekommen, 
sind allerdings vielerlei Fris-
ten zu wahren, weswegen mit 

einem Bau der Halle erst 2024 
gerechnet wird. Probleme 
birgt dieser für die Sportler 
lange Anlauf, weil zeitgleich 
der 48 Jahre alte Laufschlauch, 
der zu DDR-Zeiten proviso-
risch aus Fertigbauteilen für 
einen Rinderstall aufgebaut 
worden war, schon jetzt nicht 
mehr genutzt werden darf 
und abgerissen werden muss.

„Das Gebäude erfüllt lei-
der keine technische Norm 
mehr. Die Decke ist undicht, 
Asbest wurde verbaut. Da-
mit sind die gesetzlichen 
Vorschriften nicht einzuhal-
ten. Wir müssten dort drei 
Millionen Euro investieren, 
um das Notwendigste zu 
ertüchtigen“, erklärte Kirmes.

Die Stadt sucht nun für 
die nächsten Winter nach 
Ausweichlösungen. Rosen- 
thal will prüfen, ob so lan-
ge die Arena wegen der 
Corona-Pandemie nicht für 
Großveranstaltungen genutzt 
werden kann, das Leichtathle-
tikfenster vom Februar weiter 
ausgedehnt werden könnte. 
Die bestehende Judohalle 
könnte genutzt werden. Auch 
der Sportverein Motor Gohlis 
Nord (MoGoNo) hat Hilfe 
angeboten, liegt aber gerade 
für die Sportgymnasiasten 
weit entfernt. ■

Leipziger müssen coronabedingt auf die 
Markttage verzichten. Vom 25. September 
bis 4. Oktober waren sie geplant, können 
aber unter den derzeit geltenden Schutz-Be-
stimmungen in Sachsen nicht ohne erheb-
lichen Mehraufwand gestaltet werden, in-
formiert das Marktamt. Der direkt mit den 
Markttagen verbundene verkaufsoffene 
Sonntag am 4. Oktober entfällt ebenso. ■

Herbstmarkt  
abgesagt

Für die Leipziger Buchmesse steht ein neu-
er Termin: Sie soll gemeinsam mit „Leipzig 
liest“, der Antiquariatsmesse und der Man-
ga-Comic-Con vom 27. bis 30. Mai 2021 ver-
anstaltet werden. Der Mai-Termin schafft 
mehr Flexibilität, z. B. für Veranstaltungen 
auch im Außengelände der Neuen Messe. 
Zudem unterstützt der Bund die Messe mit 
einer Million Euro aus dem Programm „Neu-
start Kultur“. ■

Buchmesse 2021  
auf Mai verlegt

Um Bahn und Bus wieder mehr Aufschwung 
zu geben, fahren Leipziger und ihre Gäste 
am heutigen 19. September in der Tarifzone 
110 gratis. Der kostenfreie Tag im Öffent-
lichen Personennahverkehr gehört zu den 
Angeboten von Stadt und L-Gruppe zur eu-
ropäischen Mobilitätswoche. Welche Aktio-
nen bis zum 22. September außerdem lau-
fen, um die Vielfalt von Mobilität zu entde-
cken, ist auf Seite 5 nachzulesen. ■

Heute kostenlos  
mit Bus und Bahn

Am heutigen Samstag 
beginnen um 15 Uhr die  
30. Interkulturellen Wo-
chen in Leipzig mit der 
Eröffnungsfeier in der Alten 
Handelsbörse. Sozialbürger-
meister Thomas Fabian gibt 
den Startschuss unter dem 
Motto „Zusammen leben, 
zusammen wachsen“. Da 
wegen der Corona-Pandemie 
nur 30 Gäste vor Ort sein 
dürfen, wird die Eröffnung 
live im Internet gezeigt. 

Zu sehen sein wird dann 
auch der Film „Vielfalt in 
Leipzig“, der aus Video-
schnipseln mit in Leipzig 
lebenden Menschen ver-
schiedener Herkunft, sowie 
kurzen Grüßen von OBM 
Burkhard Jung oder der 
sächsischen Sozialministerin 
Petra Köpping besteht. Den 
Film kann man sich unter 
www.leipzig.de/ikw immer 
wieder ansehen.

Doch davon, ein rein digi-
tales Festival zu sein, sind die 
diesjährigen Interkulturellen 
Wochen, die seit 1991 began-
gen werden und zudem ins 
30. Jahr des Bestehens des 
Referates Migration und Inte-
gration der Stadt fallen, weit 
entfernt. 100 Veranstaltungen 

sind geplant – rund 90 davon 
ganz oder teilweise analog, 
häufig mit Treffpunkten an 
der frischen Luft.

„Es gibt natürlich Ein-
schränkungen wegen Co-
rona. Alles ist verbindlicher 
– mit vorheriger Anmeldung 
und häufig begrenzter Teil-
nehmerzahl“, erklärt Refe-
ratsleiterin Manuela Andrich. 

Neben interkulturellen 
Quartiersspaziergängen mit 
dem Pandechaion Herberge 
e. V. in Paunsdorf, einer Po-
diumsdiskussion über Diver-
sität in Museen, im Zoo oder 
bei Großveranstaltungen des 
Vereins Deutsch-Spanische 
Freundschaft sowie Ers-
te-Hilfe-Kursen in mehreren 
Fremdsprachen durch das 
Projekt Kugel (Kultursensib-
le Gesundheitslotsen Leip-
zig) werden aktuelle Themen 
wie die Lage der Flüchtlinge 
in Moria aufgegriffen. Am  
4. Oktober endet das Festival 
mit einem Benefizkonzert 
für Mission Lifeline von 
Sebastian Krumbiegel in der 
Nikolaikirche. Alle Termine 
unter:
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Leipzig wirbt mit Plakaten  
und Postkarten wieder für den 
Besuch von Veranstaltungen

Neu verpflichtet

Burkhard Jung als  
Oberbürgermeister 
ganz offiziell im Amt

Leipzig sagt Danke

Wirtschaftsbürgermeister  
Uwe Albrecht scheidet aus 
Dezernentenrunde aus

www.leipzig.de/ 
ikw
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Eine neue Plakat- und Post-
kartenkampagne der Stadt 
Leipzig macht Lust auf 
Live-Kultur-Erlebnisse auch 
unter den jetzigen besonde-
ren Bedingungen. Seit Kur-
zem werben sechs Motive 
für vier Wochen auf 120 City-
Light-Poster-Flächen (CLP) 
in Tram-Haltestellen für 
einen Besuch mit Freunden, 
Familie und „mit Abstand“. 

Damit wollen Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke 
und Vertreter städtischer 
wie privater Kulturbetriebe 
zeigen, dass ein Besuch in 
Kino, Theater, Kabarett oder 
Konzert auch mit Maske und 
Abstand Spaß machen. „Es 
kommen schon wieder viele 
Menschen in die Häuser, aber 
noch nicht so viele, wie es sein 
könnten. Daher wollen wir 
auch mit dieser Kampagne 
wieder das Vertrauen des 

Publikums gewinnen“, sagte 
Jennicke bei der Vorstellung 
der Kampagne. 

Dazu waren auch Torsten 
Reitler von der Moritzbastei, 
Angela Seidel von der Ciné-
mathèque, Susanne Metz von 
den Leipziger Städtischen 
Bibliotheken, Peter Matzke 
vom Krystallpalast Varieté, 
Jörg Dittmer vom Museum 
der bildenen Künste (MdbK) 
und viele weitere Vertreter 
von Leipziger Kulturbetrie-
ben gekommen.

Sie alle eint ein Ziel: kultu-
relle Erlebnisse – Theatervor-
stellungen, Ausstellungsbe-
suche, Konzerte, Kleinkunst 
und Varieté – zu erhalten und 
weiterhin für die Leipziger 
erlebbar zu machen. Alle 
diese Angebote haben immer 
mit Begegnung und Dialog zu 
tun. Coronabedingt ist nun 
ein veränderter Kulturbetrieb 
zu erleben. Der Abstand ist 

Kultur 
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Ilse 
Rastig am 14. und Leokadia 
Braun am 19. September. An-
nemarie Roßberg wurde am 
9. September 102 und Ruth 
Sandkühler am 14. Septem-
ber 101 Jahre alt. Allen einen 
herzlichen Glückwunsch und 
beste Gesundheit!

Die Stadt 
gratuliert 

Historischer Kalender mit Faulstich-Bildern
Der Historische Leipzig-Ka-
lender für 2021 ist da: Die 
Leipzig Tourismus und Mar-
keting GmbH (LTM) und das 
Stadtgeschichtliche Museum 
haben 13 spannende Motive 
aus dem Atelier Paul Faul-
stich (1872-1943) ausgesucht, 
die zwischen 1925 und 1936 
fotografiert wurden. Faul-
stichs Aufnahmen aus der 
Vogelperspektive, von Tür-
men und Dächern der Stadt, 
machen die zunehmende 
Ausdehnung der Stadt sicht-
bar. Leipzigs Grenzen gehen 
nun weit über den Prome-
nadenring hinaus bis in die 
stark industriell geprägten 

östlichen und westlichen 
Stadtteile Reudnitz, An-
ger-Crottendorf, Plagwitz 
und Lindenau. 

Einige seiner Aufnahmen 
zeigen Plätze und Straßen, die 
im Zweiten Weltkrieg zerstört 
und anschließend im Kontext 
einer neuen Zeit gestaltet 
wurden, wie zum Beispiel der 
Rossplatz oder das Areal um 
den Blücherplatz.

Der Kalender erscheint im 
Hochformat 40 mal 50 Zenti-
meter und ist für 19 Euro in 
der Tourist-Information, im 
Buchhandel sowie in vielen 
Leipziger Konsum-Filialen 
zu haben. ■

Schauspiel startet mit doppelter Winterreise
Premiere am 25. September / Auszeichnungen für Dirk Lange und Philipp Preuss

Der Herbst steht noch am 
Anfang, wenn das Schauspiel 
Leipzig am 25. September sein 
Publikum mit der Premiere 
von „Winterreise/Winterreise“ 
mitten in die kalte Jahreszeit 
führt. Franz Schuberts Liederzy-
klus, komponiert auf Wilhelm 
Müllers Gedichte, und Elfriede 
Jelinek, die den Kosmos dieses 
Werkes neu befragt hat — das 
Schauspiel Leipzig führt beide 
„Winterreisen“ zusammen. Es 
wird eine Bergfahrt auf der Su-
che nach Orientierung, eine leise 
Wanderung auf der Suche nach 
der Welt und dem Ich darin.

Wer den Auftakt auf der 
Großen Bühne um 19.30 Uhr 
verpasst, bekommt an den 
Abenden des 26. und 27. Sep-
tember sowie am 3., 24. und 25. 

Stadtarchiv digital:  
Fotodetektive gesucht

Nach 33 Dienstjahren geht 
Ende September Christoph 
Kaufmann, langjähriger Leiter 
der Fotothek des Stadtge-
schichtlichen Museums, in den 
wohlverdienten Ruhestand. Er 
war der „Herr der Bilder“ im 
Museum und beliebt bei seinen 
Kollegen. Daher verwundert es 
nicht, dass der bald 65-Jährige 
auch als Rentner im Ehrenamt 
fürs Museum tätig bleibt, um 
seine Erfahrung weiterzuge-
ben.

Der Historiker und Museo-
loge begann seinen Dienst als 
Museumsassistent 1987. Seine 
erste größere Ausstellung ku-
ratierte er im September 1990 
als „Historiker als Zeitzeuge“: 
Plakate und Transparente der 
Friedlichen Revolution wurden 
in der Nikolaikirche gezeigt. 
Danach wurde er mit dem 
Aufbau einer Fotothek betraut 
– heute das fotografische Ge-
dächtnis der Stadt mit 150 000 

Aufnahmen, von denen 86 000 
online abrufbar sind, und ein 
unverzichtbarer Partner für die 
Bereitstellung von Fotografien 
und Bildquellen für Buchver-
lage, Zeitungen und Zeit-
schriften, Bürgervereine und 
Privatpersonen, Schulen und 
die Stadt selbst. Er erschloss 
die wichtigsten Bildquellen 
auf Glas, Papier und Film, 
digitalisierte und bereitete sie 
für Ausstellungen auf – von den 
frühesten Leipziger Fotogra-
fien über den bedeutendsten 
städtischen Bildchronisten 
Hermann Walter und die ver-
mutlich erste Berufsfotografin 
Bertha Wehnert-Beckmann.

Sein Wunsch für den Ru-
hestand: „Es warten noch 
jungfräuliche Bestände auf 
die Recherche. Wenn da eine 
Ausstellung am Horizont zu se-
hen und es mir vergönnt wäre, 
daraus auch noch ein Buch zu 
machen, wäre es schön.“ ■

Der neue historische Leipzig-Kalender für 2021 ist ab sofort er-
hältlich. Foto: Andreas Schmidt

Alle Leipziger sind aufge-
rufen, dem Stadtarchiv zu 
helfen, alte Fotos zeitlich 
einzuordnen: 
Die letzten Sommertage sind 
gezählt, also schnell ein letztes 
Mal ins Freibad: Das heutige 
Bild zeigt das Freibad Klein- 
zschocher mit Schwimmbe-
cken und Sprungturm. Auf der 
Verzeichnungskarte zu die-
sem Bild ist als Datierung „vor 
1945“ vermerkt, aber kann 
das stimmen? Auf Facebook 
erhielt das Stadtarchiv Leip-
zig erste Hinweise. Datiert 
wurde das Bild anhand der 

Bademode auf die 60er/70er 
Jahre und einige Bürgerinnen 
und Bürger kennen es unter 
dem Namen „Schleußiger Frei-
bad“. Vielleicht kann ein Bade-
gast beziehungsweise dessen 
Großeltern bei der genauen 
Datierung dieses Bildes weiter-
helfen. Und wer hat eigentlich 
diesen mutigen Turmspringer 
fotografiert? Hinweise können 
an stadtarchiv@leipzig.de oder 
per Post an Stadt Leipzig, 
Stadtarchiv, 04092 Leipzig ge-
sendet werden. Weitere Fotos 
gibt es unter facebook.com/
stadtarchivleipzig. ■

TdJW: Hamlet 
für Jugendliche
Das Theater der Jungen Welt 
(TdJW) hat am gestrigen Frei-
tagabend die Premiere des 
Jugentheaterstücks „Hamlet“ 
gefeiert. Die Inszenierung von 
Ania Michaelis begleitet Ham-
let auf der Suche nach seinem 
eigenen Weg, auf dem er die 
Gesellschaft auf den Kopf stellt 
und ihr den Spiegel vorhält. 
Shakespeares Klassiker wird 
für Jugendliche ab 15 Jahre 
verständlich auf die Bühne 
gebracht und die Suche nach 
der eigenen Identität in den 
Vordergrund gestellt.

Weitere Vorstellungen gibt 
es am heutigen 19. sowie am 
22. und 23. September und am 
1., 2., 8., 14. und 15. Oktober. 
Die Anzahl der Sitzplätze ist 
begrenzt. Tickets und alle Infos 
gibt es unter www.tdjw.de. ■

Stadtgeschichtliches Museum: 
Herr der Bilder verabschiedet sich

Probe für den Neustart: Winterreise/Winterreise kommt im Schauspiel 
am 25. September erstmals auf die Bühne. Foto: Rolf Arnold

n Auf einen Blick

Frauengeschichte
Der Verein Gedok Mit-
teldeutschland startet am  
30. September das zweimo-
natige Kunstprojekt „Uner-
zählt und unbezahlbar“ im 
Alten Rathaus: Unter den 
vielen Persönlichkeiten der 
Stadtgeschichte sind dort 
bislang keine Frauen zu 
finden. Diese Lücke wollen 
die Künstlerinnen mit aktu-
ellen Mitteln schließen und 
über die Rolle der Frauen 
in Leipzigs Vergangenheit 
berichten – zu sehen zu 
den gewohnten Öffnungs-
zeiten. ■

Wilde Bühne
Das Theater der Jungen 
Welt (TdJW) sucht spiel-
freudige Leipziger jeden 
Alters für die Neuauflage 
der Wilden Bühne. Einstu-
diert wird in dieser Spielzeit 
das inklusive Stück „Stru-
wwel“, das am 11. April 
2021 Premiere feiern soll. 
Einen Auswahlworkshop 
gibt es am 26./27. Septem-
ber, jeweils von 11 bis 17 
Uhr, in der Probebühne 
(Spinnereistraße 7). ■

Grünau-Radio
Leipzig-Grünau hat seine 
eigene Radiosendung: 
Alle vier Wochen sonntags 
auf Radio Blau wird über 
aktuelle und vergangene 
Geschehnisse in Grünau 
berichtet. Verantwortlich 
für die nächstmals am  
27. September von 13 bis 
14 Uhr laufende Sendung 
zeigt sich das Grünauer 
Kulturnetzwerk, ein Zu-
sammenschluss von Heiz-
haus, Komm-Haus, The-
atrium, Volkshochschule 
und Völkerfreundschaft. ■

Honky Tonk
Das Livemusikfestival 
Honky Tonk wird wegen 
der Corona-Pandemie auf 
den 27. März 2021 ver-
schoben. Besonders das 
Konzept der vielen kleinen 
Indoor-Konzerte und des 
ständig wechselnden Pu-
blikums passe nicht zur 
Situation, so die Veranstalter. 
Bereits erworbene Tickets 
und Eintrittsbändchen be-
halten ihre Gültigkeit. ■

Den Georg-Büchner-Preisträger 
Uwe Johnson stellt das Leip-
ziger Kollektiv Wegwohin ins 
Zentrum seines Festivals  „Eine 
Reise Wegwohin“ vom 28. 
September bis 4. Oktober – eine 
Suche, die Leipzigs DNA als 
Stadt der friedlichen Revolution 
neu beleuchtet. Dafür werden 
unterschiedliche künstlerische 
Formate wie Hörspaziergänge, 
Diskussionen und ein Theater-
parcours im Stadtarchiv ge-
nutzt, die den Teilnehmern eine 
gemeinsame Reise im gesamten 
Stadtraum und in die eigene 
Biografie ermöglichen sollen.

Ausgangspunkt sind die 
Texte Uwe Johnsons (1934-

1984), dem „Dichter beider 
Deutschland.“ In Pommern 
geboren studierte er zunächst 
in Rostock und Leipzig, siedelte 
1959 nach Westberlin über und 
veröffentlichte seinen ersten 
Roman „Mutmaßungen über 
Jakob“, für den er den Fon-
tane-Preis erhielt. Zwischen 
1970 und 73 veröffentlichte er 
sein Hauptwerk „Jahrestage“ 
in drei Teilen.

Karten für Lesungen, Hör-
spaziergänge und Theater-
parcours sowie das gesamte 
Programm gibt es unter:

Wegwohin-Festival: Auf Zeitreise 
mit Autor Uwe Johnson

www.wegwohin 
festival.de

Oktober Gelegenheit, die Win-
terreise nachzuholen. Schon be-
vor für diese der letzte Vorhang 

ständiger Begleiter – in der 
Bibliothek, im Museum, im 
Publikum, aber auch auf der 
Bühne und dahinter. 

Die Akteure der Leipziger 
Kulturlandschaft sorgen ge-
wissenhaft für die Einhaltung 
der individuell geprüften Hy-
gienekonzepte, um damit die 
Gesundheit jedes einzelnen 
Gastes sowie aller Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
bestmöglich zu schützen – 
gute Voraussetzungen, um 
die kulturellen Angebote der 
Stadt sicher wahrnehmen zu 
können. 

„Es ist wieder vieles mög-
lich. Seit Mai versucht das 
kulturelle Leben der Stadt, 
differenzierte Angebote zu 
schaffen. Und auch wenn 
die Clubs der Stadt weiterhin 
keine Tanzveranstaltungen 
durchführen können, so füllt 
sich der Veranstaltungska-
lender in Leipzig wieder 

merklich“, sagt Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke. 
„Nur gemeinsam ist der 
Strukturerhalt unserer Kul-
turstadt möglich“, betont die 
Kulturbürgermeisterin und 
vertraut auf treue Leipziger 
und Leipzigerinnen sowie 
Gäste der Stadt.

Dass ein erfolgreicher 
Betrieb unter Pandemiebe-
dingungen möglich ist, hat 
Jörg Dittmer im MdbK in den 
vergangen Monaten erfah-
ren dürfen. „Wir sind selbst 
erstaunt, wie gut wir schon 
wieder wahrgenommen wer-
den, gerade bei Jüngeren, 
freuen uns aber immer noch 
auf mehr Gäste. Es ist zugleich 
eine gute Botschaft der Kam-
pagne, dass wir weiterhin 
sehr aufpassen müssen, aber 
das geht auch mit Maske.“ ■

n Den Bildern auf der Spur

Christoph Kaufmann in seiner Welt: Der Fotoarchivar in der Ausstel-
lung Silber auf Glas im Stadtgeschichtlichen Museum. Foto: SGM

Torsten Reitler (Moritzbastei), Angela Seidel (Cinémathèque), Susanne Metz (Stadtbibliothek), Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke, Pe-
ter Matzke (Krystallpalast Varieté) und Jörg Dittmer (MdbK, v. l.) mit den neuen Plakatmotiven. Foto: Stadt Leipzig /sf

Kulturgenuss trotz Abstand
Stadt wirbt mit Plakat- und Postkartenaktion für Besuche in Leipzigs Kulturbetrieben

fällt, feiert das Schauspiel mit 
Dürrenmatts „Der Besuch der 
alten Dame“ am 17. Oktober 

eine weitere Premiere auf der-
Großen Bühne.

Zu feiern gibt es außerdem 
mehrere Auszeichnungen für 
das Haus: In den Jahresumfra-
gen der Fachzeitschriften „The-
ater heute“ und „Die Deutsche 
Bühne“ wurde Ensemblemit-
glied Dirk Lange zweimal zum 
besten Schauspieler der Spiel-
zeit 2019/20 gewählt – für seine 
Rollen als Voland in „Meister 
und Margarita“ und als Her-
mann der Cheruskerfürst in 
„Die Hermannsschlacht“ von 
Kleist (Regie Dušan David 
Pařízek). In der Kategorie 
„Innovative Formate“ wurde 
Hausregisseur Philipp Preuss 
für sein Internet-Projekt „k.“ 
nach Kafkas „Das Schloss“ 
ausgezeichnet. ■

www.leipzig.de/ 
kultur

mailto:stadtarchiv%40leipzig.de
http://www.facebook.com/stadtarchivleipzig
http://www.facebook.com/stadtarchivleipzig
http://www.tdjw.de
http://www.tdjw.de/%0Aprogramm
http://www.leipzig.de/kultur
http://www.wegwohinfestival.de


Abschied für einen Mann des Aufschwungs
Wirtschaftsbürgermeister Uwe Albrecht verabschiedet sich – Leipzig sagt Danke!

Moderator sowie zuverlässiger Partner für Leipziger Unternehmer und ausländische Investoren: 
Wirtschaftsbürgermeister Uwe Albrecht.   Foto:  Rainer Justen

14 Jahre an der Spitze des städ-
tischen Wirtschaftsdezernats: 
Das prägt einen Menschen, 
das prägt die Unternehmens-
landschaft einer Stadt. Nach 
zwei regulären Wahlperioden 
scheidet Uwe Albrecht als 
Bürgermeister für Wirtschaft, 
Arbeit und Digitales aus. 
Strukturbedingt, denn sein 
Amt wird es vorerst nicht mehr 
geben.

Wirtschaftsförderer knüpfen 
Kontakte, treten in den Dialog 
und vertiefen Beziehungen. Das 
alles passiert häufig ohne viel 
Aufhebens. Oft brauchen sie 
einen langen Atem, bis es zum 
Paukenschlag kommt, ihre Mis-
sion erfüllt ist. Uwe Albrecht hat 
diesen langen Atem, kann sich 
in vielen kleinen Schritten und 
kontinuierlich auf potenzielle 
Partner zubewegen, vordenken, 
wahrnehmen und anbieten, was 
kleine und große Unternehmen 
oder Mittelständler brauchen.  
Gerade jetzt macht er da keinen 
Unterschied. „Ich muss in einer 
denkbar ungünstigen Situation 
loslassen“, bedauert der 63-Jäh-
rige, der am 18. September 
seinen letzten Arbeitstag hatte. 
„Jetzt, wo viele Unternehmen 
die Langzeitwirkung von Coro-
na zu spüren bekommen, ist die 
Erwartungshaltung gegenüber 
der Stadt sehr groß, das habe 
ich erlebt. Drei Hilfsprogramme 
haben wir hier bisher angescho-
ben. An dieser Stelle  hätte ich 
gern weitergemacht.“ Doch 
Leipzigs Stadträte beschlossen 
im Frühjahr Strukturverände-
rungen innerhalb der Verwal-
tung, deshalb bleibt sein Platz 
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Stadt zeigt Entwürfe 
für Hochhäuser

Bis zum 25. September sind 
im vierten Obergeschoss des 
Neuen Rathauses die Entwürfe  
für zwei neue Büro-Hochhäuser 
ausgestellt. Das Ensemble soll 
im Zentrum auf dem Gelände 
Parthestraße/Berliner Straße 
und Gerberstraße (ehemals 
Löhrs Garten) entstehen. Um für 
dieses Areal eine ansprechende 
städtebauliche Lösung zu fin-
den, hatte die Stadt gemeinsam 
mit dem europäischen Immobi-
lienunternehmen Covivio einen 
Wettbewerb unter zehn interna-
tionalen Architekturbüros aus-
geschrieben. Als Sieger ging der 
Entwurf des Münchner Büros 
Henn Architekten hervor. Das 
moderne Gebäudeensemble 
umfasst zwei miteinander ver-
bundene Türme mit insgesamt 
30 000 Quadratmetern und bis 
zu 17 Geschossen. ■

Veterinäramt plant Zentrum zur Tierseuchenbekämpfung
Im Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt im Paunsdorfer Rös- 
chenhof soll ein Operatives Zentrum zur Tierseuchenbekämp-
fung entstehen. Bisher ungenutzte Kellerräume werden hier-
für genutzt, im Dachgeschoss zusätzliche Büros eingerichtet. 
Die Umbauarbeiten kosten rund 900 000 Euro, ab Mai 2022 sol-
len die Spezialräume genutzt werden können.

Umgestaltung Park an der Auferstehungskirche in Möckern 
Ab März 2021 soll der Park an der Auferstehungskirche in Leip-
zig-Möckern neu gestaltet werden. Für insgesamt rund 800 000 
Euro (städtischer Anteil 482 000 Euro) werden u. a. zwei Spielare-
ale angelegt, Wege und Sitzflächen erneuert sowie die Treppen-
anlagen und Klinkermauern nach historischem Vorbild saniert. ■

Aktuelles aus der 
Dienstberatung OBM

Der Grundstein mit obligato-
rischer Zeitkapsel ist versenkt. 
Jetzt kann das neue Ambulanz-
zentrum wachsen und dem Kli-
nikum St. Georg einen weiteren 
Schub zu einem modernen und 
grünen Gesundheitszentrum 
geben. Für Leipzig und das 
zweitgrößte Krankenhaus der 
Stadt ist das ein bedeutender 
und folgerichtiger Schritt: 
„Was das Klinikum St. Georg 
während der Corona-Krise ge-
schafft hat, ist außerordentlich. 
Die Krise hat uns auch gezeigt, 
dass wir in der generellen Ge-
sundheitsversorgung moderne 
und zentralere Lösungen sowie 
mehr ambulante Systeme brau-
chen“, sagte OBM Burkhard 
Jung zur Grundsteinlegung am  
9. September, die er gemeinsam 
mit Geschäftsführerin Dr. Iris 
Minde, Finanzbürgermeister 
Torsten Bonew als Aufsichts-
ratsvorsitzendem und Sozial-
bürgermeister Thomas Fabian 
vollzog.

Das neue Zentrum wird 
künftig auf vier Etagen über 
5 000 Quadratmeter Fläche ver-
fügen. Alle Sprechstunden des 
Klinikums sollen hier zusam-
mengeführt werden, wobei der 
besondere Schwerpunkt auf 
Kindermedizin und Onkologie 
liegen wird. Vier hochmoder-
ne Operationssäle stehen für 
ambulante Operationen zur 
Verfügung. Die Fertigstellung 
des Ambulanzzentrums ist für 
Frühjahr 2022 geplant. Wenn 
das Gebäude steht, werden 
15,6 Millionen Euro investiert 
worden sein. ■

Täglich beste Wasserqualität nachweisen

In Leipzig kann man das Was-
ser aus dem Hahn trinken – 
und das jeden Tag gleich frisch 
und unbelastet. Damit das so 
bleibt, haben die Kommuna-
len Wasserwerke (KWL) rund 
fünf Millionen Euro in ein 
neues großes Laborgebäude 
in Probstheida investiert, das 
seit Anfang August in Betrieb 
ist. „Der Neubau ist super 
durchdacht und hat eine hohe 
Bedeutung für die Wasser-
werke. Denn die Messtechnik 
wird immer anspruchsvoller 
und empfindlicher“, sagte der 
Technische Geschäftsführer 
der KWL, Dr. Ulrich Meyer, 
zur Eröffnung.

Tatsächlich seien laut La-
borleiter Heiko Schulze heute 
Spuren aller möglichen Stoffe 

Woche offener  
Unternehmen

In der Woche vom 8. bis  
13. März 2021 öffnen Leipzi-
ger Unternehmen wieder für 
Schülerinnen und Schüler ab 
Klasse 7 ihre Büros oder Werk-
hallen. Das Ziel: An einem Tag 
praxisnah, individuell, vor Ort 
über Ausbildungs- und Karri-
eremöglichkeiten informieren, 
berufliche Anforderungen 
erklären, frühzeitig mit poten-
ziellen Nachwuchskräften in 
Kontakt treten. Unternehmen 
sind ab sofort eingeladen, sich 
unter www.schau-rein-sachsen.
de anzumelden, vorzustellen 
und Angebote zu präsentieren. 
Wer bis 6. November eingetra-
gen ist, findet seine Angebote in 
einer sachsenweiten Broschüre 
wieder, die ab Dezember an 
Eltern, Jugendliche und Schulen 
versandt wird. Vom 11. Januar 
bis 1. März 2021 können sich 
dann Schülerinnen und Schüler 
für die Angebote der Unterneh-
me melden. ■

Waldstraßenviertel: Parkscheinautomaten Zone E außer Betrieb 

In der Bewohnerparkzone E des 
Waldstraßenviertels sind seit 
dem 16. September die Park-
scheinautomaten außer Betrieb 
genommen worden. Auch die  
entsprechende Beschilderung 
wird schrittweise demontiert. 

Hintergrund ist ein Be-
schluss des Sächsischen Ober-
verwaltungsgerichts (OVG) 
Bautzen. Dieser hatte Ende 
August in der Zone E einen 

Widerspruch zur Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zur 
Straßenverkehrs-Ordnung 
gesehen, wonach die maximale 
Ausdehnung eines Bereiches 
mit Bewohnerparkvorrechten 
die 1 000 Meter nicht überstei-
gen dürfe. Das Bewohnerpark-
gebiet E hat eine Ausdehnung 
von maximal 1 160 Metern, 
was den städtebaulichen Ge-
gebenheiten und zugleich auch 

Stadionumfeld: Bürger sollen Ideen liefern

Grundstein  
für Ambulanz 
am St. Georg

Leipzigs Stadionumfeld soll 
attraktiver werden. Dafür will 
die Stadt jetzt gemeinsam mit 
Anwohnern überlegen, wie das 
Areal zu einem anziehenden, 
beliebten und gut erreichba-
ren Ort werden kann. Das 
Stadtplanungsamt organisiert 
Anfang Oktober drei Termine 
mit mobilen Vor-Ort-Stationen, 
bei denen Bürgerinnen und Bür-
ger, interessierte Nutzer und 
die Verwaltung ins Gespräch 
kommen können. Mitarbeiter 
des Planungsbüros und des 
Stadtplanungsamtes wollen 
mit einem Lastenrad die Ideen, 
Vorstellungen und  Bedürfnisse 

Münzen, Chronik, Baupläne und 
Tageszeitung: Thomas Fabian, 
Iris Minde, Burkhard Jung und 
Torsten Bonew (v. l.) befüllen 
die Zeitkapsel.  Foto: St. Georg

nachzuweisen, was noch vor 
wenigen Jahren kaum vor-
stellbar gewesen sei. „Neben 
unserem sehr guten Personal 
haben wir jetzt auch die räum-
lichen Voraussetzungen, um 
täglich den Leipzigern nach-
zuweisen, dass unser Wasser 
eine sehr hohe Qualität hat“, 
freute sich Schulze.

Ob Reste von Arzneimit-
teln, Dünger, Pflanzenschutz 
oder Schwermetalle – selbst 
winzigste Mengen können 
bestimmt und mit den stren-
gen Grenzwerten abgeglichen 
werden. Das öffentliche In-
teresse werde dabei immer 
größer, so Schulze. „Die Leute 
rufen an und fragen: Was 
ist drin?“, berichtete er. Auf 
fast alles könne dabei eine 

Laborleiter Heiko Schulze (r.) zeigt Heiko Rosenthal und Dr. Ul-
rich Meyer die neuen Laborräume. Foto: Stadt Leipzig/sf

der Teilnehmer vor Ort zu-
sammentragen. Die Wünsche 
und Anregungen sollen dann 
in einen Rahmenplan für den 
öffentlichen Raum münden, der 
im Frühjahr 2021 den Gremien 
zur Entscheidung vorgelegt 
werden soll.

Der erste Termin liegt am 
Freitag, 2. Oktober zwischen 
10 und 13 Uhr. Treffpunkt ist 
hier der Stadionvorplatz, vor 
dem Eingang der Schule 5 in 
der Friedrich-Ebert-Straße. 
Am Tag darauf, 3. Oktober, 
ist das Gespräch zwischen 11 
und 14 Uhr in der Jahnallee, 
am südlichen Hauptzugang 

der Festwiese während des Ver-
brauchermarktes geplant. Die 
dritte Runde läuft am Mittwoch, 
7. Oktober, von 15 bis 18 Uhr 
auf dem Vorplatz am östlichen 
Zugang zur Arena.

Rund 8,5 Hektar misst das 
Stadionumfeld zwischen Wald-
straßenviertel und Arena mit 
umfasstem Stadionvorplatz, 
der Festwiese sowie der vier-
reihigen Baumallee und an-
grenzenden Freiflächen. Der zu 
entwickelnde Rahmenplan  soll 
als Leitbild wichtige städtebau-
liche, funktionale, verkehrstech-
nische und gestalterische Zu-
sammenhänge aufzeigen. ■

Leipziger Wasserwerke nehmen neues Laborgebäude für fünf Millionen Euro in Betrieb  

Digitale Infos zur 
Baustelle Am Adler

Die Leipziger Verkehrsbetriebe 
laden am 28. September, 19 Uhr  
zu einer digitalen Informati-
onsveranstaltung ein, um die 
Baumaßnahme Am Adler vor-
zustellen. Hier sollen 2021 und 
2022 die Gleiskreuzung Antoni-
en-/Zschochersche-/Dieskaus-
traße sowie die naheliegenden 
Haltestellen erneuert und bar-
rierefrei ausgebaut werden. 
Wann das Vorhaben startet, 
welche Termine, Bauabschnitte 
und Verkehrseinschränkungen 
es während der Bauzeit geben 
wird, sind Themen der digitalen 
Präsentation. Unter www.L.de/
adler können sich Interessierte 
einwählen, vorab per E-Mail 
unter bauvorhaben.verkehrsbe-
triebe@L.de auch gern ihre 
Fragen stellen. Alle Infos gibt es 
im Anschluss unter www.L.de/
verkehrsbetriebe. ■

vorerst unbesetzt. Noch 2006 
wäre das undenkbar gewesen. 
Als der studierte Kraftfahrzeug- 
ingenieur mit viel Erfahrung in 
politischer Gremienarbeit den 
Posten damals übernahm, lag 
die Arbeitslosigkeit in Leipzig 
bei 20 Prozent. „Eine in Zahlen 
formulierte Hauptaufgabe“, 
erinnert er sich. „Da galt es, 
Abwanderung zu verhindern, 
gut qualifizierte Leute zu fin-
den, sich mit den Hochschulen 
und Arbeitsmarktakteuren an 
einen Tisch zu setzen, vor allem 
verlässlich zu sein und Opti-
mismus zu verbreiten.“  Das ist 
sein Fahrplan bis heute, wenn es 

darum geht, Bestandsunterneh-
men zu pflegen, Investoren zu 
finden und Firmengründungen 
zu ermöglichen, daneben Fach-
kräfte sowie Nachwuchs zu 
sichern.  „Uwe Albrecht ist mir 
ein wertvoller Wegbegleiter“, 
sagt OBM Burkhard Jung zum 
Abschied und lobt Albrechts 
pragmatische, bescheidene und 
strukturierte Art und Weise, 
Herausforderungen anzuge-
hen. „Wir sind unseren gemein-
samen Weg zu einer Zeit gegan-
gen, als Leipzig ein ansehnlicher 
Aufschwung gelang“, so Jung. 
Ja, Albrechts Erfolg respektive 
der seiner Mannschaft kann 

sich sehen lassen: 5047 mehr 
gewerbesteuerzahlende Betrie-
be, 164 Millionen Euro mehr 
Gewerbesteuern und 38 Prozent 
mehr sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte standen 
2019 gegenüber 2006 zu Buche. 
Unternehmen wie DHL, Ama-
zon, Mercateo und Beiersdorf 
haben sich unter seiner Ägide 
ebenso für Leipzig entschieden 
wie Behörden, u. a. die Agentur 
für Sprunginnovation. Doch er 
wollte nie nur Bürgermeister 
für die Großen sein. „Mir war 
immer der Mittelstand wich-
tig, da schafft nicht einer aus 
dem Stand 100 Arbeitsplätze, 

aber über die Jahre vielleicht 
zehnmal zehn. Das hat ähnliche 
Wirkung.“

Auch Auslandsgeschäfte 
fielen in sein Ressort. „Das 
macht nur Sinn, wenn du kon-
tinuierlich Gesicht zeigst“, weiß 
Albrecht. Das tat er denn auch in 
Moskau, Japan, Vietnam, in der 
Schweiz, in den USA, in China 
oder Italien und gern auch mit 
dem Gewandhausorchester als 
Türöffner. Und er nimmt groß-
artige Erinnerungen mit, z. B. an 
den Papstbesuch im Vatikan im 
April 2012 zum 85. Geburtstag 
von Benedikt XVI.

Erfolg schafft Spielräume. 
In seinen Anfangsjahren waren 
die für Albrecht nicht so üppig. 
„Wir hatten den Haushalt 
zu konsolidieren, mussten 
Grundstücke verkaufen, das tat 
weh. Heute haben wir unsere 
Strategie in der Liegenschafts-
politik umgestellt, setzen auf  
Erbbaurechtsverträge und 
Konzeptveräußerungen.“ Eine 
der großen Zukunftsaufgaben 
im Dezernat heißt seit mehreren 
Jahren auch Digitalisierung. 
„Was hier alles geht, hat Corona 
gezeigt, aber noch brauchen wir 
viel Expertise von Wissenschaft 
und Unternehmen.“ 

Was seine eigene Zukunft 
anbelangt, ist sich Albrecht un-
schlüssig. „Da muss der Famili-
enrat noch tagen“, schmunzelt 
der Ehemann und Vater zweier 
erwachsener Kinder. Gesund 
bleiben, Zeit fürs Radeln und für 
die Handballer vom SC DHfK 
sowie weiterhin einen langen 
Atem für alles, was kommt 
– das zumindest ist eine gute 
Ausgangslage. ■

Antwort gegeben werden. 
Einzig ein Messverfahren für 
Mikroplastik gebe es noch 
nicht, aber auch das werde 
irgendwann kommen.

Umweltbürgermeister 
und Aufsichtsratsmitglied 
Heiko Rosenthal lobte den 
Neubau als „Meilenstein zur 
Sicherung der verlässlichen 
Trinkwasserversorgung in 
Leipzig und der Region in 
der Zukunft“, der zudem 
im Zeit- und Kostenrahmen 
fertiggestellt wurde. Nur 17 
Monate dauerte der Bau. Ent-
sprechend schwärmte Rosen- 
thal von den Wasserwerken 
als „Rennpferd“ im Leipziger 
L-Konzern. Darauf konnte 
man mit einem Glas frischem 
Leitungswasser anstoßen. ■

4. Bürgerforum zum 
Bayerischen Bahnhof
Der neue Planungsstand zum 
Stadtraum Bayerischer Bahn-
hof  wird vorgestellt. Die Stadt 
Leipzig, die Stadtbau AG und 
die Buwog Bauträger GmbH la-
den am 5. Oktober, 18 Uhr, dazu 
in den Kupfersaal (Kupfergas- 
se 2) ein. Auf diesem 4. Bür-
gerforum werden neben der 
aktuellen Präsentation auch 
Bürgerfragen beantwortet. 

Aufgrund der derzeitigen 
Corona-Schutzbestimmungen 
ist die Teilnehmerzahl be-
grenzt, Interessierte müssen 
sich daher bis zum 1. Oktober 
im Internet auf www.leipzig.
de/bayerischer-bahnhof an-
melden. Damit viele Leipzi-
gerinnen und Leipziger das 
Forum verfolgen können, bietet 
die Stadt unter genannter Inter-
netadresse am 5. Oktober auch 
einen Livestream an.

Mitten in Leipzig am Baye-
rischen Bahnhof soll ein neues 
Stadtviertel mit Wohnungen, 
Arbeitsmöglichkeiten, sozialen 
Angeboten wie Kita, Schule, 
Sport und Freizeit und ein 
Stadtteilpark entstehen. ■

Broschüre zu Gesundheitswirtschaft erschienen

Das Amt für Wirtschaftsförde-
rung hat eine neue Broschüre 
für das Cluster Gesundheits-
wirtschaft und Biotechnolo-
gie herausgegeben. Anlass 
ist das 20-jährige Bestehen 
der Biotechnologie-Offensive 
Sachsen.

Die Broschüre informiert 
ausführlich, was die Leipziger 
Gesundheitswirtschaft mit ih-
ren Subbranchen der Biotech-

nologie und der Medizintech-
nik ausmacht. Unternehmer, 
Akteure und Wissenschaftler 
der Branche kommen zu 
Wort. Sie enthält auch einen 
umfangreichen Überblick 
über Netzwerke sowie Leucht-
turmprojekte aus dem Cluster. 
Download unter:

■ Zahl der Woche

382 500
382 500 Euro kann die Stadt Leipzig 2021 über das sächsische 
Förderprogramm „Lieblingsplätze für alle“ ausreichen. Hier 
werden kleinere Baumaßnahmen zum Barriereabbau für Men-
schen mit Behinderungen gefördert. Erwünscht sind Investitio-
nen zur Barrierefreiheit in ambulanten Praxen, u. a. zur Kom-
munikation (induktive Hörgeräte, Audio-Guides oder Tast- 
modelle), zum barrierefreien Zugang (mobile oder feste Ram-
pen, Lifte, Aufzüge, Orientierungshilfen, Automatiktüren), bar-
rierefreie Sanitäranlagen oder medizinische Geräte, die speziell 
der Behandlung von behinderten Menschen dienen. 
Jede Maßnahme kann mit maximal 25 000 Euro gefördert werden, 
einen Rechtsanspruch gibt es nicht. Alle Infos und Anträge bis 9. 
November 2020: www.leipzig.de/barrierefreier-lieblingsplatz. ■

www.schau-rein-
sachsen.de

www.leipzig.de/ 
download-business

dem bei Großveranstaltungen 
regelmäßig eingerichteten 
Sperrkreis im Waldstraßenvier-
tel entspricht. 

Die Stadt folgt nun den 
Anforderungen des OVG. 
Unabhängig davon prüft das 
Verkehrs- und Tiefbauamt, 
wie unter den vorgegebenen 
Kriterien und dem Stadtrats-
auftrag das Bewohnerparken 
eingerichtet werden kann. ■

http://www.L.de/adler
http://www.L.de/adler
bauvorhaben.verkehrsbetriebe@L.de
bauvorhaben.verkehrsbetriebe@L.de
http://www.leipzig.de/bayerischer-bahn hof
http://www.leipzig.de/bayerischer-bahn hof
http://www.leipzig.de/barrierefreier-lieblingsplatz
http://www.schau-rein-sachsen.de
http://www.schau-rein-sachsen.de
http://www.leipzig.de/download-business
http://www.l.de/verkehrsbetriebe
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Dr. Adam
Bednarsky

Stadtrat

Leipzig ist wieder in aller Munde. Leider 
mit unliebsamen Themen: gewaltsamem 
Protest und knappem Wohnraum. Ge-
walttätiges Handeln einer Minderheit 
hilft niemandem, wichtige Forderungen 
wie soziale Wohnungspolitik umzusetzen.  
Im Stadtrat wurden wichtige Instrumente 
der Stadtentwicklung beschlossen: Mili-
euschutzsatzung, Kappungsgrenzen, För-

derung des kommunalen 
Wohnungsbaus. Aber die 
Reichweite kommunaler 
Politik ist begrenzt. Woh-
nen wurde auf dem Altar 
des Marktes geopfert. Bund und Länder 
haben sich in den letzten Jahrzehnten groß-
flächig aus dem sozialen Wohnungsbau 
zurückgezogen. Im niedrigen und mittleren 

Preissegment steuern wir 
einer Wohnungsnot entge-
gen. Stadtsoziologen sehen 
für Ortsteile wie Connewitz 
kaum noch Möglichkeiten, 

mit Mitteln der Stadtentwicklung gegen 
explodierende Mieten vorzugehen. Das ist 
die Ursache für Verdrängungsprozesse und 
-ängste, die wir als Partei sehr ernst nehmen. 

Der Markt hat versagt, die Mieter*innen 
sind die Leidtragenden. In Connewitz 
sind die Angebotsmieten am stärksten ge-
stiegen. Wollen einige hohe Mieten dafür 
zahlen, in einem „Bürgerkriegsgebiet“ zu 
leben, oder ist das Krawall-Bild Quatsch? 
Die hohen Mieten auf dem Connewitzer 
Wohnungsmarkt geben dazu leider eine 
klare Antwort. ■

Connewitz:  
Markt versagt!

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

welch einer krisenhaften 
Zeit wir leben? Handel 
und Gewerbe sowohl 
in der Innenstadt als 
auch in den Stadtteilen 
leiden noch immer an den Folgen des 
Corona-Lockdowns. Viele Geschäfte und 
Unternehmen kämpfen derzeit um ihr 
wirtschaftliches Überleben, ihre Zukunft 

ist ungewiss. Leipzig und 
seine Innenstadt muss als 
Oberzentrum nicht nur für 
seine Einwohner, sondern 
auch für das Umland auch 

per Pkw erreichbar sein, um jedem Mo-
bilitätsbedürfnis gerecht zu werden. Mit 
einer so drastischen Gebührenerhöhung 
wie vorgeschlagen verliert das Einkaufen 

vor allem in der Innenstadt deutlich an 
Attraktivität. Die Shoppingcenter auf 
der „Grünen Wiese“ mit ihren kosten-
losen Parkplätzen werden mehr denn 
je zur Alternative. Die CDU-Fraktion 
fordert darum, die Parkgebühren in der 
bisherigen Höhe einzufrieren, und zwar 
mindestens für die Laufzeit des nächsten 
Doppelhaushaltes 2021/2022. ■

Nein zu höheren 
Parkgebühren!

Vor Kurzem legte die Stadtverwaltung eine 
neue Gebührenordnung für das Parken im 
öffentlichen Straßenraum vor.  So gibt es nur 
noch zwei Gebührenzonen. Viel gravieren-
der ist aber die vorgeschlagene drastische 
Anhebung der Parkgebühren. Je nach bis-
heriger Zone steigen diese um 50 bis 114 
Prozent. Ich frage mich ernsthaft: Haben die 
Verantwortlichen eigentlich verstanden, in 

Christian
Kriegel

Stadtrat

Kürzlich wurde bekannt, dass die Stadtver-
waltung die Gebühren an ihren 216 Park-
scheinautomaten demnächst drastisch an-
heben will. Zudem soll die innerstädtische 
Parkzone 1 um die bisherige Parkzone 2 
erweitert werden. In Teilen der Stadt 
steigen dann die Preise um mehr als 100 
Prozent – auf drei Euro pro Stunde! Damit 
läge Leipzig höher als so einkommens-

starke Metropolen wie 
München und Düssel-
dorf! Autofahrer sollen 
offenbar dazu erzogen 
werden, das eigene Auto 
stehen zu lassen, um gänzlich auf ÖPNV 
oder Fahrrad umzusteigen. Schade ist dabei 
nur, dass der ÖPNV in Leipzig momentan 
bei Weitem keine attraktive Alternative 

zum Individualverkehr 
darstellt. Erst Angebote 
schaffen und Anreize bie-
ten das Auto stehen zu las-
sen, wäre der bessere Weg, 

statt Leipziger und Touristen so drastisch 
abzukassieren. Dies ausgerechnet während 
der Corona-Pandemie umsetzen zu wollen, 
wo schon aus gesundheitlichen Gründen 

viele Bürger das eigene Kfz bevorzugen, 
ist aus AfD-Sicht nicht nachvollziehbar! 
Zum anderen ist damit vorprogrammiert, 
dass dem innerstädtischen Handel, den 
Gewerbetreibenden und der momentan 
notleidenden Tourismusbranche weiterer 
Schaden zugefügt wird. Die AfD-Fraktion 
spricht sich deshalb deutlich gegen eine 
weitere Abzocke der Autofahrer aus! ■

Autofahrer sollen 
abgezockt werden!

tes Einkommen, fördern 
u. a. Bildungsprojekte vor 
Ort und die Rechte der 
Frauen.
Diese Regularien sichern 
den in der Produktions- und Handelskette 
Beteiligten, Teil einer Gemeinschaft zu sein 
und an den Gewinnen zu partizipieren.
Die Stadt Leipzig wurde vom Stadtrat mit 

Leipzig  
handelt fair

Martin
Biederstedt

Stadtrat

Fairness und Solidarität als Grundprinzi-
pien unseres Handelns sind förderlich für 
unser Miteinander – im Sport, in Gruppen, 
der Nachbarschaft oder auf Arbeit. Auf den 
Welthandel bezogen verfolgt der Faire Handel 
ebendiese Prizipien. 
Zertifizierte Produkte des Fairen Handels 
schließen Unterdrückung und Kinderarbeit 
aus, sichern soziale Standards und ein gerech-

diesem Hintergrund dazu 
verpflichtet, im kommu-
nalen Einkauf nach Mög-
lichkeit nur gesiegelte Pro-
dukte des Fairen Handels 

einzukaufen. In diesem Schuljahr können 
die Kinder deswegen erstmals im Unterricht 
mit Sportbällen aus Fairem Handel trainieren. 
Weil die Qualität der Bälle einwandfrei ist, 

spielen auch immer mehr Leipziger Vereine 
mit gesiegelten Bällen. Auch andere Akteure 
gehen mit ihrem Beispiel voran: Die Feuer-
wehr kauft Berufsbekleidung aus Fairem 
Handel, Kantinen bauen ihr Sortiment mit 
fairer Schokolade und fairem Kaffee aus. Der 
bewusste Einkauf beeinflusst den weltweiten 
Handel. Unsere Fraktion unterstützt die Ak-
tionen zur Fairen Woche 2020 in Leipzig. ■

Sven
Morlok

Fraktionsvorsitzender

Gewalt gegen Menschen ist Körperverlet-
zung und strafbar. Gewalt gegen Polizisten 
richtet sich aber gegen uns alle. Sie richtet 
sich gegen die Gesellschaft, in der wir leben 
wollen. Daher sind auch wir alle aufgeru-
fen, klar Position zu beziehen. In welchem 
Staat wollen wir leben – in einem Staat, 
in dem Gerichte entscheiden, was erlaubt 
und verboten ist, oder einer Anarchie, in 

der das Faustrecht gilt? 
Man kann ja darüber dis-
kutieren, ob Häuser leer 
stehen dürfen. Zivilisierte 
Menschen regeln das aber 
in einem Rechtsstaat durch Gesetze und 
dann entscheiden die Gerichte.
Der vermeintlich gute Zweck heiligt nie 
die Mittel. Wer entscheidet denn, was gut 

ist? Jeder für sich? Dem 
politisch anders denken-
den Abgeordneten werden 
die Fensterscheiben ein-
geschlagen und Baukräne 

angezündet. Mitarbeiter von Immobilien-
firmen werden niedergeschlagen und Poli-
zisten verprügelt? Ein Regierungspräsident 
wird ermordet?

Es fängt mit Sachbeschädigung an. Wer sagt, 
das sei nicht so schlimm, erkennt nicht, wie 
es weitergeht. Danach kommt oft die Körper-
verletzung und Einzelne fühlen sich sogar zu 
einem Mord legitimiert. Wir müssen dieser 
Gewaltspirale gemeinsam entgegentreten! 
Nutzen Sie die Möglichkeit und kontak-
tieren Sie uns mit Fragen und Anregungen 
per E-Mail an: info@freibeuterfraktion.de. ■

Null Toleranz  
für Gewalt

Christoph
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Das neue Gasheizkraftwerk im Leipziger 
Süden kann nicht nur Wärme erzeugen, es 
kann auch mit Blick auf die Energiewende 
ein Leuchtturmprojekt werden. Weil wir 
davon überzeugt sind, dass das Kraftwerk ein 
erster Dreh- und Angelpunkt werden kann, 
um der Wasserstofftechnologie mit ganz 
konkreten Anwendungen zum Durchbruch 
zu verhelfen, haben wir die Initiative ergrif-

fen. Die Gasturbinen, die 
im neuen Kraftwerk ver-
baut werden sollen, sind 
bereits so ausgelegt, dass 
sie auch mit Wasserstoff 
betrieben werden können. Wenn es gelingt, 
am Standort auch gleich grünen Wasserstoff 
mittels Power-to-Gas-Technologien zu er-
zeugen, wäre das ein riesiger Schritt hin zu 

mehr Klimafreundlichkeit. 
Schließlich könnte der dort 
erzeugte Wasserstoff einer-
seits direkt im Kraftwerk 
eingesetzt werden und 

andererseits auch als Treibstoff für Busse der 
LVB dienen. Damit könnte im realen Leben 
gezeigt werden, welche Potenziale in der 
Wasserstofftechnologie stecken.

Das Ganze ist zunächst jedoch noch Zu-
kunftsmusik. Die Stadt und der Stadtkon-
zern können das auch allein nicht stemmen, 
aber in und um Leipzig gibt es einige Un-
ternehmen, die in dem Bereich aktiv sind. 
Die Kompetenzen ließen sich bündeln und 
unsere Stadt könnte zum in Mitteldeutsch-
land führenden Standort für die Herstellung 
und Nutzung von Wasserstoff werden. ■

Leuchtturm  
Leipzig

Anzeigen

Trotz Corona-Krise – wir sind für Sie da!
- Grundstücksgestaltung
- Terrassenbau
- Pflasterarbeiten
- Zaunanlagen
- Baumpflege u. Kontrolle
- Baumfällung
- Baufeldberäumung
- Brenn- u. Kaminholz

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.
Telefon: 034202 34 33 46 oder 0173 38 38 980

Mitarbeiter gesucht!

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Zschortauer Str. 71
04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610www.massiv-haus-sachsen.de

Ihr neues Zuhause:

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. H. 
Proft 0157 - 80 65 57 46

VITERMA ZAUBERT 

AUS IHREM ALTEN BAD 

IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

Verkaufen Sie keine Immobilie, 
bevor Sie mit uns gesprochen haben.

www.lbs-immo-leipzig.de 

Immobilienpartner derin Vertretung der LBS IMMOBILIEN GMBH

Sparkasse 
      Leipzig

Telefon 0341 986 5656

Bausparkasse der Sparkassen

– gegründet 1986 / in Leipzig seit 1994 aktiv –

Diezmannstraße 14 · 04207 Leipzig

Telefon 03 41 - 2 15 96 40
info-v@volpina.gmbh / www.volpina-hausverwaltung.de

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

VITERMA ZAUBERT 

AUS IHREM ALTEN BAD 

IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!

Natürlich gut gebettet
Gesünder schlafen mit Naturmaterialien und einer behaglichen Einrichtung
(djd). Mit den nasskalten Herbst- 
und Wintertagen beginnt die 
Kuschelzeit. Viele gehen jetzt 
wieder früher zu Bett und 
genießen die entspannende 
Atmosphäre im Schlafraum. 
Dazu tragen viele Faktoren bei, 
nicht nur das Bettgestell und 
die Matratze selbst. Warme, 
aber nicht zu schrille Farben, 
gedämpftes Licht und weiche 
Teppiche auf dem Holzboden 

schaffen das gewünschte Ambi-
ente. Besonders im Trend liegt 
eine Schlafzimmereinrichtung 

ausschließlich aus Naturmateri-
alien. So kommt das Massivholz-
bett komplett ohne Metall aus 
und auch für das Schlafsystem, 
bestehend aus Lattenrost, Mat-
ratze und Topper, gibt es heute 
rein natürliche Alternativen. 
Eine individuelle Beratung rund 
ums Schlafzimmer bieten spe-
zialisierte Möbeltischler, unter 
www.topateam.com findet man 
Ansprechpartner in der Nähe.

Foto: djd/TopaTeam/ProNatura/Joka-Werke

mailto:info%40freibeuterfraktion.de


■  Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist der Anlauf-
punkt für Leipziger, die sich 
einbringen oder informieren 
wollen, es bietet zudem eine 
Plattform für Bürgerbeteili-
gung und Engagement. Nun 
gibt es wieder Veranstaltungen 
und Ausstellungen zu den Öff-
nungszeiten:

Ab 22. September: Ausstellung 
Wilhelm-Leuschner-Platz von 
der historischen Entwicklung 
bis hin zu den verschiedenen 
Planungsetappen.

Ort:  Burgplatz 1/Stadthaus, 
Zugang Markgrafenstraße 3

Öffnungszeiten:  
Mo.-Do.  13.00-18.00 Uhr
Fr.   13.00-16.00 Uhr

www.leipzig.de/
stadtbuero

www.leipzig.de/emw

Zwei  weitere  Selbstbedie-
nungsterminals sind im Tech-
nischen  Rathaus  in  Betrieb 
gegangen.  Damit  entspricht 
die  Stadt  der  gestiegenen 
Nachfrage  und  erweitert 
ihr  Serviceangebot  für  die 
Fahrerlaubnis-  und  Aus-
länderbehörde.  Terminals 
können  hier  jetzt  nicht  nur 
zur Beantragung  eines  neu-
en  Personalausweises  oder 
Reisepasses,  sondern  auch 
für Führerscheine und aufent-
haltsrechtliche  Dokumente 
genutzt  werden.  Indem  die 
Abgabe der benötigten Daten 
(biometrisches Foto, Abgabe 
von  Fingerabdrücken  bei 
der  Beantragung  eines  neu-
en  Personalausweises  oder 
Reisepasses) und das Leisten 
der  Unterschrift  bereits  am 
Ausweisautomaten  möglich 
sind, beschleunigt sich die Be-
arbeitung des Vorgangs. Die 
Datensicherheit  der  Leipzi-
gerinnen und Leipziger wird 
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Jung offiziell wieder Stadtoberhaupt
Es  war  eine  kurze  Ver-
pflichtung  des  Oberbür-
germeisters  im  Vergleich 
zur  ersten Amtszeit  2006, 
wie der alte und neue OBM 
Burkhard  Jung  anlässlich 
seiner  Vereidigung  im 
Stadtrat  bemerkte:  „2006 
hatte ich noch eine Stunde 
Zeit, zu reden. Das werde 
ich heute nicht tun“, sagte 
er lächelnd und bekräftigte 
stattdessen, alles zu tun, um 
die  Interessen der  Leipzi-
gerinnen und Leipziger im 
besten Sinne zu vertreten.
Die  Verpflichtungsze-

remonie hatte der Stadtrat 
Christian  Schulze  über-
nommen, nach dessen Vor-
gabe Jung nun zum dritten 
Mal den Vereidigungstext 
als  Oberbürgermeister 
sprach.  Die  Wahl  hatte 
er  im  zweiten  Wahlgang 
am  2.  März  dieses  Jahres 
gewonnen. ■

Selbstbedienung

dabei durch die Zertifizierung 
des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstech-
nik gewährleistet. 
Bereits seit geraumer Zeit 

können in einigen Bürgeräm-
tern  der  Stadt  Leipzig  die 
dort  installierten  Selbstbe-
dienungsterminals  genutzt 
werden.  Aktuell  befinden 
sich in den Bürgerämtern Ot-
to-Schill-Straße, Gohlis-Cen-
ter, Wiedebach-Passage und 
im  Ratzelbogen  Terminals. 
Seit der Installation des ersten 
Gerätes wurde diese Dienst-
leistung bereits über 6000 Mal 
in Anspruch genommen. 
Ein barrierefreier Zugang 

ist an allen Standorten mög-
lich. Für die Nutzung des Ser-
viceangebotes ist eine Gebühr 
von 5 Euro zu entrichten.
Vorsprachen  sind  auf-

grund der aktuellen Lage nur 
mit vorheriger Terminverein-
barung möglich. Terminmo-
dule unter www.leipzig.de ■

Leipzig nimmt weitere Terminals in Betrieb

Ohne Verkehrswende keine Energiewende

Innovative Ideen, Angebote und 
Projekte  rund  um  das  Motto 
„Klimafreundliche Mobilität für 
alle“ stehen bis 22. September 
zur Europäischen Mobilitätswo-
che auch in Leipzig im Fokus. 
Stadt und Verkehrsbetriebe so-
wie verschiedene Partner laden 
gemeinsam zur Kampagnenwo-
che ein und machen mittendrin 
ein tolles Angebot: Am heutigen  
19.  September  können Leipzi-
gerinnen und Leipziger sowie 
Gäste einen Tag lang in der Ta-
rifzone 110 S-Bahn, Straßenbahn 
und Bus kostenfrei nutzen. 

„Leipzig soll Fahrgastzahlen 
produzieren,  die  uns  wieder 
glücklich  machen“,  wünscht 
sich OBM Burkhard Jung. Wäh-
rend der Pandemie sei die Fahr-
gastsituation  eingebrochen, 
erhole sich jetzt erst schrittweise 
und  kehre  in  den  gewohnten 
Rhythmus  zurück.  „Mit  der 
Kampagne wollen wir wieder 
Vertrauen  in  Bus  und  Bahn 
schaffen. Wer eine Maske trägt, 
ist sicher. Es gibt keine wissen-
schaftlichen Erkenntnisse über 
besondere Infektionsgefahren in 
Bus und Bahn“, so Jung. 

Doch  auch  ein  zweiter As-
pekt  ist  Jung  wichtig.  „Ohne 

Verkehrswende  wird    die 
Energiewende  nicht  möglich, 
auch deshalb müssen wir den 
Menschen nachhaltige Mobilität 
näherbringen.“  Was  die  Mo-
bilität  der Zukunft  anbelangt, 
hatten sich Leipzigs Stadträte im 
vergangenen Jahr auf das Nach-
haltigkeitsszenario verständigt, 
auch die  gefassten Beschlüsse 
zu neuen Straßenbahnstrecken 
gehören dazu. 

Wiederholung  
Ergänzungswahl

Am  27.  September  sind  die  
Rückmarsdorfer  noch  einmal 
an  die  Wahlurnen  gebeten, 
um zwei Mitglieder ihres Ort-
schaftsrates  zu  wählen.  Der 
Wahlbenachrichtigungsbrief 
ist  seit  6.  September  zuge-
stellt  und  informiert  über  die 
Wahlräume.  Zur  Verringe-
rung  des  Ansteckungsrisikos 
wird  auf  die Möglichkeit  der 
Briefwahl  (Beantragung  per 
Post:  Stadt  Leipzig,  Amt  für 
Statistik  und  Wahlen,  04092 
Leipzig)  oder  E-Mail  (brief-
wahl@leipzig.de) hingewiesen. 
Wer  Wahlräume  nutzt,  muss 
eine  Mund-Nasen-Bedeckung 
tragen,  die  Abstandsregeln 
einhalten  und  einen  eigenen 
Kugelschreiber mitbringen. Die 
Wahlergebnisse  werden  nach 
Schließung  der  Lokale  öffent-
lich ermittelt und unter www. 
leipzig.de/wahlen  abrufbar 
sein. Hier sind auch vorab alle 
Informationen zur Wahl einge-
stellt.  Der  Gemeindewahlaus-
schuss tagt am 30. September, 
13 Uhr, öffentlich  in der Tho-
masiusstraße 1. ■

der  Infrastruktur,  aber  auch 
attraktive Angebote im Rahmen 
des Nahverkehrsplans, die an 
den  Bedürfnissen  der  Bürger 
ausgerichtet seien.

Wer  sich  rund  um  klima- 
freundliche  Mobilität  infor-
mieren  will,    kann  noch  bis 
zum 22. September   zwischen 
Audio-Spaziergängen zur Phi-
losophie des Gehens, der Teil-
nahme am Stadtradeln (bis 24. 
September),  einem  Samstags-
spaziergang  von  Sommerfeld 
bis nach Holzhausen (19. Sep-
tember, 14 Uhr), einer Führung 
durch das Technische Zentrum 
Heiterblick (20. September, 9/11 
Uhr) oder einem ökologischen 
Streifzug  über  das  BMW-Ge-
lände (21. September, 10 Uhr/ 
22. September, 15 Uhr) wählen. 

Beteiligen können sich Leip-
ziger auch an der symbolischen 
Pflanzung  von  Quartiersbäu-
men zur Verkehrsberuhigung. 
Zudem können Beratungsange-
bote  zur  umweltfreundlichen 
Mobilität, Mobilität für Senioren 
und  die  Sprechstunde  zum 
Radverkehr genutzt werden. ■

Damit Fahrgastzahlen wachsen und die Verkehrswende gelingt: OBM 
Burkhard Jung, Straßenbahnfahrer Sandro Graß als Gesicht für die 
bundesweite Kampagne und L-Gruppen-Geschäftsführer Ulf Mid-
delberg (v. l.) werben fürs Fahren mit Bus und Bahn. Foto: abl/bel

Leipziger Amtsblatt
19. September 2020 · Nr. 17

Der  Leipziger  Stadtrat  hat 
drei  neue  Bürgermeister 
und  Beigeordnete  für  die 
kommenden  sieben  Jahre 
gewählt. Alle drei setzten sich 
dabei jeweils im ersten Wahl-
gang durch. Heiko Rosenthal 
bleibt  damit  Bürgermeister 
für Umwelt, Ordnung, Sport 
(Dezernat III). 

Auch  Prof.  Dr.  Thomas 
Fabian,  Bürgermeister  und 
Beigeordneter  für  Jugend, 
Soziales,  Gesundheit  und 
Schule (Dezernat V), amtiert 
für  weitere  sieben  Jahre. 

Zum 19. September ändert sich 
allerdings der Zuschnitt seines 
Geschäftskreises  und  er  wird 
Bürgermeister  für  Soziales, 
Gesundheit und Vielfalt. 

Neu im Bunde ist Vicki Felt-
haus, die neue Bürgermeisterin 
und Beigeordnete  für  Jugend, 
Schule  und Demokratie wird. 
Hierbei  wurde  das  Dezernat 
VII vollkommen neu gestaltet: 
Darunter fallen künftig das Amt 
für  Jugend  und  Familie,  das 
Amt  für  Schule  und  Lernorte 
sowie  das  Demokratiereferat 
Leipzig. ■

Stadträte wählen drei Beigeordnete für Leipzig

Ulf Middelberg, Geschäfts-
führer der L-Gruppe, ergänzt: 
„Mit  jeder  Fahrt  leisten  die 
Menschen  auch  einen  Beitrag 
für  Klimaschutz  und  Lebens-
qualität  in  unserer  Stadt.  Als 
Unternehmen  der  L-Gruppe 
gestalten  wir  die  nachhaltige 
Zukunft  gemeinsam  und  ak-
tiv.“  Dazu  gehörten  auch  die 
kontinuierliche  Erneuerung 
des Fuhrparks, die Erweiterung 

Brünn: „Marsch der  
Versöhnung“ 

Leipzig  beteiligt  sich  erneut 
am „Marsch der Versöhnung“ 
im  tschechischen  Brünn.  Die 
Delegation  mit  Katja  Roloff 
vom  Referat  Internationale 
Zusammenarbeit an der Spitze 
war vom 11. bis 13. September 
in der Leipziger Partnerstadt zu 
Gast. Die Reise diente auch den 
Vorbereitungen einer Koopera-
tion  zwischen  dem  Leipziger 
Naturkundemuseum und dem 
Mährischen Landesmuseum so-
wie Kultur- und Schulprojekten.

Der Marsch der Versöhnung 
erinnert an die mehr als 20 000 
Brünner  Bürger,  die  vor  75 
Jahren  zur  österreichischen 
Grenze  getrieben  wurden. 
Arbeitsfähige  Männer  hatten 
dort  Zwangsarbeit  zu  leisten, 
Frauen, Kinder und alte Men-
schen wurden in einem langen 
Fußmarsch  vertrieben.  1700 
Menschen erlagen den Qualen 
des  Marsches,  der  vor  vier 
Jahren als Versöhnungsmarsch 
wieder aufgelebt ist.  ■

Das Kulturamt hat 50 Arbeits-
stipendien  an  freiberufliche 
Künstlerinnen  und  Künstler 
vergeben. Damit  ist  eine  För-
derung  von  3 000  Euro  pro 
Stipendiat mit einer Dauer von 
jeweils drei Monaten verbun-
den. Dafür werden Fördermit-
tel  in Höhe  von  150 000 Euro 
eingesetzt.  Mit  Blick  auf  die 
verschiedenen  künstlerischen 
Sparten  erhalten  23  Künstle-
rinnen und Künstler aus dem 
Bereich Bildende Kunst, zehn 
aus dem Bereich Darstellende 
Kunst,  zehn aus dem Bereich 
Musik und sieben aus dem Be-
reich der Literatur ein Arbeits-
stipendium.  Das  Kulturamt 
wurde bei der Vergabe durch 
einen  bereichsübergreifend 
aufgestellten  Fachbeirat  bera-
ten,  der  die  Stipendiatinnen 
und  Stipendiaten  aus  knapp 
400  Bewerbungen  auswählte. 
Maßgeblich  dabei  waren  die 
kulturell  bzw.  künstlerische 
Qualität des Arbeitsvorhabens 
und  die  bisherige  Arbeit  des 
Künstlers oder der Künstlerin. 
Fast die Hälfte der Bewerbun-
gen ging aus dem Bereich der 
Bildenden Kunst (220) ein. Die 
anderen Bereiche waren weni-

Leipzig unterstützt  
freiberufliche Künstler

ger stark vertreten. Dies spiegelt 
sich  auch  in  der  Vergabe  der 
Arbeitsstipendien wider.

Mit der Förderung werden 
die  ausgewählten  27 Künstle-
rinnen und 23 Künstler in den 
Monaten Oktober bis Dezember 
an den von ihnen eingereichten 
Vorhaben  arbeiten.  Darunter 
sind  unter  anderem  Materi-
alsammlungen  und  Recher-
cheprojekte  für  zukünftige 
künstlerische  Arbeiten,  die 
Entwicklung  neuer  Konzepte 
für Theater- und Tanzprojekte, 
Kompositionsvorhaben,  die 
Fortsetzung  von  Werkzyklen 
sowie die Arbeit an Romanen 
und Gedichtbänden.

Das  Stipendienprogramm 
ist Teil der auf die Corona-Aus-
wirkungen angepassten Förder-
strategie,  die  Kulturdezernat 
und  Kulturamt  für  die  freie 
Kunst  und  Kultur  erarbeitet 
haben. Es soll die freiberuflichen 
Künstler  bei  der  Fortsetzung 
ihrer Arbeit direkt unterstützen 
und auf diesem Wege den Blick 
nach  vorn  richten.  Bereits  am 
20. Mai 2020 hatte der Stadtrat 
das  Programm  auf  Vorschlag 
von Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke beschlossen. ■

Stadt fördert Projekte für Chancengleichheit

Auch  2021  fördert  die  Stadt 
Projekte  im Bereich Chancen-
gleichheit.  Finanziell  unter-
stützt werden Veranstaltungen, 
Publikationen  und  Aktionen, 
die  helfen,  Chancengleich-
heit  durchzusetzen  und  ge-
schlechtsspezifische Benachtei-
ligungen abzubauen. Vereine, 
Verbände und  Initiativen mit 
Sitz  in  Leipzig  können  noch 
bis  spätestens  30.  September 
die  entsprechenden  Anträge 
stellen, wenn sie sich in diesen 
Bereichen engagieren. 

Das Referat für Gleichstellung 
berät gern bei der Antragstel-
lung  – das  ist  besonders  hilf-
reich, wenn die Mittel erstmalig 
beantragt werden.  Interessen-
ten sollten hierfür einen Bera-
tungstermin  vereinbaren.  Die 
Fachförderrichtlinie sowie die 
zu  nutzenden  Antragsformu-
lare sind online abrufbar unter 
www.leipzig.de/frauen.  Ver-
spätet eingereichte Formulare 
können  nicht  berücksichtigt 
werden.  Ein  Rechtsanspruch 
besteht nicht.  ■

Europäische Mobilitätswoche: Stadt und L-Gruppe spendieren freie Fahrt am 19. September

www.L.de/EMW

OBM Burkhard Jung (l.) wird von Stadtrat Christian Schulze zu Beginn der Ratsversammlung für 
seine dritte Amtszeit verpflichtet. Foto: abl/sf

Alle im ersten Wahlgang gewählt: Vicki Felthaus (M.), Heiko Ro-
senthal (l.) und Thomas Fabian. Foto: abl/sf
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Auch unterwegs immer online sein
Aktuelle Umfrage zeigt wachsenden Bedarf an mobilen Internetverbindungen

(djd).  Ohne  mobiles  Internet 
geht  es  nicht mehr.  So  unver-
zichtbar  wie  das  Smartphone 
als  digitaler  Alleskönner  ist 
auch  eine  stabile  und  schnelle 
Verbindung.  Schließlich  wird 
das Gerät vor allem unterwegs 
intensiv  genutzt.  Neben  der 
Telefonfunktion  stehen  dabei 
vor allem das Surfen im Internet, 
die Navigationsfunktion, Social 
Media-Apps sowie Audio- und 
Videostreaming im Mittelpunkt. 
Sieben von zehn Bundesbürgern 
nutzen  bereits  einen  Mobil-
funktarif  mit  LTE,  um  auch 
unterwegs  so  gut  wie  immer 
online zu sein.
Frühmorgens auf dem Weg zur 
Arbeit,  in  der  Bahn,  im  Auto 
oder  auch  zu  Fuß:  Praktische 
Apps  zum  Navigieren  oder 
Kommunizieren  haben  sich 

längst  unverzichtbar  gemacht. 
Einer Umfrage des Meinungs-
forschungsinstituts  Civey  im 
Auftrag  von  congstar  zufolge 
verwenden  61,4  Prozent  der 
Menschen  ihr Smartphone zur 

Navigation.  Ebenfalls  beliebt 
sind unterwegs mit 57 Prozent 
das klassische Surfen inklusive 
Online-Shopping  sowie  Soci-
al-Media-Anwendungen  mit 
knapp 48 Prozent. Etwas abge-
schlagen  folgt  noch der Medi-
enkonsum:  Audiostreaming 
wird von rund 30 Prozent der 
Befragten  unterwegs  genutzt, 
Videostreaming  von  etwa  20 
Prozent.  Interessantes  Detail: 
Männer nutzen ihr Smartphone 
insgesamt  häufiger  und  auch 
intensiver. Fast 85 Prozent von 
ihnen verwenden mobile Daten 
oder  das  Internet  unterwegs. 
Bei  den  Frauen  sind  es  dage-
gen knapp 70 Prozent. Weitere 
Fakten  rund  um  die Nutzung 
des mobilen Internets bietet die 
Ratgeberzentrale  unter  www.
rgz24.de/mobiles-internet.

Einig sind sich die Teilnehmer 
der  Umfrage  in  einem  Punkt: 
Für  die  mobile  Smartpho-
ne-Nutzung  braucht  man  viel 
Datenvolumen  und  insbeson-
dere eine schnelle Verbindung 
zum  Internet.  Anbieter  wie 
congstar erfüllen diesen Bedarf 
mit passenden Flat-Tarifen, die 
standardmäßig  über  LTE  25 
verfügen.  Ohne  Zusatzkosten 
profitieren die Nutzer bei diesen 
speziellen  Tarifen  von  einer 
dichteren Netzabdeckung und 
einem höheren Datendurchsatz. 
Um noch schneller im LTE-Netz 
zu  surfen,  können  Neu-  und 
Bestandskunden die Option LTE 
50 flexibel hinzu- oder abbuchen. 
Auch für die weiteren Tarife bis 
hin zu Prepaid-Angeboten sind 
passende Optionen für das Sur-
fen unterwegs verfügbar.

Foto: djd/congstar.de/Getty 
Images/Antonio Guillem
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Halbzeit fürs Sportprogramm
Förderung kommt gut an / Viel geschafft, aber Bauten dauern oft zu lange

Neubauten wie die Nordanlage des Sportforums oder die Fitnessanlage im Rabet sind fertig. An anderen wie dem Bike- und Skatepark Grünau 
wird noch gearbeitet. Großveranstaltungen wie die Deutsche Meisterschaft der Hallenleichtathletik waren ein Erfolg. Fotos (4): Amt für Sport

Den Sport in Leipzig über zwei 
Olympiaperioden hinweg auf 
ein neues Level zu heben – das 
hat sich die Stadt 2016 vorge-
nommen. Zur Halbzeit des 
Sportprogramms 2024 können 
Sportbürgermeister Heiko 
Rosenthal und Sportamts-
leiterin Kerstin Kirmes eine 
positive Bilanz ziehen, auch 
wenn es an manchen Stellen 
noch Nachholbedarf gibt.

„Was der Stadtrat uns aufgetra-
gen hat, haben wir konsequent 
umgesetzt – und nicht nur die 
großen Projekte, sondern auch 
viele kleine Anlagen für den 
Freizeitsport in den Wohnvier-
teln“, sagt Kerstin Kirmes. „Mit 
dem Sportprogramm 2024 hat 
der Stadtrat erstmalig einen 
zweckgebundenen Haushalts-
fonds für Sport und Bewegung 
im öffentlichen Raum beschlos-
sen. Damit ist es gelungen, Maß-
nahmen zu realisieren, die sonst 
in der Priorität vielleicht hinter 
anderen gestanden hätten“, 
erklärt Heiko Rosenthal. 

Beispiele dafür sind die 
Modernisierung des Fuß-
ball-Kleinspielfeldes und des 
Basketballspielfeldes auf der 
Sportplatzanlage Sasstraße, 
der Neubau einer Basketball-
spielfläche auf dem Spielplatz 
Wildpark, ein neues Ballspiel-
feld am Bürgerbahnhof Plag-
witz sowie die Modernisierung 
des Bike- und Skateparks im 
Clara-Zetkin-Park. 

Daneben stechen die rein 
sportinfrastrukturellen Neu-
bauten hervor: Für je 60 000 
Euro wurde 2017 ein neuer Park 
im Rabet und 2019 ein neuer 
Park in der Ratzelstraße gebaut. 
Seit 2017 wird der Neubau 
eines Bike- und Skateparks am 
Heizhaus in Leipzig-Grünau für 
1,6 Millionen Euro vorbereitet. 

Weitere große Investitions-
bausteine sind der Planungs-
beginn für die wettkampffähige 
Dreifeld-Sporthalle in Böh-
litz-Ehrenberg, die Fertigstel-
lung der Wassersportanlage 
Schleußiger Weg für 2,8 Milli-
onen Euro, der Baubeginn für 

Umwelt / Sport
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Bedeutende Fossilien für Naturkundemuseum
Hauptgewinn fürs Naturkun-
demuseum: Mit der Übernah-
me der Privatsammlung des 
geologischen Präparators Frank 
Trostheide erhält das Haus 
von Direktor Dr. Ronny Maik 
Leder eine der bedeutendsten 
paläontologischen Sammlun-
gen Deutschlands. Sie zeichnet 
sich durch einen besonders 
hohen wissenschaftlichen Wert 
und perfekt präparierte Objekte 
von musealer Qualität aus. Über 
vier Jahrzehnte entstand eine 
Kollektion mit ausgeprägtem 
Regionalbezug, die spektakulä-
re und größtenteils einzigartige 
fossile Relikte beinhaltet. Zu 
den Highlights zählen neben 

einer vollständig erhaltenen 
Schildkröte aus dem Jura oder 
Skelettresten eines Hais aus dem 
Tertiär vor allem die Knochen-
sammlung eines Europasaurus 
aus dem Oberjura.

Die insgesamt 19 821 in-
ventarisierten Stücke sind 
mit Funddaten und relativen 
Datierungen versehen. Zusätz-
lich zur Präsentation einzelner 
Objekte im Rahmen diverser 
Ausstellungen eignet sich die 
Kollektion hervorragend für die 
wissenschaftliche Forschung. 
Gefördert wurde der Ankauf 
durch die Kulturstiftung der 
Länder sowie sächsische Steu-
ermittel. ■

Weniger Touristen 
bleiben länger

Besser als im Frühling, aber 
immer noch viel zu schlecht – so 
in etwa lässt sich die Bilanz von 
Volker Bremer, Geschäftsführer 
der Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH (LTM), für 
den Corona-Sommer 2020 zu-
sammenfassen. „Die Hotellerie 
in Leipzig hat sehr harte Zeiten 
durchzustehen. Der Wegfall des 
Geschäftsreisemarktes ist am 
schlimmsten – er macht allein 
50 Prozent der Übernachtungen 
aus. Auch Busreisen fehlen. Die 
Auslastung lag im Juli/August 
zwischen 10 und 60 Prozent, 
wobei 60 schon ein super Wert 
ist“, sagte er beim Tourismus-
frühstück an der Moritzbastei.

Vor allem größere Häuser 
seien betroffen, während Hotels 
mit günstigeren Preisen höhere 
Auslastungen erzielten. Zu-
gleich habe er beobachtet, dass 
Individualreisende, die norma-
lerweise im Durchschnitt nur 1,8 
Nächte in Leipzig verbringen, 
in diesem Jahr deutlich länger 
blieben. „Viele Hotels haben 
sich darauf eingestellt und 
passende Angebote gemacht, 
wie vier Nächte buchen und 
nur drei zahlen oder günsti-
gere Parkgebühren während 
des Aufenthalts“, berichtete 
Bremer.

Auch deshalb habe es Leip-
zig in den Sommermonaten un-
ter die Top vier der Großstädte 
geschafft, was die geringsten 
Rückgänge bei den Übernach-
tungen angeht. Wobei deren 
Zahl mit minus 52 Prozent 
immer noch herbe Verluste für 
die Branche in sich trägt.

Doch es gibt auch Gewinner 
der Pandemie in Leipzig. So 
konnte André Zwerschke, PR-
Chef der All on sea GbR, von 
einem deutlichen Zuwachs an 
Gästen für die Caravaning- und 
Wassersportangebote am Schla-

ditzer See berichten. Zwar habe 
man bei umsatzstarken Ver-
anstaltungen wie Hochzeiten 
enorme Einbußen verzeichnen 
müssen, „aber wir standen zu 
Beginn des Lockdowns noch 
in der Nebensaison, in der wir 
ohnehin nicht mit sehr vielen 
Besuchern gerechnet hätten. 
Dafür hatten wir im Juli bei den 
Übernachtungs- und Carava-
ning-Gästen rund 1000 mehr als 
im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres. Es war alles ausgebucht“, 
sagte Zwerschke. Beim Surfen, 
Tauchen, Segeln und anderen 
Wassersportangeboten lag das 
Plus bei rund 20 Prozent.

Davon habe auch Leipzig 
profitiert, da viele Camping- 
urlauber den See als Basis 
nutzten, um mit den mitge-
brachten Fahrrädern die Stadt 
und deren kulturelle Angebote 
zu erkunden. Profitiert hat das 
Unternehmen dabei vom Trend, 
wegen des Infektionsrisikos den 
Sommerurlaub eher in heimi-
schen Gefilden zu verbringen. 
Zwar seien Gäste aus dem 
gesamten Bundesgebiet gekom-
men, hauptsächlich jedoch aus 
den Regionen in und rund um 
Sachsen.

Auch der frühere Kanu-Welt-
meister Jan Benzien, jetzt für die 
Stadthafen Leipzig GmbH tätig, 
hatte erfreuliche Nachrichten. 
Die Interimslösung Stadthafen 
laufe unter Volllast. Viele Gäste 
haben die Chance genutzt, bis 
zum Cospudener See zu pad-
deln, wo es seit Kurzem einen 
neuen Kanu-Wander-Rastplatz 
gibt, wo man sein Boot auch 
zurückgeben und Fish‘n‘Chips 
essen kann. Bis 2023 soll der 
Stadthafen dann fertig ausge-
baut sein. Benziens Wunsch: 
eine Schleuse an der Neuen 
Harth und mehr Hausboottou-
rismus im Neuseenland. ■

Frank Trostheide (r.) erläutert Dr. Ronny Maik Leder sein Vorgehen bei 
der Präparation eines Ichthyosauriers. Foto: Naturkundemuseum

Leipziger Hotels leiden / Caravaning boomt

Im Leipziger Osten werden 
zwei öffentliche Spielplätze 
gebaut. Grund dafür sind die 
alten Holzspielgeräte, die aus 
Altersgründen weichen müs-
sen. Auf dem Spielplatz „Bal-
duinplatz“ in Baalsdorf zwi-
schen der Brandiser Straße und 
dem Gottfried-Jähnichen-Weg 
wird der alte Rutschenturm er-
setzt. Eine große Nestschaukel 

rundet das bis voraussichtlich 
Ende September fertiggestellte 
Angebot auf der Grünflä-
che ab. Neu gebaut wird ab 
Oktober auch der Spielplatz 
„Kleine Promenade“ in En-
gelsdorf, Ecke Schulweg. Eine 
Mini-Nestschaukel, ein Reck, 
zwei Seilkletterwände sowie 
ein Rollbalken aus Stahl und 
Holz sind vorgesehen. ■

Zwei neue Spielplätze  
im Leipziger Osten

Baumpflegearbeiten auf  
städtischen Friedhöfen gestartet

Auf den sieben städtischen 
Friedhöfen haben umfang-
reiche Baumpflege- und Fäll- 
arbeiten begonnen. Bäume 
und Rhododendren werden 
fachgerecht zurückgeschnit-
ten, abgestorbene Bäume 
müssen zur Gewährleistung 
der Verkehrssicherheit gefällt 
werden. Für Beeinträchtigun-
gen, die durch die Arbeiten 

entstehen, wird um Verständ-
nis gebeten.

Vor allem auf dem Süd-
friedhof hat die Trockenheit 
sichtbare Spuren an Bäumen 
und Gehölzen hinterlassen. 
Rund 280 Bäume, darunter 
Birken, Fichten, Buchen und 
Ahorne müssen gefällt werden. 
Klimatolerantere Arten werden 
schrittweise nachgepflanzt. ■

CBD-Hanföle, Hanfblütentee, 
Hanfkekse, Hanfkaugummis 
– Produkte, die Hanf enthal-
ten, werden heute wie selbst-
verständlich im Handel und 
im Internet angeboten. Was 
Anbieter und Konsumenten 
oft nicht wissen: Nach derzei-
tiger Rechtslage dürfen diese 
Erzeugnisse nicht als Lebens-
mittel gehandelt werden. Sie 
sind „nicht verkehrsfähig“, das 
heißt, sie sind als Lebensmittel 
nicht zugelassen, informiert 
das städtische Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt. 
Ausgenommen seien Erzeug-
nisse, die Hanfsamen, Hanf-
samenöl, Hanfsamenmehl und 
entfettetes Hanfsamenprotein 
enthielten.

Lebensmittel, bei denen 
bis zum Stichtag 15. Mai 1997 
kein nennenswerter Verzehr 
nachgewiesen werden konnte, 
werden von der Europäischen 
Union (EU) als neuartige 
Lebensmittel eingestuft. Dies 
besagt die Novel Food-Verord-
nung der EU.  Diese neuartigen 
Lebensmittel bedürfen einer 
offiziellen Zulassung und 
müssen in der zur Verordnung 
gehörenden Unionsliste auf-
geführt sein. Das gilt auch für 
Cannabinoide wie CBD und 
Hanfextrakt. Sie sind als neu-
artige Lebensmittel eingestuft, 
deshalb dürfen derartige Er-
zeugnisse auch nicht verkauft 
werden. Stellt das Veterinär- 
und Lebensmittelaufsichtsamt 
bei seinen lebensmittelrecht-
lichen Kontrollen Verstöße 
gegen die Novel-Food-Ver-
ordnung fest, sprich, stoßen 
sie z. B. auf solche Produkte 
im Sortiment, werden diese 
Erzeugnisse sichergestellt. 
Außerdem handelt es sich dann 
um eine Ordnungswidrigkeit 
und Händler müssen mit einem 
Bußgeld rechnen.

Cannabinoide werden 
hauptsächlich aus den Blüten 
der weiblichen Hanfpflanze 
gewonnen. Das bekannteste 
Cannabinoid ist Cannabidiol 
(CBD), aber auch Cannabigerol 
(CBG) oder Cannabinol (CBN) 
gehören dazu. Cannabinoide 
können auch synthetisch her-
gestellt werden. ■

Sportförderung für 
2021 beantragen

2021 fördert die Stadt wie-
der Leipziger Sportvereine 
auf Grundlage der Fachför-
derrichtlinie Sport. Unter-
stützt werden Projekte und 
Initiativen, die Kinder- und 
Jugendsport, inklusive und 
integrative Angebote sowie 
ehrenamtliches Engage-
ment im Sport umsetzen.
Die Antragsfrist endet 
am 30. September. Die 
Formulare sowie weitere 
Informationen zum För-
derprogramm gibt es unter 
www.leipzig.de/sport in 
der Rubrik „Freizeit und 
Breitensport“. ■

Hanfhaltige  
Lebensmittel dürfen 

nicht in Verkehr  
gebracht werden

das neue Funktionsgebäude im 
Stadion des Friedens (1,7 Milli-
onen), die Weiterführung der 
Ausstattung der Nordanlage 
Sportforum für Leistungssport 
(1,3 Millionen) sowie die Moder-
nisierung der Sportplatzanlage 
Ratzelstraße am Kletterfelsen in 
Grünau für (1 Million).

Aber auch unter Vereinsre-
gie mithilfe der Stadt und dem 
Land gab es eine ganze Reihe Er-
neuerungen auf Vereinssport-
anlagen. Leuchtturm hier war 
der Umbau des Tennenplatzes 
in einen Kunstrasenplatz mit 
Flutlichtanlage beim 1. FC 
Lokomotive Leipzig 2017. Pro 
Jahr stehen 500 000 Euro für die 
Anlage weiterer Kunstrasen-
plätze zur Verfügung, weitere 
zwei Millionen für andere Er-
tüchtigungen.

Was in den ersten vier Jahren 
des Sportprogramms ebenfalls 
gut klappte, war die Ausrich-
tung von Großveranstaltungen 
wie der Handball-WM der 
Frauen 2017 oder der Deut-
schen Hallenmeisterschaften 

der Leichtathleten 2016–20. Im 
nächsten Jahr steht mit dem 
Internationalen Deutschen 
Turnfest der nächste Höhe-
punkt bevor.

Doch es gibt auch Sorgen-
kinder im Sportprogramm: Am 
Nordufer des Zwenkauer Sees 
sollen Anlagen zum Surfen, 
Kiten und Segeln entstehen, 
die Sporthalle Leplaystraße 
um- oder neu gebaut werden. 
Mariannenpark oder Wacker-
bad sind ebenfalls ungenutz-
te Potenziale. Bürgermeister 
Rosenthal sagt daher: „Die 
Prozesse, bis wir ein Objekt 
übergeben können, müssen 
wir kritisch hinterfragen. Bei 
Großprojekten dauert es sechs 
bis sieben Jahre. Da müssen wir 
schneller werden.“ Und: Trotz 
Corona-Lücken im Haushalt 
soll am Sport nicht gespart wer-
den. „Der Sport ist besonders 
wichtig für die Menschen, das 
hat die Krise gezeigt. Daran zu 
sparen, wäre die falsche Schluss-
folgerung aus der Pandemie“, 
sagte Kirmes. ■

Anzeigen

  

des Beschlusses über die Feststellung des Jahresabschlusses des Theaters der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für 
das Wirtschaftsjahr 01.01.2017 - 31.12.2017 / Beschluss VII-DS-00215
1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2017 bis 31.12.2017 wird wie folgt festgestellt:
 Stand 31.12.2017 in €
 Bilanzsumme 6.943.113,77
 davon entfallen
 - Aktiva
 Anlagevermögen 6.233.819,75
 Umlaufvermögen  668.668,13
 Rechnungsabgrenzungsposten 40.625,89
 - Passiva
 Eigenkapital 6.043.732,15

Rücklagen 7.106.716,42 
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr - 901.909,30
Jahresergebnis/-verlust  -161.074,97

 Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen    378.094,11
 Rückstellungen 299.616,96
 Verbindlichkeiten 186.115,39
 Rechnungsabgrenzungsposten 35.555,16
 Summe der Erträge: 4.632.595,83
 Summe der Aufwendungen: 4.793.670,80
 Jahresüberschuss/-Fehlbetrag: -161.074,97
2. Der Jahresverlust beträgt EUR 161.074,97 € und wird gemäß SachsEigBVO § 12 (4) mit der Kapitalrücklage (Stand 31.12.2017: 

EUR 7.106.716,42) verrechnet.
3. Der Theaterleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2017 bis 31.12.2017 Entlastung erteilt.
Feststellungen der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zur Rechnungslegung:
„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der 
Buchführung und den Lagebericht des Theaters der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 
01.01.2017 bis 31.12.2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 

Öffentliche Bekanntmachung
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der 
Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Theaterleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften für sächsische 
Eigenbetriebe unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Theaterleitung sowie 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen 
handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssatzung 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Theaters der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig. Der Lagebericht steht 
im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Schlussbemerkung 
Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Leipzig, 08.03.2018
Hinweis zur Öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss des Theaters der Jungen Welt für das Wirtschaftsjahr 2017 sowie dazugehörigen o.g. Prüfberichte liegen in der 
Zeit vom 21.09.2020 bis 30.09.2020 Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr im Theater der Jungen Welt, Lindenauer Markt 21,  
04177 Leipzig, bei der Leiterin Finanzbuchhaltung und Controlling Frau Berthel, aus.

http://www.leipzig.de/sport


Aktivseite
Haushaltsjahr 2017 Vorjahr 2016

Passivseite
Haushaltsjahr 2017 Vorjahr 2016

EUR EUR EUR in EUR

1. Anlagevermögen 4.368.365.135,08 4.226.553.639,88 1. Kapitalposition 2.392.098.576,76- 1.955.967.363,06-

a) Immaterielle Vermögensgegenstände 2.250.105,06 2.619.623,03 a) Basiskapital 2.096.070.563,91- 1.802.324.557,61-

b) Sonderposten für geleistete Investitionszuwendungen 77.851.865,42 75.725.372,72 b) Rücklagen 296.028.012,85- 153.642.805,45-

c) Sachanlagevermögen 2.792.658.245,19 2.792.055.305,48 aa) Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 271.771.876,38- 132.092.346,85-

aa) Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
an solchen 194.379.870,99 185.806.023,35

bb) Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 24.256.136,47- 21.550.458,60-

cc) Rücklagen aus nicht ertragswirksam aufzulösenden Zuwendungen 0,00 0,00

bb) Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte an solchen 896.840.120,80 833.837.493,76 dd) Zweckgebundene und sonstige Rücklagen 0,00 0,00

cc) Infrastrukturvermögen 1.157.169.537,80 1.185.434.668,45 c) Fehlbeträge 0,00 0,00

dd) Bauten auf fremdem Grund und Boden 4.346.911,00 948.767,24 aa) Vortrag von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus den Vorjahren 0,00 0,00

ee) Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 377.771.305,69 374.981.384,07 bb) Fehlbetrag des Sonderergebnisses und Vortrag von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses 
aus den Vorjahren 0,00 0,00

ff) Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge 29.312.866,06 27.110.513,29 cc) Jahresfehlbetrag des ordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00

gg) Betriebs- und Geschäftsausstattung, Tiere 25.399.515,96 24.940.563,56 2. Sonderposten 1.085.256.391,21- 1.039.922.468,95-

hh) Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 107.438.116,89 158.995.891,76 a) Sonderposten für empfangene Investitionszuwendungen 1.009.276.268,03- 954.159.973,89-

d) Finanzanlagevermögen 1.495.604.919,41 1.356.153.338,65 b) Sonderposten für Investitionsbeiträge 27.133.315,55- 28.092.199,38-

aa) Anteile an verbundenen Unternehmen 860.557.077,55 720.811.700,29 c) Sonderposten für den Gebührenausgleich 11.489,86- 21.932,47-

bb) Beteiligungen 155.892.287,84 157.126.899,26 d) Sonstige Sonderposten 48.835.317,77- 57.648.363,21-

cc) Sondervermögen 143.241.104,05 141.892.945,02 3. Rückstellungen 90.343.783,78- 401.084.549,64-

dd) Ausleihungen 240.463.125,41 240.870.469,52 a) Rückstellungen für Entgeltzahlungen für Zeiten der Freistellung von der Arbeit im Rahmen 
von Altersteilzeit 10.618.703,62- 7.154.693,69-

ee) Wertpapiere 95.451.324,56 95.451.324,56 b) Rückstellungen für Rekultivierung und Nachsorge von Deponien 1.107.666,96- 1.207.782,40-

2. Umlaufvermögen 303.756.967,59 218.244.741,47 c) Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten und sonstige 
Umweltschutzmaßnahmen 3.091.349,58- 2.869.677,81-

a) Vorräte 9.318.518,95 13.213.831,10 d) Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten aus steuerkraftabhängigen Umlagen 
nach § 25a SächsFAG 0,00 0,00

b) Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 183.088.343,56 79.261.889,96 e) Rückstellungen für ungewisse Verbindlichkeiten aufgrund von Steuerschuldverhältnissen 85.392,68- 595.011,93-

c) Privatrechtliche Forderungen, Wertpapiere des Umlaufvermögens 29.148.731,37 42.462.717,59 f) Rückstellungen droh. Verpfl. aus anhängigen Gerichts- & Verwaltungsverf. sowie aus Bürg-
schaften, Gewährverträgen & wirtschaftl. gleichk. Rechtsgesch. 24.451.518,43- 352.872.358,46-

d) Liquide Mittel 82.201.373,71 83.306.302,82 g) Rückstellungen für unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung im Haushaltsjahr 13.759.385,13- 7.471.211,69-

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 35.127.682,87 21.558.535,47 h) h) Rückstellungen für sonst. vertr. o. ges. Verpfl. zur Gegenl. ggb. Dritten, die im lfd. HHJ 
wirtsch. begründet & Höhe nicht bekannt, sofern erheblich 31.050.178,73- 23.211.451,06-

4. Nicht durch Kapitalposition gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00 i) für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften und aus laufenden Verfahren 0,00 0,00

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

j) Sonstige Rückstellungen 6.179.588,65- 5.702.362,60-

 4. Verbindlichkeiten 1.113.215.272,43- 1.043.788.812,99-

 a) Verbindlichkeiten in Form von Anleihen 0,00 0,00

 b) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 580.187.535,59- 626.173.669,91-

 c) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommenden Rechts-
geschäften 748.406,28- 854.454,60-

 d) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 45.506.421,61- 40.082.534,27-

 e) Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 50.120.334,38- 30.703.166,09-

 f) Sonstige Verbindlichkeiten 436.652.574,57- 345.974.988,12-

 5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 26.335.761,36- 25.593.722,18-

 Bilanzsumme Aktiva 4.707.249.785,54  4.466.356.916,82 Bilanzsumme Passiva 4.707.249.785,54-  4.466.356.916,82-

Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre 31.12.2017 
 in EUR 
Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 
Bürgschaften 277.405.071,90 
Gewährverträge 67.641.199,33 
in Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen 4.797.692,35 
Übertragene Ansätze für Aufwendungen und Auszahlungen nach § 21 SächsKomHVO-Doppik (Haushaltsausgabereste aus Vorjahren) 311.774.919,49 
Gesamt 661.618.883,07 

Stadt Leipzig – Jahresabschluss 2017 / Vermögensrechnung (Bilanz)

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Leipzig
In der Sitzung der Ratsversammlung am 
26.02.2020 wurde der Jahresabschluss der Stadt 
Leipzig zum 31.12.2017 (Vermögens-, Ergeb-
nis- und Finanzrechnung) mit Anhang und 
Rechenschaftsbericht gemäß § 88c Abs. 2 Säch-
sische Gemeindeordnung (SächsGemO) nach 
Durchführung der örtlichen Prüfung gemäß § 
104 SächsGemO mit nachfolgendem Beschluss 
(VII-DS-00760-NF-01) festgestellt:
1.	 Die	 definierten	 Verfahrensgrundlagen	 zur	

Abbildung der Rückstellungen im Jahresab-
schluss der Stadt Leipzig zum 31.12.2017, 
hier insbesondere die Ziffern 19 und 20 der 
Anlage 2 dieser Vorlage, werden zur Kenntnis 
genommen. Die im Rahmen der Aufstellung 
des Jahresabschlusses 2017 der Stadt Leipzig 
zum 31.12.2017 ausgeübten Wahlrechte und 
Ermessensspielräume der Anlage 2 (ausge-
nommen Nr. 19 und Nr. 20) werden bestätigt.

2. Der Schlussbericht an die Ratsversammlung 
über die Prüfung des Jahresabschlusses 
der Stadt Leipzig zum 31.12.2017 wird zur 
Kenntnis genommen, insbesondere unter 
Berücksichtigung der getroffenen Prüfungs-
feststellungen.

3. Der Jahresabschluss der Stadt Leipzig zum 
31.12.2017 (Vermögensrechnung, Ergebnis- 
und Finanzrechnung, Anhang sowie Rechen-
schaftsbericht) wird wie folgt festgestellt. 

Ergebnisrechnung:

Summe der ordentlichen Erträge 1.854.255.045,52 EUR

Summe der ordentlichen Aufwendungen 1.708.198.654,89- EUR

Überschuss im ordentlichen Jahresergebnis 146.056.390,63 EUR

Summe der außerordentlichen Erträge 17.793.480,78 EUR

Summe der außerordentlichen Aufwendungen 15.136.259,23- EUR

Sonderergebnis 2.657.221,55 EUR

Gesamtergebnis 148.713.612,18 EUR

Finanzrechnung:

Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 94.515.328,27 EUR

Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit 51.962.674,02- EUR

Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit 45.986.134,32- EUR

Änderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr 3.433.480,07- EUR

Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 2.328.550,96 EUR

Endbestand an liquiden Mitteln 82.201.373,71 EUR

Vermögensrechnung (Bilanz)

Bilanzsumme 4.707.249.785,54 EUR

 Der Jahresabschluss 2017 wurde vom Rech-
nungsprüfungsamt der Stadt Leipzig gemäß 
§ 104 SächsGemO geprüft und mit einem ein-
geschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

 Eine Vielzahl von Hinweisen/Feststellungen 
wurden im Jahresabschluss 2018 berücksichtigt. 
Die verbliebenen Feststellungen des Schlussbe-
richtes des Rechnungsprüfungsamtes werden 
hinsichtlich ihrer Umsetzung geprüft und in 
den folgenden Jahresabschlüssen berücksich-
tigt.

4.  Die über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen bzw. Auszahlungen entsprechend 
§ 79 (1) SächsGemO im Ergebnishaushalt 
in Summe von 2.000.580,25 EUR sowie im  

Finanzhaushalt in Summe von 1.553.755,36 
EUR werden zur Kenntnis genommen (Anlage 
1 des Rechenschaftsberichtes). Die Deckung 
erfolgt jeweils bezogen auf den einzelnen 
Sachverhalt entsprechend der Anlage 1 des 
Rechenschaftsberichtes.

5.  Der „Maßnahmen- und Zeitplan zur Abstellung 
der vom Rechnungsprüfungsamt im Rahmen 
der Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt 
Leipzig zum 31.12.2017 festgestellten Ein-
schränkungen“ (Anlage 3 dieser Vorlage) wird 
ohne die laufenden Nummern 1a – 1c beschlos-
sen. Hinsichtlich der laufenden Nummern 1a 
– 1c wird der Maßnahmen- und Zeitplan zur 
Kenntnis genommen.

Gemäß § 88c Abs. 3 Satz 2 der Säch-
sischen Gemeindeordnung liegt der 
Jahresabschluss der Stadt Leipzig zum 
31.12.2017 (Vermögens-, Ergebnis- und 
Finanzrechnung) mit Anhang und Re-
chenschaftsbericht vom 21.09.2020 bis 
29.09.2020 öffentlich aus. 

Die Unterlagen können im Stadtbüro 
der Stadt Leipzig (Stadthaus, Burgplatz 
1) während der Öffnungszeiten einge-
sehen werden: Montag bis Donnerstag 
13.00-18.00 Uhr, Freitag 13.00-16.00 Uhr. 
Zudem ist der Jahresabschluss auf der 
Internetseite der Stadt Leipzig verfügbar. 

Aufgrund der COVID-19-Pandemie werden die 
jährlich von Mai bis September in der Pilzbe-
ratungsstelle des Veterinär- und Lebensmittel-
aufsichtsamtes (VLA), 04328 Leipzig, Theodor-
Heuss-Straße	43,	stattfindenden	Pilzberatungen	
in diesem Jahr ausgesetzt. 
Das Amt für Umweltschutz, Umweltinforma-
tionszentrum (UiZ), 04317 Leipzig, Prager Str. 
118 – 136, führt in diesem Jahr am 12.10.2020, 
am 19.10.2020 und am 26.10.2020 kostenfreie 
Pilzberatungen in der Zeit von 15.00 bis 17.00 
Uhr durch. 
Nähere Informationen hierzu erhalten Sie unter 
https://www.leipzig.de/uiz.	■

Keine öffentliche Pilz- 
beratung im Veterinär- und  
Lebensmittelaufsichtsamt Blutspender beim DRK retten nicht nur die 

Gesundheit anderer – sie tun auch etwas für 
die eigene Gesundheit. So gehört beispielsweise 
die Blutdruckmessung zum festen Ablauf einer 
jeden Blutspende. Um einen reibungslosen 
Ablauf unter Einhaltung aller aktuell geltenden 
Hygiene- und Abstandsregeln auf seinen Blut-
spendeterminen gewährleisten zu können, bittet 
der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost alle Spen-
derinnen und Spender darum, sich vorab einen 
Termin für die Blutspende am Wunschterminort 
zu reservieren. Dies kann über die Terminsuche 
auf der Website www.blutspende-nordost.de 
oder auch telefonisch über die kostenlose Hotline 
0800 11 949 11 erfolgen. Dort erhält man auch 
weitere Informationen zum Thema Blutspende. 

Datum; Uhrzeit; Spendeort
Di., 06.10., 16.00-19.00 Uhr
Best Western Hotel, 
Kurt-Schumacher-Straße 3, 04105 Leipzig

Mi., 14.10., 15.30-19.00 Uhr
FS Schloss Schönefeld,
Zeumerstraße 1, 04347 Leipzig

Fr., 16.10., 15.30-19.00 Uhr
Katholisches Pfarramt, 
Engelsdorfer Straße 298, 04319 Leipzig 

Mi., 28.10., 16.00-19.00 Uhr
Wiederitzsch Oberschule
Zur	Schule	11,	04158	Leipzig	■

DRK ruft wieder zur Blutspende auf
Es gibt viele Gründe für eine berufliche 
Veränderung. Neue Anforderungen des Be-
triebes, das Streben nach Wissen, der eigene 
Wunsch nach einer neuen Aufgabe oder eine 
veränderte Situation im Leben. Doch eine 
Neuorientierung kostet den Einzelnen viel 
Zeit und ist oft unüberschaubar. Deshalb ist 
ein guter Plan wichtig. Lotsen dabei sind die 
Beraterinnen und Berater der Berufsberatung 
im Erwerbsleben.
Für erwachsene Beschäftigte und Wiederein-
steiger stehen für das Angebot persönliche 
Coaches bereit. Die erfahrenen Beraterinnen 
und Berater geben Orientierung, strukturieren 
die Vielzahl an Informationen und helfen bei 
der Erstellung individueller Karrierepläne. 

Berufsberatung der Arbeitsagentur:  
Lotsen für Berufswegplanung im Erwerbsleben

Neben der Weiterbildungsberatung prüfen sie 
auch Finanzierungsmöglichkeiten und durch 
die Kontakte zu Arbeitgebern, Kammern und 
Verbänden arbeiten sie gemeinsam mit den 
Interessierten an der Umsetzung. Der direkte 
Draht zur Beratung für Erwerbstätige in Leip-
zig ist die Hotline: 91 32 22 22.
Berufsberatung im Erwerbsleben informiert 
zu: individueller	Berufswegplanung,	berufli-
cher	Neu-	und	Umorientierung,	Qualifizierung	
und	beruflicher	Weiterbildung	von	Erwerbs-
tätigen, Bildungsberatung, Studium und 
Arbeitsmarkt, Wiedereinstieg ins Berufsleben 
und Berufsrückkehr und Selbständigkeit.
Das Beratungsangebot ist freiwillig, kostenfrei 
und	unverbindlich.	■
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Gesamtergebnisrechnung 

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis des 
Vorjahres

2016

Ermächtigung
aus

2016

Beschlossener 
Haushaltsplan

2017

Fortgeschriebener 
Ansatz
des Haushaltsjahres 
2017

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

2017

Vergleich 
Ist/Ansatz 
(Spalte 5 ./. Spalte 4)

Übertragene 
Ermächtigung nach

2018

EUR

1 2 3 4 5 6 7

1 Steuern und ähnliche Abgaben 636.067.510,80 0,00 617.313.050,00 617.313.050,00 624.653.058,47 7.340.008,47 0,00

darunter: Grundsteuern A und B 95.472.167,53 0,00 94.750.000,00 94.750.000,00 94.313.646,06 436.353,94- 0,00

Gewerbesteuer 312.779.257,99 0,00 275.000.000,00 275.000.000,00 289.830.362,36 14.830.362,36 0,00

Gemeindeanteil an der Einkommens-
steuer

149.805.816,70 0,00 157.000.000,00 157.000.000,00 157.255.764,31 255.764,31 0,00

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 37.284.794,93 0,00 48.500.000,00 48.500.000,00 46.426.114,35 2.073.885,65- 0,00

2 +
Zuwendungen und Umlagen nach 
Arten sowie aufgelöste Sonderposten

657.197.917,40 0,00 703.387.269,37 714.647.135,14 728.693.492,36 14.046.357,22 0,00

darunter: allgemeine Schlüsselzuwei-
sungen

362.351.029,00 0,00 385.000.000,00 386.669.000,00 387.172.524,00 503.524,00 0,00

sonstige allgemeine Zuweisungen 29.890.164,30 0,00 28.992.500,00 28.992.500,00 30.204.674,67 1.212.174,67 0,00

allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

aufgelöste Sonderposten 50.468.724,11 0,00 44.315.719,37 44.315.719,37 52.678.445,51 8.362.726,14 0,00

3 + sonstige Transfererträge 9.226.251,38 0,00 9.040.200,00 9.203.726,99 9.752.750,74 549.023,75 0,00

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 33.009.679,09 0,00 39.769.050,00 40.357.334,12 40.473.659,76 116.325,64 0,00

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 75.940.691,12 0,00 77.324.770,00 78.160.208,12 76.802.734,83 1.357.473,29- 0,00

6 +
Kostenerstattungen und Kostenum-
lagen

110.896.642,31 0,00 153.141.420,00 154.708.565,63 122.189.075,27 32.519.490,36- 0,00

7 + Zinsen und sonstige Finanzerträge 18.288.074,99 0,00 18.101.800,00 18.101.800,00 17.898.083,11 203.716,89- 0,00

8
+
/
-

aktivierte Eigenleistungen und Be-
standsveränderungen

60.444,60 0,00 0,00 0,00 59.746,21 59.746,21 0,00

9 + sonstige ordentliche Erträge 117.150.298,29 0,00 68.854.459,15 68.951.940,60 233.732.444,77 164.780.504,17 0,00

10 =
ordentliche Erträge (Nummern 
1 bis 9)

1.657.837.509,98 0,00 1.686.932.018,52 1.701.443.760,60 1.854.255.045,52 152.811.284,92 0,00

11 Personalaufwendungen 364.434.154,71- 47.288,85- 407.587.500,00- 406.497.410,06- 383.254.598,60- 23.242.811,46 0,00

darunter: Zuführungen zu Rückstellun-
gen für Entgeltzahlungen für Zeiten 
der Freistellung von der Arbeit

2.393.706,46- 0,00 5.207.350,00- 5.207.350,00- 5.278.202,67- 70.852,67- 0,00

12 + Versorgungsaufwendungen 52.156,90- 0,00 0,00 0,00 9.196,33- 9.196,33- 0,00

13 +
Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen

204.646.775,14- 529.318,46- 224.081.643,00- 228.040.633,75- 212.453.481,17- 15.587.152,58 680.649,17-

14 + planmäßige Abschreibungen 149.960.887,26- 0,00 110.724.943,69- 110.841.028,02- 149.071.630,62- 38.230.602,60- 0,00

15 +
Zinsen und ähnliche  
Aufwendungen

14.318.416,36- 0,00 12.199.300,00- 12.209.504,67- 9.494.033,62- 2.715.471,05 0,00

16 +
Transferaufwendungen und Abschrei-
bungen auf Sonderposten für geleiste-
te Investitionsförderungsmaßnahmen

648.973.114,03- 60.000,00- 702.360.770,31- 710.667.991,83- 694.712.319,45- 15.955.672,38 10.000,00-

17 + sonstige ordentliche Aufwendungen 254.775.791,83- 40.000,00- 270.220.715,00- 267.543.386,85- 259.203.395,10- 8.339.991,75 532.488,99-

18 =
ordentliche Aufwendungen (Num-
mern 11 bis 17)

1.637.161.296,23- 676.607,31- 1.727.174.872,00- 1.735.799.955,18- 1.708.198.654,89- 27.601.300,29 1.223.138,16-

19 =
ordentliches Ergebnis (Nummer 10 
./. Nummer 18)

20.676.213,75 676.607,31- 40.242.853,48- 34.356.194,58- 146.056.390,63 180.412.585,21 1.223.138,16-

20 außerordentliche Erträge 18.721.125,88 0,00 2.000.000,00 2.126.777,94 17.793.480,78 15.666.702,84 0,00

21 außerordentliche Aufwendungen 14.933.351,22- 768.005,67- 0,00 894.783,61- 15.136.259,23- 14.241.475,62- 723.258,71-

22 =
Sonderergebnis (Nummer 20 ./. 
Nummer 21)

3.787.774,66 768.005,67- 2.000.000,00 1.231.994,33 2.657.221,55 1.425.227,22 723.258,71-

23 =
Gesamtergebnis als Überschuss 
oder Fehlbetrag (Nummern 19 + 22)

24.463.988,41 1.444.612,98- 38.242.853,48- 33.124.200,25- 148.713.612,18 181.837.812,43 1.946.396,87-

24

veranschlagte Abdeckung von Fehl-
beträgen des ord. Ergebnisses aus 
Vorjahren nach § 2 Abs. 1 Nr. 20 
SächsKomHVO-Doppik

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25
Fehlb. des ord. Erg. aus Vorjahren, die 
durch das ord. Erg. & aus Überschüssen 
des Sonderergebnisses gedeckt werden

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26

veranschlagte Abdeckung von 
Fehlbeträgen des Sonderergebnisses 
aus Vorjahren nach § 2 Abs. 1 Nr. 25 
SächsKomHVO-Doppik

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27
Fehlbeträge des Sonderergebnisses 
aus Vorjahren, die aus Überschüssen 
des Sonderergebnisses gedeckt werden

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28 =
verbleibendes Gesamtergebnis 
(Nummer 23 ./. Nummern 25+27)

24.463.988,41 1.444.612,98- 38.242.853,48- 33.124.200,25- 148.713.612,18 181.837.812,43 1.946.396,87-

29
nicht gedeckter Fehlb. aus Vorjahren, 
der auf Folgej. vorzutr. ist

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30
nicht gedeckter Fehlb. des Sonderer-
gebnisses aus Vorjahren, der auf Folgej. 
vorgetragen wird

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

nachrichtlich: Verwendung des Jah-
resergebnisses

1
Überschuss des ord. Erg., der in die 
Rückl. aus Überschüssen des ord. Erg. 
eingestellt wird

20.676.213,75- 0,00 146.056.390,63- 146.056.390,63-

2
Fehlb. des ord. Erg., der mit der Rückl. 
aus Überschüssen des ord. Erg. ver-
rechnet wird

0,00 40.242.853,00 0,00 40.242.853,00-

3
Fehlb. des ord. Erg., der mit der Rückl. 
aus Überschüssen des Sonderergebnis-
ses verrechnet wird

0,00 0,00 0,00 0,00

4
Überschuss des Sonderergebnisses, 
der in die Rückl. aus Überschüssen des 
Sonderergebnisses eingestellt wird

3.787.774,66- 0,00 2.657.221,55- 2.657.221,55-

5
Fehlb. des Sonderergebnisses, der mit 
der Rückl. aus Überschüssen des Son-
derergebnisses verrechnet wird

0,00 0,00 0,00 0,00

6

Fehlb. des ord. Erg., der nach § 25 
Abs. 3 S. 2 SächsKomHVO-Doppik zu 
veranschlagen & auf das ord. Erg. der 
Folgej. vorzutr. ist

0,00 0,00 0,00 0,00

7
Fehlb. des Sonderergebnisses, der auf 
Folgej. vorgetragen wird

0,00 0,00 0,00 0,00

8
Verrechnung von Fehlbeträgen des 
ord. Erg. mit dem Basiskapitalal

0,00 0,00 0,00 0,00

9
Verrechnung von Fehlbeträgen des 
Sonderergebnisses mit dem Basis-
kapital

0,00 0,00 0,00 0,00

Bekanntmachungen
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Einzahlungs- und Auszahlungsarten

Ergebnis 
des Vorjahres

2016

Ermächtigung 
aus

2016

Beschlossener 
Haushaltsplan

2017

Fortgeschriebener
Ansatz
des Haushaltsjahres 
2017

Ist-Ergebnis des 
Haushaltsjahres

2017

Vergleich 
Ist/Ansatz
(Spalte 5 ./. Spalte 4)

Übertragene 
Ermächtigung nach

2018

EUR

1 2 3 4 5 6 7

1 Steuern und ähnliche Abgaben 612.932.950,36 0,00 617.313.050,00 617.313.050,00 622.911.820,22 5.598.770,22 0,00

darunter: Grundsteuer A und B 94.429.200,74 0,00 94.750.000,00 94.750.000,00 94.794.388,54 44.388,54 0,00

Gewerbesteuer 294.694.941,74 0,00 275.000.000,00 275.000.000,00 289.965.672,54 14.965.672,54 0,00

Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 148.458.802,31 0,00 157.000.000,00 157.000.000,00 157.982.745,60 982.745,60 0,00

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 37.238.562,86 0,00 48.500.000,00 48.500.000,00 45.137.963,69 3.362.036,31- 0,00

2 + Zuweisungen und Umlagen für laufende Verwaltungstätigkeit 606.435.751,22 0,00 652.116.450,00 663.376.315,77 671.309.790,68 7.933.474,91 0,00

darunter: allgemeine Schlüsselzuweisungen 362.351.029,00 0,00 377.000.000,00 378.669.000,00 378.727.830,00 58.830,00 0,00

sonstige allgemeine Zuweisungen 29.890.176,30 0,00 28.992.500,00 28.992.500,00 30.204.674,67 1.212.174,67 0,00

allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3 + sonstige Transfereinzahlungen 8.742.315,33 0,00 9.040.200,00 9.203.726,99 9.398.356,79 194.629,80 0,00

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, ausgenommen Investitionsbeiträge 35.365.231,39 0,00 39.769.050,00 40.357.334,12 39.893.465,55 463.868,57- 0,00

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 70.305.632,84 0,00 91.214.770,00 92.176.986,06 89.753.701,59 2.423.284,47- 0,00

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 109.897.740,57 0,00 165.590.420,00 167.157.565,63 103.638.892,79 63.518.672,84- 0,00

7 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 24.169.125,24 0,00 18.101.800,00 18.101.800,00 19.564.753,84 1.462.953,84 0,00

8 + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 47.514.951,42 0,00 50.306.550,00 50.404.031,45 47.328.990,29 3.075.041,16- 0,00

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nummern 1 bis 8) 1.515.363.698,37 0,00 1.643.452.290,00 1.658.090.810,02 1.603.799.771,75 54.291.038,27- 0,00

10 Personalauszahlungen 364.406.603,60- 47.288,85- 402.380.150,00- 401.290.060,06- 373.536.122,49- 27.753.937,57 0,00

11 + Versorgungsauszahlungen 52.156,90- 0,00 0,00 0,00 9.196,33- 9.196,33- 0,00

12 + Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 199.562.610,27- 1.297.324,13- 224.081.643,00- 232.000.296,27- 196.495.420,94- 35.504.875,33 1.403.907,88-

13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 11.707.606,14- 0,00 12.199.300,00- 12.209.504,67- 9.850.490,98- 2.359.013,69 0,00

14 + Transferauszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 630.609.691,57- 60.000,00- 698.193.550,00- 712.056.680,20- 666.796.468,84- 45.260.211,36 10.000,00-

15 + sonstige haushaltswirksame Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 254.820.262,35- 40.000,00- 270.220.715,00- 268.343.518,37- 262.596.743,90- 5.746.774,47 532.488,99-

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nummern 10 bis 15) 1.461.158.930,83- 1.444.612,98- 1.607.075.358,00- 1.625.900.059,57- 1.509.284.443,48- 116.615.616,09 1.946.396,87-

17 =
Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit als Zahlungsmittel- 
überschuss/-bedarf (Nummer 9 ./. Nummer 16)

54.204.767,54 1.444.612,98- 36.376.932,00 32.190.750,45 94.515.328,27 62.324.577,82 1.946.396,87-

18 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 121.685.742,82 11.252.366,16 164.567.931,00 257.852.336,02 105.261.005,75 152.591.330,27- 17.695.855,49

19 + Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und ähnlichen Entgelten für Investitionstätigkeit 3.270.768,77 0,00 1.464.000,00 4.446.445,73 4.455.634,87 9.189,14 0,00

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von immateriellen Vermögensgegenständen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

21 +
Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und sonstigen unbeweg-
lichen Vermögensgegenständen

12.612.606,12 0,00 7.618.850,00 9.091.350,00 14.333.438,34 5.242.088,34 0,00

22 + Einzahlungen aus der Veräußerung von übrigem Sachanlagevermögen 169.234,39 0,00 22.000,00 52.707,36 81.080,06 28.372,70 0,00

23 +
Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagevermögen und von Wertpapieren des 
Umlaufvermögens

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24 + Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 184.988,88 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 = Einzahlungen für Investitionstätigkeit (Nummern 18 bis 24) 137.923.340,98 11.252.366,16 173.672.781,00 271.442.839,11 124.131.159,02 147.311.680,09- 17.695.855,49

26 Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen 783.639,16- 2.468.386,26- 573.800,00- 3.624.822,03- 794.636,08- 2.830.185,95 2.644.025,27-

27 +
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken, Gebäuden und sonstigen unbeweglichen 
Vermögensgegenständen

11.996.442,24- 32.351.733,17- 16.634.800,00- 49.810.433,17- 4.115.989,41- 45.694.443,76 42.001.148,39-

28 + Auszahlungen für Baumaßnahmen 126.148.065,13- 167.967.864,67- 148.800.090,00- 416.570.015,07- 123.365.158,22- 293.204.856,85 243.443.319,35-

29 + Auszahlungen für den Erwerb von übrigem Sachanlagevermögen 9.475.346,21- 5.164.342,91- 9.229.926,00- 15.414.153,25- 5.287.344,71- 10.126.808,54 9.443.928,77-

30 +
Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagevermögen und von Wertpapieren des Um-
laufvermögens

17.344.686,98- 112.817,00- 17.301.800,00- 18.474.617,00- 18.367.192,98- 107.424,02 107.412,66-

31 + Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen 16.421.257,03- 14.574.371,36- 38.841.199,00- 60.661.031,96- 24.163.511,64- 36.497.520,32 11.683.573,18-

32 + Auszahlungen für sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

33 = Auszahlungen für Investitionstätigkeit (Nummer 26 bis 32) 182.169.436,75- 222.639.515,37- 231.381.615,00- 564.555.072,48- 176.093.833,04- 388.461.239,44 309.323.407,62-

nachr.: Auszahlungen für den Tilgungsanteil der Zahlungsverpfl. aus kreditähnl. Rechtsge-
schäften, die nicht in Pos. 38 enthalten

99.882,31- 0,00 106.100,00- 106.100,00- 99.442,50- 0,00 0,00

34 = Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit (Nummer 25 ./. Nummer 33) 44.246.095,77- 211.387.149,21- 57.708.834,00- 293.112.233,37- 51.962.674,02- 241.149.559,35 291.627.552,13-

35 = Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Nummer 17 + 34) 9.958.671,77 212.831.762,19- 21.331.902,00- 260.921.482,92- 42.552.654,25 303.474.137,17 293.573.949,00-

36
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 
Rechtsgeschäften für Investitionen

48.897.500,00 0,00 55.805.500,00 55.805.500,00 120.315.500,00 64.510.000,00 0,00

37 + Einzahlungen aus sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

38 -
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und diesen wirtschaftlich gleichkommenden 
Rechtsgeschäften für Investitionen

108.997.850,17- 0,00 51.500.000,00- 51.500.000,00- 166.301.634,32- 114.801.634,32- 0,00

39 - Auszahlungen für die Tilgung sonstiger Wertpapierverschuldung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

40 = Zahlungsmittelsaldo aus Finanzierungstätigkeit (Nummern 36+37 ./. Nummern 38+39) 60.100.350,17- 0,00 4.305.500,00 4.305.500,00 45.986.134,32- 50.291.634,32- 0,00

41 = Änderung des Finanzmittelbestandes im Haushaltsjahr (Nummer 35 + 40) 50.141.678,40- 212.831.762,19- 17.026.402,00- 256.615.982,92- 3.433.480,07- 253.182.502,85 293.573.949,00-

42 Einzahlungen aus Darlehensrückflüssen 293.026,19 0,00 60.000,00 60.000,00 120.000,00 60.000,00 0,00

43 - Auszahlungen für die Gewährung von Darlehen 42,36- 0,00 21.000,00- 42.824,44- 102.824,44- 60.000,00- 0,00

44 + Einzahlungen aus durchlaufenden Geldern 17.967.217,31 0,00 0,00 0,00 149.780.097,14 149.780.097,14 0,00

45 - Auszahlungen aus durchlaufenden Geldern 23.996.101,75- 0,00 0,00 0,00 147.468.721,74- 147.468.721,74- 0,00

46 = Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen [(Nummern 42+44) ./. (Nummern 43+45)] 5.735.900,61- 0,00 39.000,00 17.175,56 2.328.550,96 2.311.375,40 0,00

47 = Überschuss oder Bedarf an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummern 41+46) 55.877.579,01- 212.831.762,19- 16.987.402,00- 256.598.807,36- 1.104.929,11- 255.493.878,25 293.573.949,00-

48 Einzahlungen aus der Aufnahme von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

49 - Auszahlungen für die Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

50 =
Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr (Nummern 47+48 
./. Nummer 49)

55.877.579,01- 212.831.762,19- 16.987.402,00- 256.598.807,36- 1.104.929,11- 255.493.878,25 293.573.949,00-

51 Anfangsbestand an liquiden Mitteln (ohne Kassenkredite und Kontokorrentverbindlichkeiten) 139.183.881,83 150.535.325,00 150.535.325,00 83.306.302,82 67.229.022,18-

darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 31.805.839,71 79.114.000,00 79.114.000,00 29.811.577,26 49.302.422,74-

52 = Endbestand an liquiden Mitteln am Ende des Haushaltsjahres (Nummer 50+51) 83.306.302,82 133.547.923,00 106.063.482,36- 82.201.373,71 188.264.856,07

darunter: Bestand an fremden Finanzmitteln 29.811.577,26 79.964.000,00 79.964.000,00 74.070.694,10 5.893.305,90-

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
19. September 2020 · Nr. 17 9



■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung  
30.09., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal, 
Martin-Luther-Ring 4-6
 - 2. Änderung zum Baubeschluss: Sanierung 

Floßplatz/ östliche Umfahrung (Bestätigung 
gem. § 79 (1) SächsGemO)

 - Baubeschluss Offener Freizeittreff Lindenthal, 
Lindenthaler Hauptstraße 17 – Teilmoderni-
sierung und Brandschutzertüchtigung

 - Mehrbedarf zur Unterhaltung von Verkehrs-
sicherungsanlagen (Bestätigung gemäß § 79 
(1) SächsGemO)

 - Beschaffung einer Software für die Digitali-
sierung der Wahlorganisation

 - Überplanmäßige Aufwendungen in 2020 
für das Budget 51_ASG im Rahmen der 
Verschiebung von baulichen Maßnahmen – 
Bestätigung gem. § 79 (1) SächsGemO

 - Lieferung und Montage von Mobiliar für 
Kindertagesstätten ■

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
21.09, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Ratsple-
narsaal, Zi. 262
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Rosentalzwerge“ in der Tschaikowski-
straße 28

 - Abschluss eines Nachtrages zum Mietvertrag 
für das Verwaltungsobjekt Prager Str. 8 (Be-
stätigung überplanmäßige Aufwendungen 
gem. § 79 (1) SächsGemO)

Beschlüsse aus der 14. nicht öffentlichen 
Sitzung am 22.06.2020
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 15. öffentlichen Sitzung 
am 06.07.2020
 - Verkauf des Flurstücks 726 der Gemarkung 

Reudnitz zur Errichtung von sozialem 
Wohnraum

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-
stück Prager Str. 226 für mietpreis- und be-
legungsgebundenem Mietwohnungsbau ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
21.09., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
 - Schaffung von mindestens 50 Plätzen im 

Leistungsbereich Hilfen zur Erziehung durch 
die Stadt Leipzig bzw. ihrer geeigneten Be-
teiligungsunternehmen und Eigenbetriebe

 - Bisheriges Haus Steinstraße als Anlaufpunkt 
für Hilfen zur Erziehung etablieren

 - Durchführung des 18. Kinder- und Jugend-
hilfetages im Juni 2025 in Leipzig

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
„Kleiner Kiebitz“ in der Bisamstraße 15-17

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Wohn- 
und Tagesgruppe in der Erich-Zeigner-Allee 
38

 - Baubeschluss Kita Ringstraße 213 – Kü-
chensanierung im Untergeschoss

 - Baubeschluss für Kleinlastenaufzüge in 
Kindertagesstätten des Amtes für Jugend, 
Familie und Bildung (Bestätigung gemäß 
§ 79 (1) SächsGemO im Haushaltsjahr 2020)

 - Lieferung und Montage von Mobiliar für 
Kindertagesstätten

 - Jugend in Leipzig 2021 – eine Befragung der 
Leipziger Schülerinnen und Schüler

 - Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss 

 - Förderung von Trägern der freien Jugendhil-
fe – Priorisierung der Nachanträge

 - Förderung von Trägern der freien Jugend-
hilfe im Haushaltsjahr 2020 – Nachanträge 
II/2020

 - Bericht des Bürgermeisters 
 - Information der Verwaltung
 - Sachstand der Kita-Baumaßnahmen
 - Durchführung von Ganztagsangeboten ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Ländliche Neuordnung: Großlehna
Stadt: Markranstädt
Aktenzeichen: 846.155-290081
Ladung zur Teilnehmerversammlung 
Vorstandswahl/Erläuterung der Ergebnisse der 
Wertermittlung
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
Großlehna lädt die Grundeigentümer und Erb-
bauberechtigten im Verfahrensgebiet sowie die 
sonstigen Beteiligten am Verfahren der Ländlichen 
Neuordnung (§ 10 Nr. 2 FlurbG) oder ihre gesetz-
lichen Vertreter und Bevollmächtigten hiermit zu 
einer Teilnehmerversammlung ein.
Versammlungstermin: 28. Oktober 2020 um 
18.30 Uhr, Versammlungsort: Kreativ- und 
Kommunikationszentrum (KuK) Schulkomplex, 
Parkstraße 9, 04420 Markranstädt
Tagesordnung:
I. Vorstandswahl 
- Erläuterung der Notwendigkeit der Nachwahl 

des Vorstandes, des Wahlverfahrens sowie der 
Aufgaben des Vorstandes

- Wahl zur Ergänzung des Vorstandes der Teil-
nehmergemeinschaft

II. Erläuterung der Ergebnisse der Wertermitt-
lung Großlehna Ortslage

III. Information zum weiteren Verfahrensablauf
I. Vorstandswahl
Mit Beschluss des Staatlichen Amtes für Ländliche 
Neuordnung Wurzen vom 07. Dezember 1998, 
jetzt Landratsamt Landkreis Leipzig, wurde die 
Flurbereinigung Großlehna angeordnet und mit 
Beschluss vom 01. Juni 2018 letztmalig geändert.
Aufgrund des Ausscheidens von Vorstandsmit-
gliedern bzw. deren Stellvertreter bedarf es einer 
Nachwahl zur Ergänzung des Vorstandes.
Die Eigentümer von Grundstücken, Gebäuden 

Bekanntmachung der Teilnehmergemeinschaft Großlehna 
 Ladung zur Teilnehmerversammlung, Vorstandswahl/Erläuterung der Ergebnisse der Wertermittlung

und Anlagen sowie die Erbbauberechtigten im 
Flurbereinigungsgebiet werden hiermit zu einer 
öffentlichen Teilnehmerversammlung eingeladen.
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilneh-
mergemeinschaft. Er soll das volle Vertrauen der 
Teilnehmer besitzen. Wünschenswert ist deshalb, 
dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Vor-
standswahl beteiligen.
Wahlberechtigt sind nur die Teilnehmer. Die 
Teilnehmer sind die Eigentümer der zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke, 
Gebäude und Anlagen. Erbbauberechtigte stehen 
den Eigentümern gleich (§ 10 Nr. 1 Flurbereini-
gungsgesetz [FlurbG]).
Jeder Teilnehmer hat eine Stimme; gemeinschaftli-
che Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Einigen 
sich gemeinschaftliche Eigentümer nicht über 
die Stimmabgabe, so können sie ihr Wahlrecht 
nicht ausüben.
Die Teilnehmer müssen sich bei der Wahl durch 
Personaldokumente ausweisen können. 
Vertreter von Körperschaften benötigen zusätzlich 
noch eine Vertretungsermächtigung.
Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. 
Bevollmächtigte haben sich in der Versammlung 
durch eine schriftliche Vollmacht auszuweisen, bei 
der die Unterschrift des Vollmachtgebers öffentlich 
oder amtlich beglaubigt sein muss. Die amtliche 
Beglaubigung erteilt die Stadtverwaltung oder 
eine andere Behörde gebührenfrei. 
Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 Abs. 3 FlurbG 
im Wahltermin jeder Teilnehmer oder Bevollmäch-
tigte nur eine Stimme hat, auch wenn er mehrere 
Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, die nicht selbst in der 
Wahlversammlung anwesend sein können, werden 
daher zweckmäßig eine Person bevollmächtigen, 
die nicht selbst als Teilnehmer stimmberechtigt ist.

Zur Wahl können alle Personen in den Vorstand 
gewählt werden, die volljährig und unbeschränkt 
geschäftsfähig sind. Die Wählbarkeit ist also nicht 
an Grundbesitz gebunden.
Die Mitglieder des Vorstandes werden von den 
im Wahltermin anwesenden Teilnehmern oder 
Bevollmächtigten gewählt.
II. Erläuterung der Ergebnisse der Wertermitt-
lung Großlehna Ortslage
Im Verfahren der Ländlichen Neuordnung Groß-
lehna wurden die Ergebnisse der Wertermittlung 
in der Wertermittlungskarte dargestellt und in den 
entsprechenden Unterlagen erfasst. 
Die Ergebnisse sind nunmehr den Beteiligten zu 
erläutern und im Anschluss daran zur Einsicht-
nahme auszulegen. 
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der 
Wertermittlung (Wertermittlungsrahmen) mit 
der Wertermittlungskarte liegen in der Zeit vom 
29. Oktober 2020 bis einschließlich 26. Novem-
ber 2020 im Bürgerbüro, Markt 1 in Markranstädt 
zu den Öffnungszeiten (Mo. 8.00-12.00 Uhr und 
13.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 Uhr und 13.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 Uhr und 13.00-17.00 
Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr), und bei der Teilneh-
mergemeinschaft Großlehna beim Landratsamt 
Landkreis Leipzig, Vermessungsamt, Leipziger 
Straße 67, Zimmer 305 in Borna, während der 
Dienstzeiten (Mo. 7.30-12.00 Uhr und 13.00-16.00 
Uhr, Di. 7.30-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, Mi. 
7.30-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, Do. 7.30-
12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, Fr. 10.00-12.00 
Uhr, oder nach persönlicher Vereinbarung zur 
Einsichtnahme für die Beteiligten aus.
Eine Einzelbekanntgabe der Wertermittlung 
findet nicht statt. 
Die Beteiligten werden daher aufgefordert, sich 

durch Einsichtnahme in die ausgelegten Unterla-
gen über die Wertermittlung aller Grundstücke 
des Verfahrensgebietes zu unterrichten.
Um einen reibungslosen Ablauf der Einsichtnahme 
zu gewährleisten, ist es wegen der geltenden Hygi-
enevorschriften zwingend erforderlich, telefonisch 
oder per E-Mail vorab einen Termin abzustimmen. 
Für die Terminvergabe zur Einsichtnahme bei 
der Teilnehmergemeinschaft Großlehna steht der 
Vorstandsvorsitzende, Michael Buchholz unter 
folgenden Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung: 
E-Mail: michael.buchholz@lk-l.de, Telefon: 03433 
2 41 15 61
Eine Terminabstimmung zur Einsichtnahme in 
die ausliegenden Unterlagen im Bürgerbüro der 
Stadt Markranstädt ist nicht notwendig.
Einwendungen gegen die Ergebnisse der Werter-
mittlung aller Grundstücke, nicht nur der eigenen, 
können die Beteiligten während der Zeit der 
Auslegung der Ergebnisse der Wertermittlung 
bei der Teilnehmergemeinschaft Großlehna beim 
Landkreis Leipzig, Landratsamt, Vermessungs-
amt, Leipziger Straße 67 in 04552 Borna vorbringen.
Der Vorstand wird nach Behebung begründeter 
Einwendungen die Ergebnisse der Wertermittlung 
feststellen. Die Feststellung wird mit Rechtsbehelfs-
belehrung öffentlich bekanntgemacht.
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der geltenden 
Corona-Schutz-Verordnung beim Besuch der 
Teilnehmerversammlung sowie beim Eintritt in die 
jeweiligen Verwaltungsgebäude eine Mund-Nase-
Bedeckung zu tragen ist und Ihre Kontaktdaten 
dokumentiert und für die Dauer von 10 Tagen 
gespeichert werden. ■

Borna, 21. September 2020
gez. Buchholz

1. Am 27.09.2020 findet in der Ortschaft Rück-
marsdorf die Wiederholung der Ergänzungs-
wahl des Ortschaftsrates Rückmarsdorf statt.

 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Die Ortschaft Rückmarsdorf ist in zwei allge-

meine Wahlbezirke eingeteilt. In den Wahlbe-
nachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
bis zum 06.09.2020 zugestellt wurden, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum ange-
geben, in dem der Wahlberechtigte wählen 
kann. 

 Der Briefwahlvorstand tritt zur Zulassung 
der Wahlbriefe und Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses am 27.09.2020 um 17.00 
Uhr in der Schule Rückmarsdorf, An der 
Friedenseiche 4, zusammen.

3.  Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. 
Der Stimmzettel ist weiß. Jeder Wähler 
erhält bei Betreten des Wahlraumes einen 
Stimmzettel ausgehändigt. 

4.  Jeder Wähler hat drei Stimmen.
 Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender 

Nummer die zugelassenen Wahlvorschläge 
unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der 

Identitätsausweis oder Reisepass mitzubrin-
gen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der 
Wahl abgegeben werden. Der Stimmzettel 
muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes gekennzeichnet und in der Wei-
se gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe 
nicht erkennbar ist.

7.  Wer einen (hellblauen) Wahlschein hat, 
kann durch persönliche Stimmabgabe in 
einem beliebigen Wahlraum der Ortschaft 
oder durch Briefwahl wählen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss 
einen amtlichen Stimmzettel, einen amt-
lichen Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen 
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle übersenden, dass er 
dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

9.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 

gemäß § 19 Abs. 5 Kommunalwahlordnung 
bestimmten Reihenfolge sowie Familienna-
me, Vorname, Beruf oder Stand der Bewerber 
in der zugelassenen Reihenfolge. 

5. Es können nur Bewerber gewählt werden, 
deren Namen im Stimmzettel aufgeführt 
sind. 

 Der Wahlberechtigte kann seine Stimmen 
Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben (Panaschieren) und einem 
Bewerber bis zu drei Stimmen geben (Ku-
mulieren). Der Wahlberechtigte gibt seine 
Stimmen in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel den oder die Bewerber, dem 
oder denen er seine Stimme(n) geben will, 
durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige 
Weise kennzeichnet.

6.  Jeder Wähler kann - außer er besitzt einen 
Wahlschein - nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis er eingetragen ist. Zur Wahl sind 
die Wahlbenachrichtigung sowie ein amt-
licher Personalausweis oder Reisepass, bei 
ausländischen Unionsbürgern ein gültiger 

nur einmal und nur persönlich ausüben. 
 Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben 

oder lesen kann oder der durch körperliche 
Beeinträchtigungen gehindert ist, seine 
Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. Die Hilfsper-
son ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von 
der Wahl eines anderen erlangt.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich-
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 
1 und 3 des Strafgesetzbuches).

10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende 
Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts sowie 
unter Beachtung der geltenden Abstands- 
und Hygieneregeln möglich ist. ■

Amt für Statistik und Wahlen

Wahlbekanntmachung für die Wiederholung der Ergänzungs-
wahl des Ortschaftsrates Rückmarsdorf am 27.09.2020

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: 
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 07.09.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-012097-VV-63.42-MAS einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen: 
1.  Die Baugenehmigung für das Vorhaben:  

„Sanierung eines Mehrfamilienhauses (Hin-
terhaus); Errichtung eines Außenzugangs zum 
Keller, Nutzungsänderung EG (Gewerbe zu 
Wohnen), Dachgeschossausbau, Schwarzak-
kerstraße 11“, Leipzig, Gemarkung Stötteritz, 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Sanierung eines Mehr- 
familienhauses (Hinterhaus); Errichtung eines Außenzugangs 

zum Keller, Nutzungsänderung EG (Gewerbe zu Wohnen), 
Dachgeschossausbau, Schwarzackerstraße 11“, Leipzig,  

Gemarkung Stötteritz, Flurstück 253h

Flurstück 253h, im Genehmigungsverfahren 
nach § 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfach-
tes Verfahren) ist erteilt. 

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen. 

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. 
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweise zur Bekanntmachung: 
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO. 

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO. 

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn. 

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim 
zuständigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-
managerin unter der Telefonnummer: 1 23 89 27 
gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S.
200) in der derzeit gültigen Fassung wird Fol-
gendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 08.09.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-004349-VV-63.40-SGR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Balkonanlagen, Gorkistraße 112“, Leipzig, 
Gemarkung Schönefeld, Flurstück 264/w, im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen, Ausnahmen und Befreiun-
gen zugelassen: Abweichung gemäß § 67 
Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 
aus § 6 BO dahingehend, dass nach § 6 (2) 
SächsBO die Abstandsflächen auf dem eige-
nen Grundstück liegen müssen.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  
„Balkonanlagen, Gorkistraße 112“, Leipzig,  

Gemarkung Schönefeld, Flurstück 264/w

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nach-
barn, denen die Baugenehmigung zuzustellen 
ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 
Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig 
– Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
1 23 89 26 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
08.10. und 12.11., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
21.10. und 25.11., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: christa-
taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
06.10. und 03.11., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk Hansch-
ke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 31 75; 
E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
02.10. und 30.10., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), Doreen 
Kempf, Tel. 1 23 35 30; E-Mail: doreen.kempf@
leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
15.10. und 19.11., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Vertre-
tung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de  
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. Das 
Informationsgespräch ist kostenfrei.  ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Ratsinformationssystem: Satzungen, Verordnungen, Regelungen:

https://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/stadtrecht
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfle-
ge der Stadt Leipzig hat als untere Bauauf-
sichtsbehörde am  unter dem Aktenzeichen 
63-2020-001091-SB-63.20-MIS einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Teilum- und -ausbau eines Bestandsgebäu-
des zu einem Hotel mit Frühstückslounge 
und 29 Zimmern im EG bis 3. OG und Aus-
bau und Aufstockung des 4. OG mit drei 
Betreiberwohnungen Sternwartenstraße 4, 
6“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 
1215, im Genehmigungsverfahren nach 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht: Das Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege der Stadt Leipzig als 
untere Bauaufsichtsbehörde hat mit Bescheid 
vom 13.08.2020 die Baugenehmigung mit dem 
Aktenzeichen 63-2020-004228-VV-63.40-TWE 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Denkmalgerechte Sanierung eines Mehrfa-
milienhauses aus der Gründerzeit, Marian-
nenstraße 108“, Gemarkung Volkmarsdorf, 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 31.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-005465-VV-63.31-KSC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Er-

richtung eines Einfamilienhauses, Dieskau- 
straße 165“, Leipzig, Gemarkung Groß- 
zschocher, Flurstück 135 im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 07.09.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-000191-BV-63.31-KSC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Der Vorbescheid mit der Beantwortung 

einzelner Fragen für das Vorhaben: „Neubau 
Einfamilienhaus, Kunzestraße 1“, Leipzig, 
Gemarkung Großzschocher, Flurstücke 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer 

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Teilum- und -ausbau eines 
Bestandsgebäudes zu einem Hotel mit Frühstückslounge und 

29 Zimmern im EG bis 3. OG und Ausbau und Aufstockung des 
4. OG mit drei Betreiberwohnungen Sternwartenstraße 4, 6“, 

Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 1215

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Denkmalgerechte  
Sanierung eines Mehrfamilienhauses aus  
der Gründerzeit, Mariannenstraße 108“,  
Gemarkung Volkmarsdorf, Flurstück 421,

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung  
eines Einfamilienhauses, Dieskaustraße 165“,  

Leipzig, Gemarkung Großzschocher, Flurstück 135

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  
einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau  

Einfamilienhaus, Kunzestraße 1“, Leipzig,  
Gemarkung Großzschocher, Flurstücke 134/1

§ 64 Sächsische Bauordnung (Sonderbau) 
ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Pra-
ger Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 88 gebeten. ■

Flurstück 421, mit einer Abweichungen von 
den Regelungen über die Barrierefreiheit 
sowie mit Nebenbestimmungen (Bedingun-
gen, Auflagenvorbehalt, Auflagen) ist erteilt. 

2. Bestandteil der Genehmigung sind die in der 
Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Genehmigung ausgefertigten Bauvorlagen. 

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird. 
Hinweis: 
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke gem. 
§ 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl von Nachbarn, denen 
die Baugenehmigung zuzustellen ist, durch 
diese Bekanntmachung ersetzt. 

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt. 

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn. 

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können betroffene Nachbarn im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege, Pra-
ger Straße 118-122 während der Öffnungszeiten 
einsehen. Um eine telefonische Anmeldung bei 
dem zuständigen Sachbearbeiter, Herrn Weiß, 
Tel. 1 23 52 44, wird gebeten (Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 - 12.00 und 13:00 - 18.00 Uhr, Do. 9.00 - 
12.00 Uhr, Mo., Mi., Fr. nach Vereinbarung).  ■

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen.
3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 52 46 gebeten. ■

134/1, 134/2 ist erteilt.
2. Bestandteil der Entscheidung sind die in 

dem Vorbescheid aufgeführten und mit der 
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung des Vorbescheides an die Ei-

gentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen der Vorbescheid zuzustellen ist, durch 
diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 
Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung des Vorbescheides an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 52 46 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

Satzungen, Verordnungen, Re-
gelungen der Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.dewww.leipzig.de/stadtrecht

Ortschaftsrat Burghausen
29.09., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Burghausen
 - Besprechung der HHA 2021-2022
 - Besprechung und Abstimmung über den Verwal-

tungsstandpunkt Nr. VII-A-00796-VSP-01 – Erhö-
hung bzw. Angleichung der Brauchtumsmittel 
für 14 Ortschaften

 - Mitteilung:  Broschüre der Besprechung des NKZ 
„Umgang mit Hass und Bedrohung“

 - Vorberatung – Verwaltungsstandpunkt Nr. VII-A-
oo889-Vsp-01 – Sicherstellung Einbeziehung der 
OR bei ortsteilrelevanten Vorlagen und Sitzungen

Ortschaftsrat Rückmarsdorf 
22.09., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmarsdorf
 - Auswertung Ratsversammlung September 2020 
 - Terminplan zur Aufstellung des Doppelhaushal-

tes 2021/2022; Es spricht: Torsten Bonew Erster 
Bürgermeister und Beigeordneter für Finanzen 

 - Planungsbeschluss Schule Rückmarsdorf „Ersatz-
neubau und Sanierung des Bestandes“ Es erfolgt 
eine Projektvorstellung. 

 - Ergänzungswahl des OR Rückmarsdorf am 
27.09.20   Die Kandidaten stellen sich vor 

 - Vorschläge für Investitionen in Rückmrsdorf
Ortschaftsrat Plaußig
25.09., 19.00 Uhr, Gutshaus Rittergut Plaußig
 - Neues aus Plaußig und der Umgebung
 - Vorstellung Petition gegen den Ausbau des Flug-

hafens Leipzig/Halle
 - Neues aus der Ratsversammlung
 - Vorstellung Entwurf Doppelhaushalt 2021/22 

(insb. Brauchtumsmittel) durch Bürgermeister 
Thorsten Bonew

 - Sicherstellung Einbeziehung der Ortschaftsräte bei 
ortsteilrelevanten Vorlagen & Sitzungen

 - Erhöhung, bzw. Angleich der Brauchtumsmittel 
für 14 Ortschaften

 - 1. Änderung des Flächennutzungsplanes in meh-
reren Bereichen

 - Breitbandinternetausbau
 - Brauchtumsmittel 2020
 - Erhalt/Sanierung Naturschutzstation ■

Termine Ortschaftsräte

Aufgrund der derzeitigen Coronaepidemie 
können wir nur eine reduzierte Anzahl an Be-
sucherplätzen in den öffentlichen Sitzungen ge-
währleisten. Weitere Infos unter bfr@leipzig.de
Stadtbezirksbeirat Ost
30.09., 18.00 Uhr, OFT Rabet, Eisenbahnstr. 54
 - Bebauungsplan Nr. 457 „Stadtquartier Kohlgar-

tenstraße“; Stadtbezirke: Mitte und Ost, Ortsteile: 
Zentrum-Ost und Neustadt-Neuschönefeld; 
Aufstellungsbeschluss 

 - Baubeschluss Ausbau Verwaltungsgebäude Rös-
chenhof, Theodor-Heuss-Str. 43, Einbau Operatives 
Zentrum Tierseuchen und abschl. Ausbau Dach-
geschoss (Bestätigung überplanmäßg. Aufwen-
dungen/Auszahlungen gem. § 79 (1) SächsGemO) 

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita „Kleiner 
Kiebitz“ in der Bisamstraße 15-17

 - Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fortschrei-
bung 2021 bis 2025 

 - 14. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Schul-
baumaßnahmen

 - Sachstand Kitabaumaßnahmen
 - Schulwege sicherer machen 
 - Stadtquartier nördl. der Rosa-Luxemburg-/

Schulze-Delitzsch-/Mariannen-/Torgauer Straße: 
Aufstellungsbeschluss B-Plan, Einleitung einer 
städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme, Sat-
zungsbeschluss über ein besonderes Vorkaufsrecht 
und Veränderungssperre

SBB Nordwest
01.10., 18 Uhr, „Anker“, Renftstraße 1
 - Bau- u. Finanzierungsbeschluss: Umgestaltung 

Park an der Auferstehungskirche in Möckern 
 - Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fortschrei-

bung 2021 bis 2025
 - 14. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Schul-

baumaßnahmen
SBB Nord
01.10., 17.30 Uhr, Sitzungsort wird noch auf www.
leipzig.de und ratsinfo.leipzig.de bekanntgegeben.
 - 1. Änderung zum Sammelplanungs- und Bau-

beschluss VI-DS-05899-NF-21 in Bezug auf die 
Teilmaßnahme Kapazitätserweiterung Alfred-
Kästner-Schule (GS)

 - 1. Änderung des Flächennutzungsplanes in meh-
reren Bereichen; Ortsteile: Böhlitz-Ehrenberg, Eu-
tritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-Abtnaundorf, 
Plaußig-Portitz, Thekla, Mölkau, Probstheida, 
Stötteritz, Großzschocher; Feststellungsbeschluss

 - Grundsatzbeschluss zur Errichtung einer Kinder-
tagesstätte mit 145 Plätzen auf dem Grundstück 
An der Querbreite

 - Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fortschrei-
bung 2021 bis 2025

 - 14. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Schul-
baumaßnahmen

 - Teilumbenennung westlicher Teil der Stammer-
straße

SBB West
28.09., 18.00 Uhr, „Völkerfreundschaft“, Großer Saal
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Knirpsenland am Königstein“ in der Königstei-
nerstraße 72

 - Schulwege sicherer machen
 - 14. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Schul-

baumaßnahmen 
SBB Mitte
01.10., 18.00 Uhr, Stadtbüro, Burgplatz 1 
 - Planungsbeschluss: Ersatzneubau Multifunkti-

onsgebäude auf der Nordlage des Sportforums 
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita „Rosen-

talzwerge“ in der Tschaikowskistraße 28
 - Bebauungsplan Nr. 457 „Stadtquartier Kohlgar-

tenstraße“
 - Nachtrag zum städtebaulichen Vertrag vom 

05.05.2017 zum Bebauungsplan Nr. 426 „Neube-
bauung Brandenburger Straße/Hofmeisterstraße/
Hahnekamm“

 - Positionspapier der Stadt Leipzig zum Matthäi-
kirchhof als Grundlage der Beteiligung 

 - 14. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Schul-
baumaßnahmen 

 - Stationsunabhängiges Carsharing im Waldstra-
ßenviertel 

 - Wegverbindung am Elstermühlgraben II – durch-
gehende Wegführung zwischen Elsterstraße und 
Friedrich-Ebert-Straße am Nordufer 

 - Leipziger Kolonialgeschichte in die Erinnerungs-
kultur aufnehmen 

 - Teileinziehung der Beethovenstraße vor dem Geis-
teswissenschaftlichen Zentrum (GWZ)/Albertina 
für Kfz-Verkehr 

SBB Südost
29.09., 18.30 Uhr, Städt. APH „Martin Andersen Nexö“
 - 4. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Schul-

baumaßnahmen ■

Termine Stadtbezirksbeiräte

Die nachfolgend genannte, in der Leipziger 
Ratsversammlung am 15.07.2020 beschlossene 
Straßenumbenennung (VII-DS-01101/20), 
amtlich bekannt gemacht in der Leipziger 
Volkszeitung Nr. 167/2020 vom 20.07.2020, ist 
seit dem 21.08.2020 bestandskräftig:
Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Südost 
Umbenennung der Jablonowskistraße
Die Straße Jablonowskistraße wird namentlich 
dem Addis-Abeba-Platz zugeordnet. ■

Amt für Statistik und Wahlen

23.09., 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Zi. 270, Turmzimmer
- Feststellg. des Ausschussmitgliedes, das das 

Protokoll der Sitzung mit unterzeichnen wird
- Berichte aus den Eigenbetrieben
 Verb. Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe
 Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
 Städtisches Klinikum „St. Georg“
- Reinigungsleistung in den Einrichtungen 

des VKKJ
- Verschiedenes ■

Mitteilung  
über die Bestandskraft einer 

Straßenbenennung

Sitzung des  
Betriebsausschusses Jugend, 

Soziales, Gesundheit

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. 
Friedhöfe, gibt bekannt, dass bei nachfolgend 
aufgeführten Grabstätten auf den kommuna-
len Friedhöfen 3 Monate nach dieser öffent-
lichen Bekanntmachung, gemäß § 30 Absatz 
1 und 3 der Friedhofssatzung für die Benut-
zung der von der Stadt Leipzig verwalteten 
Friedhöfe vom 15.12.2010, das Nutzungsrecht 
entschädigungslos entzogen wird.

Entzug des Nutzungsrechtes von Grabstätten  
auf kommunalen Friedhöfen

Die Nutzungsberechtigten sind trotz mehr-
maliger Hinweise ihren Pflichten nicht nach-
gekommen.

Südfriedhof
Grabstelle Verfallstag  
Verstorbener  
III. 6. U2Rab. 135 04.05.2038 
Rackwitz ■

Fraktion Die Linke
28.09., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, 
Stuttgarter Allee 18
 - Bürgersprechstunde mit Sören Pellmann

01.10., 17.00-18.00 Uhr, BürgerVerein Leutzsch e. V., 
Stadtteilladen Leutzsch, Georg-Schwarz-Straße 122
 - Bürgersprechstunde mit Volker Külow ■

Veranstaltungen der Fraktionen

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 01.09.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-005892-VV-63.42-KKE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Ausbau eines Dachgeschosses innerhalb 
eines bestehenden Mehrfamilienhauses, Än-
derung einer bestehenden Dachgeschosswoh-
nung und Ausbau eines bislang als Trocken-
boden genutzten Teil des Dachgeschosses, 
Lippendorfer Straße 12“, Leipzig, Gemarkung 
Connewitz, Flurstück 642, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ausbau eines Dachgeschosses  

innerhalb eines bestehenden Mehrfamilienhauses, Änderung einer bestehenden  
Dachgeschosswohnung und Ausbau eines bislang als Trockenboden genutzten Teil des  

Dachgeschosses, Lippendorfer Straße 12“, Leipzig, Gemarkung Connewitz, Flurstück 642

Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 67 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 08.09.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-010329-VV-63.31-KSC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Änderung des Verkaufsraumes des 
Backshops, Brockhausstraße 49“, Leipzig, 
Gemarkung Schleußig, Flurstück 215/d 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, 
SG Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  

„Änderung des Verkaufsraumes des Backshops, Brockhausstraße 49“,  
Leipzig, Gemarkung Schleußig, Flurstück 215/d

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 52 46 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde am 09.09.2020 unter dem 
Aktenzeichen 63-2020-006498-VV-63.42-GKA 
einen Bescheid mit folgendem verfügenden 
Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung von Balkonen und Ausbau 
der linken Seite des Dachgeschosses im 
Vorderhaus sowie Sanierung und Umnut-
zung des Hinterhauses, Arnoldstraße 20“, 
Leipzig, Gemarkung Stötteritz, Flurstück 
39s, im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung wird folgende 
Abweichung zugelassen: Abweichung 
gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den An-
forderungen aus § 50 dahingehend, dass 
die barrierefreie Erreichbarkeit von Woh-
nungen nicht erfüllt werden muss.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingun-
gen, Auflagen und Auflagenvorbehalte.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung von Balkonen  
und Ausbau der linken Seite des Dachgeschosses im Vorderhaus sowie Sanierung und  

Umnutzung des Hinterhauses, Arnoldstraße 20“, Leipzig, Gemarkung Stötteritz, Flurstück 39s

Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absen-
derbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 
in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntma-
chung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 52 43 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfle-
ge der Stadt Leipzig hat als untere Bauauf-
sichtsbehörde am  unter dem Aktenzeichen 
63-2020-004612-VV-63.30-HAS einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen: 
Die Teilbaugenehmigung für das Vorhaben: 
„Neubau von vier Mehrfamilienhäusern mit 
zwei Tiefgaragen, Georg-Schumann-Straße, 
Flößenstraße, Stammerstraße“, Leipzig, Gemar-
kung Wahren, Flurstücke 197/z, 197/y, 197, 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau von vier 
Mehrfamilienhäusern mit zwei Tiefgaragen, Georg-Schumann-

Straße, Flößenstraße, Stammerstraße“, Leipzig, Gemarkung 
Wahren, Flurstücke 197/z, 197/y, 197, 197/c

197/c, Teilbaugenehmigung: Häuser 3 und 4: 
straßenseitige Baugrubensicherung (Verbau); 
Haus 4: Aushub und Bodenplatten (Tiefgarage 
und Keller) im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Teilbaugenehmigung 

an die Eigentümer benachbarter Grund-
stücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 
SächsBO wird aufgrund der großen Anzahl 
der Nachbarn, denen die Baugenehmigung 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Teilbaubaugenehmi-
gung an Nachbarn gilt mit dem Tag dieser 
Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 
Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 72 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Leipziger Amtsblatt online:Satzungen, Verordnungen, Regelungen:

www.leipzig.de/amtsblattwww.leipzig.de/stadtrecht

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

Erweiterung Terminvergabe  
Zulasssungsstelle Ordnungsamt
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 09.09.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-001636-VV-63.30-JBE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung und Umbau der 
ehemaligen Likörfabrik mit Herstellung 
(Neuanordnung) von PKW-Stellplätzen, 
Prellerstraße 54“, Leipzig, Gemarkung 
Gohlis, Flurstück 377/2, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen zugelassen:
a)  SächsBO § 31 (1), wonach Decken in 

Gebäuden der Gebäudeklasse (GK) 4 
feuerhemmend bzw. feuerbeständig 
(Kellergeschoss) sein müssen

b)  SächsBO § 30 (2), wonach innere Brand-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung  

und Umbau der ehemaligen Likörfabrik  
mit Herstellung (Neuanordnung) von PKW-Stellplätzen,  

Prellerstraße 54“, Leipzig, Gemarkung Gohlis,  
Flurstück 377/2

wände im Abstand von nicht mehr als 
40 m erforderlich sind

c)  SächsBO § 6 (2), wonach Abstandsflächen 
auf dem eigenen Grundstück liegen 
müssen, bzgl. der Flurstücke 3627 und 
375c

d)  SächsBO § 50 (2), wonach bauliche An-
lagen, die öffentlich zugänglich sind, 
in den dem allgemeinen Besucher- und 
Benutzerverkehr dienenden Teilen bar-
rierefrei sein müssen

e)  SächsBO § 49 (1) i. V. m. § 89 (1) Nr. 4 und 
7 und der Satzung der Stadt Leipzig über 
die Stellplatzpflicht (Stellplatzsatzung) 
zur Gestaltung der KFZ- Stellplätze

(3) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Sachbearbeiter unter Tele-
fonnummer: 1 23 51 85 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 08.07.2020 den Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2018 
bis 31.12.2018 für den städtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig festgestellt. 
Gemäß § 34 (2) der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung vom 22.09.2018 wird das Jahresergebnis wie folgt  
bekannt gegeben:
1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2018 in der Fassung vom 28.02.2019 wird festgestellt.
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von EUR 1.490,33 wird auf neue Rechnung vorgetragen. Er soll zur Deckung von 

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Sanierung der Musikalischen Komödie in 2020 dienen.
3. Der Opernleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 wird festgestellt mit einer Bilanzsumme von 
42.099.001,58 davon entfallen (in €):
Aktiva
Anlagevermögen 25.250.726,99
Umlaufvermögen 16.671.414,64
Rechnungsabgrenzungsposten  176.859,95 
Passiva
Eigenkapital 24.250.716,32

Rücklagen 23.136.288,00
Gewinn/Vortrag Vorjahre 1.112.937,99
Jahresgewinn 1.490,33

Sonderposten für bezuschusste Investitionsgüter des Anlagevermögens 6.975.017,36
Sonstige Sonderposten 146.661,22
Rückstellungen 1.650.663,02
Verbindlichkeiten 9.069.739,47
Rechnungsabgrenzungsposten 6.204,19
Summe der Erträge: 62.990.118,06
Summe der Aufwendungen: 62.988.627,73
Jahresgewinn 1.490,33  
Der Jahresabschluss 2018 wurde von der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft.
Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes: 
Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes „Oper Leipzig“, Leipzig – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebes „Oper Leipzig“ für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
– entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Verordnung des 

Sächsischen Staatsministeriums des Innern über Kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (Sächsische Ei-
genbetriebsverordnung – SächsEigBVO) i. V. m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund¬sätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Ei-
genbetriebes zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2018 und

– vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschrif-
ten der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über Kommunale Eigenbetriebe im Freistaat 
Sachsen (Sächsische Eigenbetriebsverordnung – SächsEigBVO) i. V. m. den einschlägigen deutschen für Kapi-
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 
§ 32 Abs. 2 SächsEigBVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grund¬sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unab-
hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über Kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (Sächsi-
sche Eigenbetriebsverordnung – SächsEigBVO) i. V. m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grund¬sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Ei-
genbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entge-
genstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jah-
resabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
über Kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (Sächsische Eigenbetriebsverordnung – SächsEigBVO) i. V. 
m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und 

Bekanntmachung über die Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018  
für den städtischen Eigenbetrieb Oper Leipzig

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern über Kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (Sächsische Ei-
genbetriebsverordnung – SächsEigBVO) i. V. m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 
Lagebericht erbringen zu können.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über Kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen 
(Sächsische Eigenbetriebsverordnung – SächsEigBVO) i. V. m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und § 32 Abs. 2 SächsEigBVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grund¬sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus
– identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Dar-

stellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf die-
se Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 
ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, be-
absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten können.

– gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben.

– beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-
sammenhängenden Angaben.

– ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

– beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund¬sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.

– beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-entsprechung und das von 
ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebes.

– führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten An-
gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-
sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla-
nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung feststellen.
Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 32 Abs. 2 SächsEigBVO
Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebes i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 befasst. Gemäß § 33 Abs. 1 SächsEigBVO haben wir in dem 
Bestätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit einzugehen. 
Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine Sachverhalte be-
kannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes 
Anlass geben. 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes sowie für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben. 
Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung über die Erweiterung der 
Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fragen der Fragenkreise 11 
bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es 
nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter 
und die Geschäftspolitik zu beurteilen. 
Die Unterlagen können werktags von 9 bis 15 Uhr zwischen dem 21. und 30. September 2020 in der Oper Leipzig ein-
gesehen werden. Interessenten melden sich bitte während dieser Zeit am Empfang der Oper Leipzig, Augustusplatz 12.

Anzeigen

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Wärmedämmverbundsystem
Vergabenummer: L-65.3-2020-00474
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Schulstra-
ße 6, Los 6.2: Wärmedämmverbundsystem �

Heizung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00452
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Modernisierung Gymnasium Haus 2, Los 403: 
Heizung �

Trennwandanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00457
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, OS-A, OS-N, MZK, Los 033A: Trenn-
wandanlagen �

Heizungstechnik
Vergabenummer: L-65.3-2020-00460
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstraße 13, Los 402: Heizungstechnik �

Lüftungstechnik
Vergabenummer: L-65.3-2020-00461
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Hainbu-
chenstraße 13, Los 403: Lüftungstechnik �

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A) 

Lüftungsanlage
Vergabenummer: L-65.3-2020-00454
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Bernhard-Göring-Straße 107, Los 41: Lüftungs-
anlage �

Heizungs- und Sanitäranlagen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00455

Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Bernhard-Göring-Straße 107, Los 40: Heizungs- 
und Sanitäranlagen �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00471
Bezeichnung des Auftrags: Asylheim Torgauer 
Straße 290, Wachschutzgebäude, Los 10: Boden-
belagsarbeiten �

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00470
Bezeichnung des Auftrags: Asylheim Torgauer 
Straße 290, Wachschutzgebäude, Los 09: Estrich-
arbeiten �

Dachdecker
Vergabenummer: L-65.3-2020-00465
Bezeichnung des Auftrags: Asylheim Torgau-
er Straße 290, Wachschutzgebäude, Los 05: Dach-
decker �

Tischler Fenster/Türen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00463
Bezeichnung des Auftrags: Asylheim Torgauer 
Straße 290, Wachschutzgebäude, Los 04: Tischler 
Fenster/Türen �

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2020-00467
Bezeichnung des Auftrags: Asylheim Torgau-
er Straße 290, Wachschutzgebäude, Los 06: Tro-
ckenbau �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00469
Bezeichnung des Auftrags: Asylheim Torgau-
er Straße 290, Wachschutzgebäude, Los 08: Ma-
lerarbeiten �

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00472

Hubarbeitsbühne 
Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00464 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 1 
Hubarbeitsbühne auf Allradfahrgestell �

Standardanwendung für 
operative Auftragsverwaltung

Vergabe-Nr.: L-10.2-2020-00380 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Instal-
lation, Anpassung und Pfl ege einer Standardan-

wendung für eine operative Auftragsverwaltung 
für die Einsatzstelle und den Stadtordnungsdienst 
im Ordnungsamt der Stadt Leipzig �

IT-Anwendung zur Verwaltung
Vergabe-Nr.: L-10.2-2020-00368 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Installa-
tion, Anpassung und Pfl ege einer IT-Anwendung 
zur Verwaltung der Archivbestände des Stadtar-
chivs Leipzig (Archivsoftware) �

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.
evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@
leipzig.de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Bezeichnung des Auftrags: Asylheim Torgau-
er Straße 290, Wachschutzgebäude, Los 11: Flie-
senarbeiten �

Straßenbaumpfl anzung
Vergabenummer: L-67.3-2020-00485
Bezeichnung des Auftrags: Pufendorfstraße - Stra-
ßenbaumpfl anzung �

Verputzarbeiten innen und außen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00468
Bezeichnung des Auftrags: Asylheim Torgau-

er Straße 290, Wachschutzgebäude, Los 07: Ver-
putzarbeiten �
 

Steinmetzarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2020-00486
Bezeichnung des Auftrags: Friedhof Sellerhau-
sen UGA mit Namen, Urnengarten II, Steinmetz-
arbeiten �

Abbruch
Vergabenummer: L-65.3-2020-00475
Bezeichnung des Auftrags: Asylheim Torgauer 
Straße 290, Wachschutzgebäude, Los 14: Abbruch �
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Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Zschortauer Str. 71
04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus
www.massiv-haus-sachsen.de

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Zschortauer Str. 71
04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus
www.massiv-haus-sachsen.de

Wir realisieren Ihren Haustraum.
Seit vielen Jahren lassen wir individuelle Hausträume wahr werden.  
Mit bauherrengerechten Speziallösungen bieten wir Sicherheit und  
Zuverlässigkeit sowie innovative, nachhaltige Lösungen. Und das  
Alles selbstverständlich zum Festpreis.

MHS – der Experte für freigeplante Massivhäuser mit Massivdach aus  
Porenbeton, eine Bauweise, die alle Zukunftstrends wie Klimawandel,  
Nachhaltigkeit und ökologisches Bauen und Wohnen in sich vereint.

Stellen Sie uns auf die Probe und vereinbaren Sie einen persönlichen,  
unverbindlichen Beratungstermin.

Raus aus der Miete...

... rein ins eigene 
Town & Country Haus!

  

BAUEN & WOHNEN
blickpunkt

Ofentausch für den Klimaschutz
Bei den Kachelofentagen vom 2. bis 10. Oktober kann man sich über moderne Holzfeuerstätten informieren

(djd). Heizen mit Holz ist „in“: 
Der nachwachsende Brenn-
stoff verbrennt nach aktuellen 
Umweltstandards sauber und 
CO2-neutral. Außerdem zählt 
Holz zu den staatlich geför-
derten erneuerbaren Ener-
gien. Deren Einsatz will der 
Gesetzgeber steuern, weshalb 
die Bundesimmissionsschutz-
verordnung (BImSchV) auf 
moderne Ofentechnik und 
die Einhaltung verschärfter 
Grenzwerte setzt. Für Besitzer 
bestehender Kachelöfen, Heiz-
kamine und Kaminöfen heißt 
das oftmals: Die Holzfeuerstätte 
muss je nach Alter und Qualität 
des Heizeinsatzes nachgerüstet 
oder erneuert werden. Darüber 
informieren können sich Interes-

sierte bei den Kachelofentagen 
2020 vom 2. bis zum 10. Oktober. 
Ansprechpartner für moderne 
Kachelofentechnologie findet 
man unter www.kachelofen-
welt.de, dem Infoportal der 
Arbeitsgemeinschaft der deut-
schen Kachelofenwirtschaft 
(AdK).
Moderne Verbrennungstechnik 
erzielt höhere Wirkungsgrade 
und leistet damit einen wertvol-
len Beitrag für den Klimaschutz. 
Holzfeuerstätten, die nicht 
mehr den geltenden Grenz-
werten und Wirkungsgraden 
entsprechen, müssen daher 
schrittweise modernisiert oder 
ausgetauscht werden. Aktuell 
läuft beispielsweise die dritte 
Stufe der Verordnung mit 

einer Austauschfrist bis zum 
31. Dezember 2020: Sie gilt für 
Öfen, die vor dem 1. Januar 1995 
in Betrieb gegangen sind. Ob 
die eigene Feuerstätte betrof-
fen ist, können Ofenbesitzer 
beim zuständigen Fachbetrieb 
erfragen oder in der Datenbank 
des Industrieverbands Haus-, 
Heiz- und Küchentechnik (HKI) 
unter https://cert.hki-online.
de/geraete überprüfen. 
Je älter die Ofentechnik, desto 
höher die Emissionen: Die 
Faustregel verdeutlicht, dass 
sich der Umstieg auf moderne 
Holzofentechnik in der Regel 
lohnt. Und zwar nicht nur für die 
Umwelt. Moderne Ofenkeramik 
kann Wärme länger speichern, 
effiziente Verbrennungstechnik 

steigert den Wirkungsgrad und 
eine zeitgemäße Holzfeuerstätte 
wertet den Wohnraum optisch 

auf – allesamt gute Gründe, 
die sich positiv auf den Wert 
der Immobilie auswirken. Mit 
einer modernen Holzfeuerstät-
te setzen Immobilienbesitzer 
auf brennstoffsparende und 
effiziente Technik, etwa mit 
automatischer Verbrennungs-
luftregelung für besonders 
schadstoffarmen Abbrand. Ein 
Fachmann kann den neuen 
Ofen auf den Wärmebedarf 
des Hauses abstimmen und auf 
Wunsch mit anderen regenera-
tiven Wärmequellen koppeln. 
Besitzer älterer Holzöfen sollten 
sich daher in Ruhe von einem 
Ofen- und Luftheizungsbauer 
beraten lassen, ob die Nachrüs-
tung oder der Austausch ihres 
Ofens sinnvoll ist.

Mit moderner Ofentechnik zur 
Senkung der CO2-Emissionen 
beitragen.   Foto: djd/Gutbrod

Diezmannstraße 14 · 04207 Leipzig

  
Regional, kompetent, zuverlässig, serviceorientiert:

Gartentechnik-Profis 
aus Fuchshain

Günter Achilles hat sein Fami-
lienunternehmen im Jahr 1991 
gegründet und sich auf die 
Beratung, den Verkauf, die 
Vermietung  und den Service für 
Kommunal- und Gartentechnik 
spezialisiert.
Das Unternehmen liefert die 
Technik in einem Umkreis von 
ca. 50 km um Fuchshain aus und 
berät über  deren Einsatz. Zum 
Angebot gehören der Verkauf  
von Kompakttraktoren, Auf-
sitzmäher, Winterdiensttechnik, 
Kehrmaschinen, Rasenmäher, 
Motorsensen, Kettensägen, 
Heckenscheren, Holzhäcksler, 
Vertikutierer, Erdbohrer, usw., 
sowie die Vermietung der 
Geräte. 
Seit 25 Jahren spezialisieren sich 
die Fuchshainer außerdem  auf 
die Beratung, Verkauf, Service 
und Installation  der Akku-
Geräte und Elektrofahrzeuge,  
insbesondere der Mähroboter.
Auf diesem Gebiet wurde dem  
Team Achilles der Titel Hus-
qvarna Automower-Experte 
verliehen, der seit mehreren 
Jahren erfolgreich verteidigt 
werden konnte. Voller Elan steht 
das Team Achilles
seinen Kunden mit praktischen 
Tipps, Hilfe bei der Installation 
und praxisgerechter Beratung 

zur Seite. Viele Kunden nutzten 
die Möglichkeit, sich einen der 
begehrten Installationstermine 
zu sichern, sowie die  kostenlose 
Vor-Ort-Beratung.  „So hat man 
die Chance, noch vor der Inbe-
triebnahme des Mähroboters 
eventuell kleine Veränderungen  
vorzunehmen, um nach der Ins-
tallation  keine, bzw. möglichst 
wenig „Nachputzarbeit“ zu 
haben. Wenn man sich einmal 
für einen Mähroboter entschie-
den hat, soll dieser möglichst 
selbständig die Rasenpflege 
übernehmen“ erklärt Firmen-
inhaber Günter Achilles. 
In der eigenen Fachwerkstatt 
erfolgen die notwendigen Ins-
pektionen und auch, sofern 
erforderlich, die Reparaturen. 
„Wir sind stets bestrebt, alle 
Reparaturen zeitnah zu erledi-
gen, um unseren Kunden  die 
Vorteile eines Kaufs vor Ort 
nahe zu bringen“. Dafür sorgt  
neben dem qualifizierten Per-
sonal auch das umfangreiche 
Ersatzteillager. 
Im September 2016 zog die 
Verkaufsabteilung der Firma 
Achilles in den Pösna Park.  
(neben die Tankstelle). In Fuchs-
hain erfolgen weiterhin die 
Werkstattleistungen und die 
Vermietung.
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 03 41 - 86 09 73 21

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt 3 x lecker
probieren!
Bestellen Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Leckeres Essen auf Rädern – ganz ohne Vertragsbindung
Die regelmäßige und sichere Lieferung eines heißen Mittagessens bis ins Haus 
– das ist Essen auf Rädern. Die Landhausküche bietet diesen  Service und hat 
eine große Auswahl an Mittagsgerichten – und das bereits seit 25 Jahren! 
Neben einer wöchentlich wechselnden Speisenkarte mit täglich sechs verschiedenen  Mittagsgerichten 
können die Kunden der Landhausküche auch Beilagensalat, Dessert oder Kuchen wählen. Und dass es 
allen schmeckt, das zeigen regelmäßige Kundenbefragungen. Freundliche Kuriere liefern die Wunsch-
gerichte heiß ins Haus – schon ab einer Portion und ohne Vertragsbindung. Auf Wunsch 365 Tage im Jahr. 

Die Landhausküche kocht und bringt die wertvollste Mahlzeit des Tages – ganz einfach und ohne Mühe.

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer 

Geschäftsführerin: Elke Straube Internet: www.pflegeteam-le.de
Georg-Schumann-Straße 258 E-Mail: info@ pflegeteam-le.de
04159 Leipzig Telefax: 0341 / 231 61 25

Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Frau Springer / Herr Tandel
tandel@pflege-haende.de

Mit gezieltem Impuls gegen Rückenschmerzen
Vitametik ist eine manuelle 
Methode, die mit einem spe-
ziellen Impuls im Bereich der 
Nackenmuskulatur ansetzt, 
um gegen Muskelverspannun-
gen vorzugehen. Die positive 
Wirkung dieser neuromusku-
lären Entspannung, vor allem 
in Bezug auf Rücken- und 
Nackenschmerzen, wurde in 
einer  Studie an der Sporthoch-
schule Köln bestätigt.
Rückenschmerzen sind in 
unserer Gesellschaft weit 
verbreitet. Die Ursachen sind 
vielfältig, aber nicht immer 
auszumachen. Stress geht uns 
buchstäblich auf die Nerven 

Jörg und Cornelia Dalibor
Waldstraße 63
Telefon: 0341 -9752 8182
E-Mail: Kontakt@
Praxis-Dalibor.de
www.Praxis-Dalibor.de

und die Muskulatur. Häufen 
sich Belastungen und Streß, 
verlernt das Gehirn den Befehl 

durchbrechen und den Körper 
wieder zu einem gesunden 
Rhythmus aus An- und Ent-
spannung zu bringen, ist das 
Vitametik- Konzept. Mit einem 
gezielten neuromuskulären 
Impuls kann das Gehirn wie-
der lernen, Muskelanspannun-
gen von selbst zu lösen. Die 
Vitametik wird als eigenstän-
dige Behandlungsmethode 
und auch therapiebegleitend 
eingesetzt. Sie kann vom Säug-
ling bis ins hohe Lebensalter 
angewandt werden.
Eine 73 jährige hatte erstmals 
die Vitametikpraxis in Leipzig 
Anfang 2017 aufgesucht. Nach 

zur Entspannung zu geben.  
Man spricht in diesem Fall 
von einer sensomotorischer 
Amnesie. Die Amnesie zu 

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Reset für die Gesundheit
Die Nährstoffversorgung verbessern - für ein starkes Immunsystem

(djd). Da ernährt man sich 
ausgewogen, legt Wert auf 
Bioqualität und Abwechslung 
auf dem Teller – und trotzdem 
scheint das Immunsystem nicht 
ganz auf der Höhe zu sein. 
Infekte häufen sich, der Ener-
gielevel sinkt. Woran könnte 
das liegen? „Manchmal ist der 
Körper einfach nicht in der 
Lage, ausreichend Nährstoffe 
aufzunehmen und dorthin zu 
schleusen, wo sie gebraucht 

werden“, erklärt Bestsellerautor 
Dr. h. c. Peter Jentschura aus 
Münster. Malabsorption heißt 
dieses Phänomen, dem er auch 
in seinem Ratgeber „Gesundheit 
durch Entschlackung“ auf den 
Grund geht. Aus naturheilkund-
licher Sicht könne vor allem die 
Übersäuerung des Gewebes die 
mangelnde Nährstoffaufnahme 
begünstigen. „Durch verarbeite-
te Lebensmittel, Medikamente 
aber auch Stress bilden sich sau-

re Schlacken und blockieren den 
gesunden Zellstoffwechsel“, so 
der Fachmann.

Ein Neustart 
fürs Immunsystem

Häufig sind also genügend Vita-
mine, Mineralstoffe und Spuren-
elemente vorhanden, sie landen 
jedoch nicht in den Organen, 
in denen sie benötigt werden. 
Der erfahrene Gesundheitsex-
perte rät Betroffenen dann zu 

einem basischen „Reset“ für die 
Gesundheit. Dabei werden Säu-
ren aus dem Gewebe gelöst und 
der Weg wieder freigemacht 
für den Nährstoffaustausch. 
Jentschura empfiehlt, im ersten 
Schritt die tägliche Trinkmenge 
langsam auf ein bis anderthalb 
Liter basischen Kräutertee 
(Reformhaus) und die gleiche 
Menge stilles Wasser zu erhö-
hen. Damit die gelösten Säuren, 
darunter Harnsäure, keinen 
Schaden anrichten, werden sie 
durch eine mineralstoffreiche, 
vegetarische Kost neutralisiert. 
Wer jetzt noch reichlich Wasser 
trinkt, kurbelt die Ausscheidung 
über die Nieren zusätzlich an. 
„Die Entschlackung über die 
Haut lässt sich außerdem durch 
Bäder, Fußbäder und Wickel 
mit basischen Körperpflegesal-
zen anregen.“ Weitere Tipps 
zur Entsäuerung sowie eine 
Leseprobe von „Gesundheit 
durch Entschlackung“ finden 
Interessierte auch unter www.
verlag-jentschura.de.

Die Milch machts - 
manchmal

Außerdem rät Dr. h. c. Peter 
Jentschura, bei erhöhter Infekt-
anfälligkeit Milchprodukte pro-
beweise wegzulassen. „Milch 
kann Teile des Dünndarms 
verschleimen. Dadurch wird 
die Aufnahme von Nährstoffen 
über die Darmwand behindert.“ 
Und was für die körpereigene 
Abwehr jetzt besonders wichtig 
ist: „Täglich ein ausgedehnter 
Spaziergang an der frischen Luft 
- bei Wind und Wetter“, sagt 
der Fachmann. Sauerstoff wirke 
nachweislich wie ein Turbo aufs 
Immunsystem. „Leichter und 
günstiger kann man sich nicht fit 
für die kalte Jahreszeit machen.“

Nicht immer ist ein Antibiotikum nötig
Pflanzliche Arzneimittel bei viralen Infekten

(djd). In der nass-kalten Jah-
reszeit sind wieder Husten, 
Schnupfen & Co. auf dem Vor-
marsch. Sie werden in der Regel 
von Viren verursacht. Gelangen 
Erkältungsviren in unsere Atem-
wege, kann es sein, dass kurz 
darauf die Nase läuft, der Hals 
kratzt und wir uns wie gerädert 
fühlen. Bis zu viermal im Jahr 
leiden Erwachsene durchschnitt-
lich unter Erkältungen, Kinder 
erwischt es noch häufiger. Nur 
selten siedeln sich zusätzlich 
Bakterien auf den angegriffenen 
Nasen- und Rachenschleimhäu-

dem eine Beinlängendifferenz 
von 3,0 cm  ausgeglichen wur-
de, fühlt sie sich seit dem nicht 
nur schmerzfrei, sondern auch 
wieder „fit“ für ihre geliebten 
Wanderungen in der Natur.

ten an. Trotzdem erhalten Erkäl-
tungsopfer oftmals Antibiotika 
- meistens vorsichtshalber.
Wie eine europaweite Umfrage 
unter Ärzten und anderen im 
Gesundheitsbereich Beschäf-
tigten ergeben hat, werden 
Antibiotika oft vorsorglich gege-
ben. Doch immer häufiger sind 
Bakterien gegen die gängigen 
Mittel resistent. Darüber hinaus 
werden durch die Einnahme 
nützliche Bakterien zum Beispiel 
in der Darmflora beeinträchtigt 
oder zerstört, die für das Auf-
schließen der Nahrung wichtig 

sind. Anders als Antibiotika 
beeinflussen Phytopharmaka 
wie Esberitox weder die Ent-
stehung und Verbreitung resis-
tenter Keime noch schädigen sie 
die für die Gesundheit wichtige 
körpereigene Bakterienflora. Die 
bewährte Wirkstoffkombination 
aus Lebensbaum, Färberhülse 
und Sonnenhut dient seit vie-
len Jahrzehnten zur unterstüt-
zendenden Behandlung von 
Erkältungskrankheiten. Studien 
zufolge kann das Dreiergespann 
Viren direkt bekämpfen, die 
Abwehrkräfte stimulieren, typi-
sche Erkältungsbeschwerden 
wie Husten, Schnupfen, Schmer-
zen und Schluckbeschwerden 
lindern und die Dauer der 
Erkrankung um bis zu drei Tage 
verkürzen.

Um einer Ansteckung mit 
Viren vorzubeugen, sollte auf 
eine intensive Hygiene geach-
tet werden. Dazu zählt häufi-
ges Händewaschen. Weitere 
Tipps bietet www.esberitox.
de. Klimatisierte oder schlecht 
belüftete Räume gelten als 
wahre Keimschleudern - häufi-
ges Fensteröffnen dient hier als 
Gegenmaßnahme. Um zusätz-
lich das Immunsystem zu stär-
ken, helfen eine vitaminreiche 
und ausgewogene Ernährung 
und ausreichend Schlaf. Für 
Stressgeplagte kann es zudem 
hilfreich sein, mit Yoga und 
Entspannungsübungen mehr 
Ruhe und Gelassenheit ins 
Leben zu bringen - auch das 
macht weniger anfällig für 
Infekte.
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Die Messe findet statt!
Vom 2. bis 4. Oktober geht die „Jagd & Angeln“ im  

agra Messepark über die Bühne
Leipzig. Es ist nach langer 
Abstimmung gelungen: Die. 
30. Jubiläumsauflage der Mes-
se „Jagd & Angeln“ kann in 
diesem Jahr 2020 stattfinden. 
Mit einem genehmigten Hygi-
enekonzept, einem personali-
sierten Online-Ticketing und 
vielen Highlights im Freigelände 
begegnet der Veranstalter vom 
2. bis 4. Oktober den aktuellen 
Anforderungen und ermöglicht 
ein liebgewonnenes Messeevent 
im agra Messepark Leipzig im 
angepassten Gewand.
Seit nunmehr 30 Jahren treffen 
sich auf der „Jagd & Angeln“ 
JägerInnen, AnglerInnen, Grill- 
und Räucherbegeisterte sowie 
Draußen-LiebhaberInnen, um 
sich über ihr gemeinsames 
Hobby zu informieren, sich 
auszutauschen, einzukaufen, 
gut zu essen und zu trinken. Die 
gute Nachricht: Diese Tradition 
kann auch 2020 fortgeführt 
werden – in enger Abstimmung 
mit den Behörden der Stadt 
Leipzig haben es die Veran-
stalter geschafft, die wichtigste 
ostdeutsche Plattform für Jagen, 
Angeln und Grillen bei maxi-
maler Sicherheit für Besucher, 
Gäste, Aussteller und Mitar-
beiter durchführen zu können. 
Die Schirmherrschaft hat der 
sächsische Staatsminister für 
Energie, Klimaschutz, Umwelt 
und Landwirtschaft, Wolfram 
Günther, übernommen.
Rund 180 Aussteller sowie die 
Partnerorganisationen wie bei-
spielsweise die Jagd- und der 
Angelverbände, die Jagdhunde-
Zuchtverbände, der Staatsbe-
trieb Sachsenforst, die Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald, die 
Stiftung Wald für Sachsen oder 
auch der Verband der Deutschen 
Büchsenmacher haben mit dem 
Veranstalter gemeinsam alles 
dafür getan, den hoffentlich 
zahlreichen Besuchern endlich 
wieder ein Messeerlebnis rund 
um ihre Leidenschaften bieten 
zu können. Und das in diesem 

besonderen Jahr mit einmalig 
um bis zu 20 Prozent reduzierten 
Eintrittspreisen. Die Besucher 
erwartet ein umfangreiches 
Fachprogramm wie etwa der 
Baittruck mit Vorträgen und 
Ködervorführungen, ein 20 
Meter langes Castingbecken 
für das Fliegenfischen, die Jagd-
hundearena, eine Showküche 
mit kulinarischen Genüssen 
aus Wald, Feld, und Fluss und 
die Vortrags- und Veranstal-

schen Wild Grill Meisterschaft 
feierlich gekürt.
Passend zu den Zeiten der Coro-
na-Pandemie, aber auch zum 
30. Jubiläum hat man zudem 
noch eine außergewöhnliche 
Online-Aktion gestartet: Unter 
dem Motto „30 Jahre – Seite an 
Seite“ möchte man die weitere 
Vernetzung der Aussteller mit 
Besuchern und Kunden auf 
digitalem Wege vorantreiben. 
Im neuen Blog präsentiert das 

Die Veranstalter der Jagd und Angeln haben in den vergangenen Monaten 
in enger und sehr guter Abstimmung mit den beteiligten Behörden der Stadt 
Leipzig konsequent daran gearbeitet, bei maximaler Sicherheit von Besuchern 
und Gästen, AusstellerInnen und MitarbeiterInnen die wichtigste ost- und 
mitteldeutsche Plattform für Jagen, Angeln und Grillen auch in diesem be-
sonderen Jahr zu ihrem 30-jährigen Jubiläum durchführen zu können. Das 
ist gelungen, die Jagd und Angeln 2020 wird unter der Schirmherrschaft 
des sächsischen Staatsministers für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Land-
wirtschaft, Wolfram Günther stattfinden.

Seit 30 Jahren treffen sich auf der 
Jagd & Angeln im agra Messepark Leip-
zig JägerInnen, AnglerInnen, Grill- und 
Räucherbegeisterte sowie Draußen-Lieb-
haberInnen, um sich über ihr gemeinsa-
mes Hobby zu informieren, sich auszu-
tauschen, einzukaufen, gut zu essen und 
zu trinken. Diese Tradition wird auch in 
2020 vom 2. bis 4. Oktober fortgeführt 

werden können. Mit einem genehmigten 
Hygienekonzept, einem personalisier-
ten Online-Ticketing und vielen High-
lights im Freigelände begegnet der Ver-
anstalter den aktuellen Anforderungen 

und ermöglicht ein liebgewonnenes 
Messeevent im angepassten Gewand.

Rund 180 Aussteller sowie die 
Partnerorganisationen wie z.B. die 

Jagd- und der Angelverbände, 

die Jagdhunde-Zuchtverbände, der Staats-
betrieb Sachsenforst, die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald, die Stiftung Wald 
für Sachsen oder auch der Verband der 
Deutschen Büchsenmacher haben mit 
dem Veranstalter gemeinsam alles dafür 
getan, den hoffentlich zahlreichen Besu-
chern endlich wieder ein Messeerlebnis 
rund um ihre Leidenschaften bieten zu 

können. Und das in diesem besonderen 
Jahr mit einmalig um bis zu 20% re-
duzierten Eintrittspreisen.

Die Besucher erwartet ein umfang-
reiches Fachprogramm wie z.B. der 
Baittruck mit Vorträgen und Ködervor-
führungen, ein 20m langes Castingbecken 
für das Fliegenfischen, die Jagdhunde-
arena, eine Showküche mit kulinarischen 
Genüssen aus Wald, Feld, und Fluss und 

die Vortrags- und Veranstaltungsbühne 
im Freigelände mit vielen spannenden 
Themen und Präsentationen.

Ein besonderes Highlight ist die 3. 
Sächsische und die 1. Deutsche Wild-
GrillMeisterschaft. Amateur- und Profi-
teams aus ganz Deutschland treten im 
Grilldorf in verschiedenen Kategorien 
gegeneinander an und kämpfen mit ihren 
ausgefallenen Gerichten um die begehr-
ten Pokale. So wird am Samstag um den 
großen Publikumspreis gegrillt und die 
Besucher sind herzlich eingeladen, zu 
probieren und abzustimmen.

Am Sonntag geht es dann bei den 
Sächsischen Wildgrillmeisterschaften 
in vier Gängen und den Deutschen 
Wildgrillmeisterschaften mit einem zu-
sätzlichen Improvisationsgang um den 
großen Preis der Jury. 14 Teams werden 
von Fisch über Wildschaf bis hin zum Des-
sert mit zahlreichen leckeren Kreationen 
versuchen, die Jury zu überzeugen und 
zu gewinnen.

Neu in 2020 ist außerdem die Son-
derschau Grillen & Räuchern. Ausge-
wiesene Experten und Aussteller prä-
sentieren Geräte, Equipment, Tipps und 
Tricks rund ums Grillen und Räuchern. 
Im Themenschwerpunkt „Thüringer Brat-
wurst“ können sich die Besucher auf die 
Deutschlandpremiere der Bratwursts-
ticks und Bratwurstburger sowie auf 
die Gläserne Bratwurstmanufaktur 
vom Verein der Freunde der Thüringer 
Bratwurst e.V. freuen.

Gerade in diesen besonderen Zeiten 
sind Solidarität und gemeinschaftliches 
Miteinander wichtig. Deshalb hat die Jagd 
& Angeln auch abseits der Messe eine 
Plattform für Besucher und Aussteller 
geschaffen. Wer also die Vorfreude auf 
die Messe steigern möchte, kann sich in 
der Online-Aktion „30 Jahre – Seite 

an Seite“ auf der Webseite der Jagd &
Angeln über so manchen Aussteller und
die Geschichte hinter den Produkten in-
formieren – und in den verschiedenen
Gewinnspielen spannende Preise ge-
winnen!

Kommen Sie zur Jagd und Angeln 2020;
kaufen Sie Ihr personalisiertes Online
Ticket. Den neuen Online-Ticketshop fin-
den Sie auf www.jagd-und-angeln.de.

Dort sowie unter
facebook.com/jagdundangeln und
instagram.com/jagdundangeln

werden Sie außerdem über alle Programm-
punkte und Veranstaltungshinweise wäh-
rend der Messe, das ausführliche Pro-
gramm und vieles weitere informiert.

Ermäßigungsberechtigt sind ausschließlich gegen 
Vorlage der Legitimation mit dem entsprechen-
den Nachweis nachfolgende Personenkreise: 
Behinderte ab einem Grad von 20 %, Rentner, 
Arbeitslose, Sozialhilfeempfänger, Erwerbsun-
fähigkeitsrentner, Teilnehmer am Bundes- und 
Jugendfreiwilligendienst, Inhaber Ehrenamts-Pass 
sowie Leipzig-Pass. Zudem hat die Begleitperson 
einer schwerbehinderten Person mit Merkzei-
chen „B“ im Schwerbehindertenausweis freien 
Eintritt. Der entsprechende Nachweis ist für alle 
genannten Personenkreise mitzuführen und am 
Einlass unaufgefordert vorzuzeigen. Ermäßigte
Tickets für die dieser Nachweis nicht erbracht 
wird, verlieren ihre Gültigkeit.

Die Familienkarte gilt für maximal 2 Erwachsene 
und Ihre Kinder/Enkel im Alter ab 7 bis 18 Jahren.

** 

* 

Jagd & Angeln 2020 vom 2. bis 4. Oktober 2020 – die Messe findet statt!
Anzeige

Erwachsene ab 18 Jahre: 8,00 Euro 

Ermäßigungsberechtigte*: 6,00 Euro 

Schüler ab 7 Jahren:   4,00 Euro 

Familienkarte**:   20,00 Euro

Eintrittspreise

Die Messe für Jagen, Angeln, Forst und Wildgrillen

2. bis 4. Oktober 2020
im agra Messepark Leipzig, täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr

www.jagd-und-angeln.de/jagd-und-angeln /jagdundangeln

werden können. M
Hygienekonzept, 
ten Online-Ticket
lights im Freigelän
anstalter den aktu

und ermöglicht
Messeevent im 

Rund 180 A
Partnerorga

Jagd- und

ges
die
de

3. Sächsische und 
1. Deutsche Wild- GrillMeister- schaft

Ihr Angebot als Highlight der großen

LVZ-Auktion!
Steigern Sie Ihren Bekanntheitsgrad und 
gewinnen Sie Neukunden. Erhalten Sie 
Mediavolumen im Wert Ihrer erfolgreich 
versteigerten Artikel und nutzen Sie dieses 
für Ihren nächsten großen Werbeau� ritt.

Jetzt bis zum 26.10.2020 anmelden: 

  0341 2181 1100  auktion@lvz.de   lvz-auktion.de

tungsbühne im Freigelände mit 
vielen spannenden Themen und 
Präsentationen.
Ein besonderes Event wartet 
auf die Grillfans:  Am 3. und 4. 
Oktober wird im agra Messepark 
Leipzig die 1. Deutsche und 3. 
Sächsische Wild Grill Meister-
schaft ausgetragen. Ganz gleich, 
ob Profi- oder Hobbygriller – es 
sind meisterliche Resultate 
an Feuerplatte und Grillrost 
zu erwarten. Los geht es am 
Sonnabend, 3. Oktober, mit dem 
Wettkampf an der Feuerplatte, 
bei dem es Kaninchenfleisch 
besonders schmackhaft zuzu-
bereiten gilt. Tags darauf – am 
4. Oktober – sind die Grillkünste 
bei der Zubereitung eines Vier-
Gänge-Menüs gefragt. Am Ende 
werden die Sieger der einzelnen 
Gänge sowie die Gesamtsieger 
der 1. Deutschen und 3. Sächsi-

Redaktionsteam Aussteller, 
erzählt die Geschichten hinter 
den Jagd & Angeln Partnern, gibt 
Rezeptinspirationen und ver-
mittelt Tipps und Tricks für das 
gemeinsame Hobby. Die Leser 
erhalten einen umfassenden Ein-
blick, können die Online-Shops 
der Seite-an-Seite-Teilnehmer 
besuchen und in den zahlrei-
chen Gewinnspielen Preise wie 
etwa einen Dutch Oven, Messer, 
Outdoor- und Jagdbekleidung, 
Messerschärfer, einen Förster-
spaziergang mit der ganzen 
Familie, Langwaffenzubehör, 
Optiken, einen besonderen Gin 
und vieles mehr gewinnen.
Weitere Informationen zur 
Jubiläumsauflage von „Jagd & 
Angeln“ vom 2. bis 4. Oktober im 
agra Messepark Leipzig findet 
man im Internet unter www.
jagd-und-angeln.de

Foto: EHH Fotografie – www.ehh-fotografie.com-89

Mitgefühl ist wichtiger denn je
Weihnachten: Im Corona-Jahr 2020 Engagement zeigen und spenden statt schenken

(djd). Empathie für andere 
aufbringen: Im Corona-Jahr 
2020 zeigte sich, wie wichtig 
es ist, seinen Mitmenschen 
ein Signal zu geben, dass sie 
mit ihren Sorgen und Ängsten 
nicht allein sind. Empathie 
beweist auch, wer Weihnach-
ten spendet statt schenkt. Wer 
Menschen, denen es nicht so 
gut geht, mit einem selbst 
gewählten Geldbetrag unter-
stützt. Es gibt viele Organi-
sationen, die gerade vor dem 
Fest um Spenden bitten - eine 
vertrauenswürdige Adresse 
ist beispielsweise die Deutsche 
AIDS-Stiftung. Seit über 30 
Jahren steht sie an der Seite von 
Menschen mit HIV und Aids 
und kümmert sich um die, die 
oftmals vergessen werden.

Sorgen der Familien  
haben sich im Corona- 

Jahr vergrößert
Für viele der von einer HIV-
Infektion der Eltern betroffe-
nen Familien war das Corona-
Jahr 2020 außergewöhnlich 
belastend. Nebenverdienste 
fielen weg, das ohnehin 
schmale Budget wurde noch 
knapper. Anlaufpunkte wie 
Beratungsstellen und Aids-
Hilfen waren für den direk-
ten Kontakt längere Zeit 
geschlossen, eine wichtige 
Begegnungsstätte für Eltern 
und Kinder fiel somit weg. 
Die Kinder konnten viel zu 
lange nicht auf Spielplätze, 
in Kitas und in Schulen 
gehen, viele Familien waren 
mit der Situation in oftmals 

beengten Wohnverhält-
nissen überfordert. Umso 
wichtiger wird es sein, dass 
die AIDS-Stiftung gerade in 
diesem Jahr ihre bundeswei-
te Weihnachtshilfe aufrecht 
erhalten kann. Für viele 
Familien ist das Weihnachts-
fest, das mithilfe der Stiftung 
möglich ist, ein Highlight, an 
dem die Krankheit einmal 
keine Rolle spielt. Daran 
erinnern sich die Kinder 
und ihre Eltern noch lange. 
Denn einmal im Jahr kann 
ein kleiner Zuschuss der 
Stiftung bewirken, dass 
man sich wie „die anderen“ 
freuen kann: Über ein liebe-
volles Geschenk, über einen 
Weihnachtsbaum oder ein 
besonderes Essen.

AIDS-Stiftung ist auf  
Spenden angewiesen

Die Arbeit der Stiftung wird ohne 
staatliche Unterstützung finan-
ziert. Um auch weiterhin helfen 
zu können, ist die Organisation 
auf Spenden angewiesen. Wer 
spenden will, findet alle Informa-
tionen unter www.aids-stiftung.
de. Spenden können online 
getätigt oder auf ein Konto bei 
der Sparkasse Köln Bonn über-
wiesen werden (IBAN: DE85 
3705 0198 0008 0040 04). Über 
die Verwendung der Spenden 
informiert die Stiftung regelmä-
ßig und transparent. Daher trägt 
die Stiftung das Spendensiegel 
des Deutschen Zentralinstituts 
für soziale Fragen (DZI), das 
für geprüfte Transparenz und 
Wirtschaftlichkeit steht.
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Finden Sie heraus, wie Sie Ihr Potenzial für 
eine aussichtsreiche und spannende Zukunft 
freisetzen können. Wir unterstützen Menschen 
aus der Automobil- oder Reisebranche, die 
nach einem extra Einkommen oder nach einer 
Möglichkeit suchen ihr eigenes Geschäft auf-
zubauen. Fa. Martina Förster 0170 / 29 89 702

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Gleiches Recht bei Erwerbsminderungsrente
Der Sozialverband VdK fordert, dass gesetzliche Verbesserungen für alle gelten

(djd). Wenn beim Maurer-
gesellen die Bandscheiben 
endgültig lädiert sind oder 
die Krankenschwester von 
Arthrose außer Gefecht gesetzt 
wird, können sie ihren Job nicht 
länger bewältigen. Für Berufs-
tätige wie sie ist die Erwerbs-
minderungsrente dann oft die 
einzige Rettung. Diese erhält, 
wer schon vor Erreichen des 
Renteneintrittsalters nicht 
mehr oder nicht voll erwerbs-
fähig sein kann. Allerdings 
liegt die durchschnittliche 
Erwerbsminderungsrente 
unterhalb der Armutsgrenze. 
Aus diesem Grund hat die 
Bundesregierung gesetzliche 

Verbesserungen beschlossen: 
Wer seit 2019 Anspruch auf 
Erwerbsminderungsrente hat, 
wird nun von der Deutschen 
Rentenversicherung so behan-
delt, als hätte er bis zur Regel-
altersgrenze gearbeitet. Im 
Durchschnitt gibt es dadurch 
70 Euro mehr im Monat. Die 
Verbesserungen lindern zwar 
die Altersarmut, führen aber 
nicht automatisch zu einer 
Erwerbsminderungsrente 
oberhalb der Armutsgrenze.

1,8 Millionen Menschen 
benachteiligt

Das Problem dabei ist zudem, 
dass alle diejenigen, die bereits 

vor 2019 Erwerbsminderungs-
rente bezogen haben, von die-
ser Regelung ausgenommen 
sind. Und das betrifft immer-
hin 1,8 Millionen Menschen. 
Der Sozialverband VdK und 
Sozialverband Deutschland 
(SoVD) halten dies für verfas-
sungswidrig und werden jetzt 
juristisch dagegen vorgehen. 
„Wir fordern gleiches Recht 
für alle. Die Stichtagsregelung 
muss fallen. Mir kann keiner 
schlüssig erklären, warum 
der Staat die Bestandsrent-
ner gegenüber Neurentnern 
benachteiligt“, argumentiert 
VdK-Präsidentin Verena Ben-
tele.

Da im Sozialrecht keine Sam-
melklagen möglich sind, wer-
den die Verbände gezielt 
an verschiedenen deutschen 
Gerichten Klageverfahren 
durchführen. „Leider sieht das 
deutsche Sozialrecht es nicht 
vor, eine Rechtsfrage direkt 
dem Bundesverfassungsge-
richt vorzulegen. Deshalb 
bleibt uns nur der Rechtsweg 
durch alle Instanzen. Eine Kla-
ge von einzelnen Betroffenen 
vor dem Sozialgericht Itzehoe 
und mehrere Widersprüche 
sind bereits anhängig. Damit 
ist ein Anfang gemacht“, 
erklärt Jörg Ungerer, Leiter der 
VdK-Bundesrechtsabteilung.

Im Einsatz für 
gerechte Renten

Für den Verband ist dies ein 
weiterer Schritt im Kampf für 
bessere Rahmenbedingungen 
der Rente und gegen Alters-
armut. Bereits im letzten Jahr 
setzte er mit der bundesweiten 
Kampagne #Rentefüralle ein 
deutliches Zeichen und machte 
sich für die Einführung der 
Grundrente stark. Mehr Infos 
dazu gibt es auch unter www.
vdk.de. Ein Engagement, das 
mit Erfolg gekrönt wurde: Die 
Bundesregierung führt voraus-
sichtlich zum Januar 2021 die 
Grundrente ein.

SCHÖNER WOHNEN
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1 , 04103 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Universitätsklinikum Leipzig AöR, Liebigstraße 12, 
Haus 1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
19.09.2020
• Hof-Apotheke, 04109 Leipzig, Brühl 1 / Ecke Hallisches Tor
• Stern-Apotheke, 04347 Leipzig, Gorkistr. 48
• Park-Apotheke, 04229 Leipzig, Antonienstraße 1
20.09.2020
• Bach-Apotheke, 04275 Leipzig, Karl-Liebknecht-Straße 141
• Anemonen-Apotheke, 04316 Leipzig, Engelsdorfer Straße 21
• Sanct-Georg-Apotheke, 04158 Leipzig, Delitzscher Landstraße 62
• Zebra-Apotheke, 04205 Leipzig, Kiewer Straße 30
26.09.2020
• Central-Apotheke, 04109 Leipzig, Grimmaische Straße 16
• Max-Liebermann-Apotheke, 
 04157 Leipzig, Max-Liebermann-Straße  19 E
• Freudemann-Apotheke, 
 04249 Leipzig, Gerhard-Ellrodt-Straße 19
• Adler Apotheke Liebertwolkwitz, 04288 Leipzig, Kirchstraße 5
27.09.2020
• Luisen-Apotheke, 04277 Leipzig, Bornaische Straße 41
• Aesculap-Apotheke, 04178 Leipzig, Pestalozzistraße 72
• Kopernikus-Apotheke, 04205 Leipzig, Jupiterstraße 48
• Apotheke Liebertwolkwitz, 04288 Leipzig, Muldentalstraße 43
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163 
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr Frauen-
meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative II“; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; Mittwoch: 
19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring Café, Roßplatz 
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; 
Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 54, 
04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 – 19:45 Uhr Mö-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

des Beschlusses über die Feststellung des Jahresabschlusses des Theaters der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für 
das Wirtschaftsjahr 01.01.2015-31.12.2015/ Beschluss VI-DS-03913
1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2015 bis 31.12.2015 wird wie folgt festgestellt:
 Stand 31.12.2015 in €
 Bilanzsumme 7.160.644,75 

davon entfallen
 - Aktiva
 Anlagevermögen 6.636.775,70
 Umlaufvermögen 523.644,95
 Rechnungsabgrenzungsposten 224,10
 - Passiva
 Eigenkapital 6.419.233,07

Rücklagen 7.106.716,42
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr 194.029,68
Jahresgewinn/-verlust - 881.513,03

 Sonderposten Investitionen 374.374,32
 Rückstellungen 200.052,30
 Verbindlichkeiten 73.155,50
 Rechnungsabgrenzungsposten 93.829,56
 Summe der Erträge: 4.112.009,10
 Summe der Aufwendungen: 4.993.522,13
 Jahresüberschuss/-Fehlbetrag:  - 881.513,03
2. Der Jahresverlust beträgt EUR 881.513,03 und wird gemäß SächsEigBVO § 12 (4) mit der Kapitalrücklage  

(Stand zum 31.12.2015 EUR 7.106.716,42) verrechnet.
3. Der Theaterleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2015 bis 31.12.2015 Entlastung erteilt. 
Feststellungen der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zur Rechnungslegung:
„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der 
Buchführung und den Lagebericht des Theaters der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 
01.01.2015 bis 31.12.2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der 
Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Theaterleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften für sächsische Ei-
genbetriebe unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Theaterleitung so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen 
handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssat-
zung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Theaters der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig. Der 
Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Schlussbemerkung 
Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Leipzig, 24.06.2016
Hinweis zur Öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss des Theaters der Jungen Welt für das Wirtschaftsjahr 2015 sowie dazugehörigen o.g. Prüfberichte liegen in der 
Zeit vom 21.09.2020 bis 30.09.2020 Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr im Theater der Jungen Welt, Lindenauer Markt 21,  
04177 Leipzig, bei der Leiterin Finanzbuchhaltung und Controlling Frau Berthel, aus.

Öffentliche Bekanntmachung Öffentliche Bekanntmachung
des Beschlusses über die Feststellung des Jahresabschlusses des Theaters der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für 
das Wirtschaftsjahr 01.01.2016 - 31.12.2016 / Beschluss VI-DS-08215
1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 wird wie folgt festgestellt:
 Stand 31.12.2016 in €
 Bilanzsumme 7.130.372,19
 davon entfallen
 - Aktiva
 Anlagevermögen 6.394.951,94
 Umlaufvermögen 687.643,50
 Rechnungsabgrenzungsposten 47.776,75
 - Passiva 
 Eigenkapital 6.204.807,12

Rücklagen 7.106.716,42
Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr - 687.483,35 
Jahresgewinn/-verlust - 214.425,95

 Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 345.248,32  
 Rückstellungen  216.263,07
 Verbindlichkeiten 197.099,42
 Rechnungsabgrenzungsposten 166.954,26
 Summe der Erträge: 4.532.162,54
 Summe der Aufwendungen: 4.746.588,49
 Jahresüberschuss/-Fehlbetrag: - 214.425,95
2. Der Jahresverlust beträgt EUR 214.425,95 € und wird gemäß SächsEigBVO §12 (4) mit der Kapitalrücklage 
 (Stand 31.12.2016: EUR 7.106.716,42) verrechnet.
3. Der Theaterleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 Entlastung erteilt.
Feststellungen der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zur Rechnungslegung:
„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der 
Buchführung und den Lagebericht des Theaters der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 
01.01.2016 bis 31.12.2016 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der 
Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der Theaterleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften für sächsische Ei-
genbetriebe unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung 
umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Theaterleitung so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen 
handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Betriebssat-
zung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Theaters der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig. Der Lagebe-
richt steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Schlussbemerkung 
Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Leipzig, 10.03.2017
Hinweis zur Öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss des Theaters der Jungen Welt für das Wirtschaftsjahr 2016 sowie dazugehörigen o.g. Prüfberichte liegen in der 
Zeit vom 21.09.2020 bis 30.09.2020 Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr im Theater der Jungen Welt, Lindenauer Markt 21,  
04177 Leipzig, bei der Leiterin Finanzbuchhaltung und Controlling Frau Berthel, aus.

HILFE IM TRAUERFALL

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 21.09. Gohlis-Süd, -Mitte
11.45-12.30 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
13.15-14.00 Uhr Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
14.15-15.00 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
15.15-16.00 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
16.15-17.00 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße

Dienstag, 22.09. Mockau-Nord, -Süd
11.45-12.30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
13.15-14.00 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
14.15-15.00 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15.15-16.00 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
16.15-17.00 Uhr Gontardweg/Kleeweg

Mittwoch, 23.09. Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld- 
 Abtnaundorf, Volkmarsdorf
11.45-12.30 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
13.15-14.00 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
14.15-15.00 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
15.15-16.00 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
16.15-17.00 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße

Donnerstag, 24.09. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost,  
 -Abtnaundorf
11.45-12.30 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13.15-14.00 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
14.15-15.00 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
15.15-16.00 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
16.15-17.00 Uhr Kohlweg/Ploßstraße

Montag, 28.09. Reudnitz-Thonberg, Sellerhausen-Stünz,  
 Anger-Crottendorf
08.45-09.30 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
09.45-10.30 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
10.45-11.30 Uhr Mascovstr./Krönerstr. (ggü. Nr. 44, Feuerwehrzuf.)
12.15-13.00 Uhr Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
13.15-14.00 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße

Dienstag, 29.09. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
08.45-09.30 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
09.45-10.30 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
10.45-11.30 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12.15-13.00 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
13.15-14.00 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße

Mittwoch, 30.09. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
08.45-09.30 Uhr Bernhard-Göring-Straße/Steinstraße
09.45-10.30 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
10.45-11.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12.15-13.00 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13.15-14.00 Uhr Holbeinstraße (zw. Schnorr- u. Oeserstraße)

Donnerstag, 01.10. Plaußig-Portitz, Seehausen, Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz
08.45-09.30 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09.45-10.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
10.45-11.30 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
12.15-13.00 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
13.15-14.00 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■
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Buchung & Beratung in Ihrem Lieblings-Reisebüro 
oder unter

IHR KUR- UND 
WELLNESSREISEN-
SPEZIALIST

REISEMARKT TIPPS FÜR IHREN URLAUB

Sprachreisen sind wieder möglich
Unter Einhaltung strenger Hygieneregeln können Jugendliche  

im Herbst ihre Englischkenntnisse vertiefen
(djd). Während einer Sprach-
reise verbinden Jugendliche 
das Angenehme mit dem 
Nützlichen: Sie können ihre 
Englischkenntnisse verbessern, 
lernen Land und Leute kennen 
und tauchen gleichzeitig in eine 
fremde, faszinierende Kultur 
ein. Seit August 2020 sind 
Sprachreisen beispielsweise mit 
dem Anbieter Panke Sprachrei-
sen nach England und Malta 
unter Einhaltung eines strengen 
Hygiene- und Sicherheitskon-
zepts wieder möglich. So gibt 
es etwa eine strikte Trennung 
zwischen an- und abreisenden 
Gästen, es gelten Abstandsre-
geln und bei allen Bewegungen 
innerhalb des Schulgebäudes 
muss ein Mund-Nasen-Schutz 
getragen werden. Um Ballun-

gen zu Schulbeginn und in den 
Pausen zu vermeiden, arbeiten 
die Schulen mit versetzten 
Startzeiten.

Sprachreisen für Schüler 
nach Bournemouth und  
Valletta im Herbst 2020

Im Herbst 2020 geht es bei-
spielsweise für 8 bis 14 Tage 
in den südenglischen Badeort 
Bournemouth, 150 Kilometer 
südwestlich von London in der 
Grafschaft Dorset gelegen. Das 
Angebot richtet sich an Jugend-
liche zwischen 10 und 17 Jahren. 
Das Programm beinhaltet neben 
dem Sprachunterricht auch 
Ganztagesausflüge, etwa an die 
malerische Jurassic Coast mit 
einem Stopp auf der wildroman-
tischen Isle of Portland. Deren 

pittoreskes Küstenstädtchen 
Weymouth verzaubert Besucher 
mit einem ganz eigenen Charme. 
Ziel eines weiteren Ausflugs ist 
die britische Hauptstadt Lon-
don inklusive Sightseeingtour: 
Buckingham Palace, Big Ben, 
London Eye und vieles mehr. 
Mehr Infos und Buchungsmög-
lichkeiten gibt es unter www.
panke-sprachreisen.de sowie 
unter Telefon 04503-898310. 
Eine andere Sprachreise für 
Jugendliche zwischen 13 und 
17 Jahren führt im Herbst 2020 
für 8 beziehungsweise 15 Tage 
nach Valletta, der sehenswerten 
Hauptstadt von Malta. Der 
Inselstaat im Mittelmeer ist 
eines der beliebtesten englisch-
sprachigen Ziele. Aufgrund der 
langjährigen Besatzungszeit der 
Briten sprechen fast alle Malte-
ser die Sprache fließend. Das EU-
Land reizt mit seinem typischen 
Mittelmeerklima, dem warmen 
Meerwasser sowie einer gut 
ausgebauten Infrastruktur.

Private Unterkünfte und 
kleine Klassen

Die Teilnehmer an den Sprach-
kursen in England und auf Mal-
ta sind in Privatunterkünften 
untergebracht. Je nach gebuch-
tem Paket werden zwischen 22 
und 54 Unterrichtsstunden in 
verschiedenen Niveaugruppen 
absolviert. Der Einstufungstest 
erfolgt bereits vor Reisebeginn 
online von zu Hause aus. Der 
Unterricht wird von quali-
fizierten Lehrern in kleinen 
Klassen mit maximal 15 Schü-
lern durchgeführt. Nach dem 
Kurs erhalten die Teilnehmer 
ein Abschlusszertifikat und ein 
Zeugnis.

In dieser Schule in Bournemouth findet der Englischunterricht 
für die Jugendlichen statt.        Foto: djd/Panke Sprachreisen

(djd). Manchmal ist es gar 
nicht so einfach, die Urlaubs-
wünsche aller Familienmit-
glieder unter einen Hut zu 
bekommen. Die Kinder wol-
len auf Entdeckungstour 
gehen, Mama sehnt sich nach 
Entspannung, Papa möchte 
vielleicht mal ohne Zeitdruck 
sein Workout durchziehen. In 
Graal-Müritz hat man an all 
das gedacht. Jeder Tag lässt 
sich mit herbstlichen High-
lights für die ganze Familie 
spicken. Und zwischendurch 
kann jeder genau das tun, was 
für ihn Quality Time bedeutet. 
Beste Aussichten für rundum 
gelungene Ferien.

Was machen wir heute?
Eine gute Idee in Graal-Müritz: 
Den Tag mit einem Bummel 
über die Seebrücke beginnen. 
Sie ist das Wahrzeichen des 

Ostseeheilbades und macht 
nicht nur Lust auf Strand und 
Meer. Ein Blick zum Himmel 
zeigt: Die Kranich-Saison 
geht los. Die beeindrucken-
den Zugvögel rasten entlang 
der Ostseeküste, um sich für 
ihren Weiterflug in die Wär-
me zu stärken. Wer sie näher 
kennenlernen möchte, geht 
mit auf eine Kranichfahrt in 
Richtung Zingst. Mehrere 
Aussichtspunkte werden 
dabei angesteuert – bis in der 
Abenddämmerung der Kra-
nicheinflug beginnt. Fernglas 
nicht vergessen! Alle Termine 
und was man in Graal-Müritz 
noch erleben kann, zeigt der 
Veranstaltungskalender unter 
events.graal-mueritz.de. Auch 
auf eigene Faust lässt sich die 
herbstliche Natur wunderbar 
erkunden. Der nahe Küs-
tenwald ist wie gemacht für 

ausgedehnte Spaziergänge. 
Und es ist Pilzsaison! Ein 
Körbchen und ein scharfes 
Messer sollten also auf jeden 
Fall im Wandergepäck sein.

Blick über den Tellerrand
Rund um Graal-Müritz führen 
herrliche Wander- und Rad-
wege. Besonders eindrucks-
voll ist eine Tour durch die 
herbstliche Rostocker Heide. 
Auch das Moor, um das sich 
zahlreiche Sagen ranken, 
ist einen Abstecher wert. 
Graal-Müritz ist außerdem 
ein idealer Ausgangpunkt 
für Tagesausflüge, etwa nach 
Rügen oder Stralsund. In der 
geschichtsträchtigen Han-
sestadt lohnt sich nicht nur 
für die Jüngsten ein Besuch 
des Ozeaneums, in dem man 
unter anderem Walgesängen 
lauschen kann.

Kleine Auszeiten
Erholung und die Seele bau-
meln lassen – auch das sollte 
im Familienurlaub drin sein. 
Wie wäre es mit Yoga im Haus 
des Gastes? Entspannende 
Wellnessanwendungen bietet 
außerdem das Aquadrom in 
Graal-Müritz. Hier kann Mama 
eine Auszeit genießen, wäh-
rend Papa mit den Kids auf Ent-
deckungstour geht. Unterstüt-
zung gibt es dabei von Möwe 
Raik. Der clevere Vogel führt 
die Kinder auf unterhaltsamen 
Wegen auf einer Schnitzeljagd 
durch das Ostseeheilbad. Den 
Entdeckerpass dazu gibt es im 
Haus des Gastes. Und während 
Papa sich Zeit für sich nimmt, 
zum Beispiel beim Streetwor-
kout, kann die Restfamilie den 
Wochenmarkt erkunden. Er 
öffnet donnerstags ab 10 Uhr 
seine Stände in der Kurstraße.

Familienzeit an der Ostsee
Von Abenteuer bis Yoga – die Herbsthighlights in Graal-Müritz

Gemeinsam unterwegs: Entlang der Küste gibt es ab Graal-
Müritz familienfreundliche Rad- und Wanderwege.

Treffpunkt: Die 350 Meter lange Seebrücke ist ein Wahrzei-
chen von Graal-Müritz.

Fotos: djd/Tourismus- und Kur GmbH Graal-Müritz
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